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die See fiğ in einem weiten Bogen ins Land hinein⸗I[Flundern eine ebenſo berühmte Spezialität Gelas ge⸗Iann. Von beſonderem Intereſſe ſind dabei die nörd⸗ 
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Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 Tagen kann nicht verbürgt werden. 
bee A ee te eter’ Se Naß d Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. OF Gür Mufdewahrung non Manuferipten wird 
terteljabrlim 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. Drigtnal-Artifel und Tel ift i auer Onellen-Angnde = n arantie übernommen. 
Das Blatt tä 5 ittags en 6 Uhr (Nachdruck ſämmtlicher gin elegramme nur mit gen gabe uſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
sie terete eee eee „Danziger Renee Rachrichten“ — geftattet.) i Breligofe . edit 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


1901. 


es weit entfernt. Gie beſtehen nach wie vor und können R Bei Se eR See A t in re piła obi wurde ein a: an 1 ir „ en en 
fi i ärfen. Aber heut oerenlager überrafcht. s wird dem ngeflagten freigeſprochen hat, ni alsba ie 
Lee a ener ae Piek A fein ni Reuter'ſchen Bureau darüber gemeldet: Der Angriff Unterſuchungshaft aufheben, jo würde er „eine direkte 
ſcheinen ſie in er abgestumpft zu AE von vier Kolonnen auf Camp de Boo war ſchon ſeit] Geſetzwidrigkeit begehen“, wie Stenglein in deſſen 
franzöſiſche Regierung wird ſich noch fernerhin behaupten, vierzehn Tagen geplant. Die Kolonnen machten Schein⸗ Kommentar zur Militärſtrafgerichtsordnung § 179 
wenn ſie die Periode des Dreiviertelfriedens benutzt ce we nach AE, 100 Oberst Segel bis zum aa ia ge te Kra baht 7 
i ezepte die Au „jentjcheidenden Augenblick, wo er cobell, der den inſichtlich der iederverhaftung aber 
: sa 15 hirem ese R 1 en Fr mr Angriff leitete, berittene Kaptruppen detachirte und ihnen] ſteht es jo: Nicht der Gerichtsherr der erſten Inſtanz, 
V)V)TVVVVVVV ble RIAA GERN Son Often| wohl aber der der Berufungsinſtanz fann die Wieder, 
lenkt. Das geſchieht, wie es feinen will, mit ziemlichemſher anzugreifen, während er jelbjt mit Lanzenreitern] verhaftung des Freigeſprochenen verfügen, und zwar 
Geſchicke und ganz ſyſtematiſch. Die Marokkofrageſund Peomanry die Stellung im Weſten umzingelte.] dann, aber auch nur dann, wenn neue Verdachtsgründe 
Jif davon ein Beiſpiel. Sie wird deshalb auch wohl[Scheeper entkam auf Eilmärſchen mit dem] oder Beweismittel vorliegen. Sind ſolche dem Gerichts⸗ 
kaum zur Ruhe kommen, höchſtens eine andere Geſtalt 
annehmen. 


i | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Nr 16 4 Laugſuhr (mit Heiligen brunn), Lauenburg, Maricuburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
e + | Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 
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| Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“ 


Haupttruppenkörper, aber Scobell nahm das] herrn erſter Inſtanz in dem Augenblick, wo infolge 
Lager der Boeren, erbeutete 56 Pferde, 25 Gewehre, der Freiſprechung die Veranlaſſung, den Haftbefehl 
Munition und Vorräthe und nahm 25 Mann gefangen. aufzuheben, an ihn herantritt, bereits bekannt geworden, 
Die Engländer hatten keine Verluste. Wie fic) heraus- fo dürfte ſich für ihn aus $ 180 Abſatz 1 das Recht 
ſtellte, ſind faſt alle Gefangenen Rebellen. Scheeper's] ergeben, gleichzeitig mit der Aufhebung der Unter⸗ 
Adjutant Liebenberg und Leutnant Luy befinden ſich] ſuchungshaft die vo rläufige Feſtnahme des 
unter den Gefangenen. Angeklagten zu verfügen; er kann alſo allerdings 
General Kithener telegraphirt aus Pretoria:] wohl faktiſch ſolchenfalls die Feſthaltung des Freie 
= a 8. d. 1 k ani a e engli⸗ ee płacy dacht AU A 
A : ſchen Truppenabtheilungen beren getödtet, 34 ver⸗ Unter den neuen Verdachtsgründen, die 
das e dak ſür dich wäre 5 wundet und 307 gefangen genommen worden; 140] die Wiederverhajtung rechtfertigen, find ſolche neuen 
fangennahme Steijn's ja fraglos ein Schlag für die Boeren haben fiğ ergeben. Erbeutet wurden 218 Ge- Gründe zu verſtehen, die dafür ſprechen, daß der An⸗ 
[Boeren geweſen, wie es ein ſchwerer Schlag für ſie wehre, 15 870 Patronen, 445 Wagen, 4825 Pferde und geklagte der ihm zur Laft gelegten That ſchuldig 
[wäre, wenn De Wet oder Botha in dem ereignißreichen viel Vieh. ‘ let, nicht aber etwa Gründe, die Fluchtverdacht oder 
Verlauf des Feldzuges in die Hände der Engländer Einer Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria} Kolin ſtons verdacht oder („Verdachtsgründe % 
fielen oder mit ihrem Blut die Erde färbten.]zufolge wurde die Gattin des ſtellvertretenden Prä- ein Disziplinarintereſſe zu begründen geeignet ſind. 
Wir meinen aber, daß ſich auch für dieſe beiden Heldenſſidenten Schalk Burger dort eingebracht. Alſo die] Es wäre abjurd, wenn das Geſetz gegenüber dem 
wohl Erſatz finden würde. Als die Boeren noch ihre]Engländer führen auch gegen die Frauen Krieg! erſtinſtanzlich Freigeſprochenen einen ſolchen Verdacht 
großen Feldheere hatten, war Joubert der eine, und $ + paer pur ee AUY pd oe Up der 
Cronje der andere Führer. Jener ſtarb und dieſer 8 nterſuchungshaft genügen ließe, während es im 
ging in Gefangenſchaft. Die Feldherren und die Armeen ondon, 16. Juli. (W. T.⸗B.) erſtinſtanzlichen Verfah ren ſich mit dieſen 
ö a: m waren dahin, das Ende ſchien gekommen. Aber wie Nach einer Depeche der „Daily News“ aus Bloem- Beranlaſſungsgründen nicht begnügt, ſondern zur 
ieee eee aus dem Blute der 1 ochen, Enden, pap fontein vom 15. ds., wurde eine Abtheilung der ſüd⸗ Hagen 5 A ee ren i rs 
+ 2 Streiter zum Guerillakriege und fie fanden neue Führer, afrikaniſchen Poli eitruppe am 10. ds. ſüdli 2 n zł. czo 
Die franzöſiſche Antionalfeier, die ſich ete Qavbeeren a bie Sijtje manden: Mag af ſchen Polizeitrupp ſüdlich von] vorliegen, das heißt Gründe fürdie Schuld des An⸗ 
j man in London jubeln und den Sie on in Händen.“ ; ? A : 2 k À 
Ausnehmend, für viele Kreiſe überraſchend glatt und zu halten glauben, wir ſind der Anſicht, 505 derjein heftiger Kampf ſtatt, bei welchem beide Parteien] die . f mng ię ee 74 5 wyk x un 
ruhig ijt in Frankreich der 14. Juli, den man amtlich Kampf noch länger dauern wird, auch wenn man Kitchener ziemlich ſchwere Verluſte erlitten, nur durch eine recht] gegen den Angeklagten nicht beseitigt wird, und es 
h ’ A É Nachſchüb Rei ; A k wäre ſolchenfalls gegen die Fortdauer der Unter⸗ 
und außeramtlich als Nationalfeſttag zu begehen pflegt, pee raj 10 5 ber cin 0 2 1 E e peaa oa te geſchickte Bewegung gelang es den Engländern ſich ſuchungshaft nichts einzuwenden. Aber die pofitive 
vorüber gegangen. Der hergebrachte offizielle Pomp 6 ** aus der ſchwierigen Stellung freizumachen. (Die gef Beſtimmung des Geſetzes ſchließt durch 
Südafrika ein „raſches Ende mit Schrecken gemacht an i fat iſches Gebot der Musheb N 
wurde entfaltet und der Präſident verlas nach der werde.“ Ein ähnliches Gebot iſt ſchon mehr als einmallſchickte Bewegung beſtand fraglos in recht ſchnellem itera ee łac A Unterfudun er Buns ung żę 
Parade die übliche Belobigung der Armee, Paris hatte Kae es Py seni nur mit der Möglichkeit der Aus⸗ Davonlaufen. D. Red.) i dringender Berda cht fortbeſtehe, ee ob in concreto 
geflaggt und iluminist, Uebermüthige tauzten auf den führung. Dieſer Tage hat man nun einen Kapholländer Dieſe Auslegung des Geſetzes wird durch die Ent⸗ 
wegen Hochverraths gehenkt. Das ſoll wohl der An⸗ U gung eleßes wird durch die Ent 
Straßen. Alles in Allem eine glänzende und fröhliche f A g $ s nen chrecken 8 fein. Die Eng⸗ EN ſtehungsgeſchichte ſelbſt beſtätigt. Der Entwurf ſagte 
Feier. Die vorgekommenen Ausſchreitungen und länder ſcheinen Murraysberg, wo die Boeren einige Palitiſche Tagesüberſicht. in 8 171 Abſatz 2: „Die Einlegung der Reviſion gegen 
Demonſtrationen waren relativ ſo geringfügig, daß fie} Hundert Engländer gefangen nahmen, vergeſſen zu 
in den harmoniſchen Verlauf der Nationalfeier keinen [haben und nicht mehr zu wiſſen, daß die langmüthigen 


ein freiſprechendes Urtheil rechtfertigt nicht 
ernſten Mißklang bringen konnten. Wo war hier auch Boeren anfangen, die Uebung der Reprefjalien zu 


Südafrika. 

GE Wenn die Engländer die vorbeigeglückte Gefangen⸗ 
nahme des Präſidenten Steijn vom Orangefreiſtaat und 

die geglückte Feſtnahme der Frau Schalk Burgers ſich 


Re 


Im Gumbinner Militärprozeß fol die Haupt-| die Fortdauer der Unterſuchungshaft 
f 2 an Ban iy g nicht 905 1 in n der ſtatt⸗ 195 der Beruf ble rel ung bei Anfechtbarkeit 
A 2 finden. erkriegsgerichtsrath Meyer iſt Vertreter] mit der Beru ung die Freilaſſung nicht obligatori 
nur der leiſeſte Verſuch eines politiſchen Coups, wo en en AE A nah 5 Eng: der Anklage; als Vorſitzender fungirt Oberkriegsgerichts.“ machen wollte. Die Reichstagskommiſſion wollte IH 
, orte der] | Alei ab > A h A 
i i D trati lch die Ge- Bibel verfahren: „Auge um Auge, Zahn um rath Scheer aus Königsberg. An den kommiſſariſchen auch in dieſem Falle obligatoriſch machen. Der 
rgend eine emonſ r j. ani Dam tut — ſüdafrikaniſche Krieg in ſein Zeugenvernehmungen dürfen die Vertheidiger tbeil-| Regierungsvertreter trat dem entgegen und meinte 
müther der Maſſe hinreißen konnte? Man ſollte Aesch meme Stadien ans den Se sien die nehmen. In der Strafſache wegen Briefe ſchließlich: „Jedenfalls müßte aber der Gerichtsherr 
falt meinen, es gebe keine ernſt zu nehmende anti- Engländer proklamiren, würde mit verſtärkter Furcht⸗ 
republikaniſche Oppofition mehr, nicht von den Natio- barkeit auf ſie ſelber zurückfallen. 


geheimniß verletzung ift Sergeant Hidelf zur Verhaftung ſchreiten können, falls ſich neue 
bereits vernommen worden. Bezüglich des Verfahrens Belaſtungsmomente ergeben.“ „Um dem 
naliſten und Monarchiſten, nicht von den Klerikalen, Auf der Transvaal⸗Geſandtſchaft in Brüſſel wurde 
auch nicht von den äußerſten Sozialiſten. In Wirklich⸗ erklärt, Botha werde Befehl geben, ſämmtliche 


wegen Freiheitsberaubung ift vom Reichs letzteren Bedenken gerecht zu werden,“ heißt es in 
militärgericht ein Referent ernannt worden.] dem Bericht der Reichstagskommiſſion weiter, fei der 
R 1 A engliſche Gefangenen zu erſchießen, falls 
keit leben und weben ja dieſe Kräfte noch weiter, aber die Engländer fortfahren, holländiſche Auf 
fie find offenbar zu den Verhältniſſen in früheren 


Der Vollſtändigkeit halber ſei erwähnt, daß der] demnächſt angenommene Antrag auf Hinzufügung des 
Geheime sdi er und pg a en 5 iegigen en 2, ot A en 4 
5 miniſterium, Dr. Romen, in der „Dt. Juriſtenzeitung amit werden au e Ausführungen des Kriegs⸗ 
Zeiten der dritten Republit ganz weſentlich geschwächt ſtändiſche zum Tode x zo Pa poj eine Erwiderung gegen den auszugamejje mitgetheilten geridhtsrath8 R o m en widerlegt. i Ex 
und wagen ſich im Gefühle folder Schwäche nicht mehr, 

wie vordem, heraus. Es beſtätigt ſich auch bei dieſer 

Gelegenheit wieder die Richtigkeit unſeres Urtheils, 


Artikel Dr. Stengleins veröffentlicht, in dem er die * 
Von der Front. Wiederverhaftung mit Rückſicht = das angebliche Vor „Unwahrheiten über den getödteten Rittmeiſtet 

Die Stellung der fechtenden Boeren: Kom-] handenſein neuer Verdachtsgründe für rechtmäßig erklärt. v. Kroſigk.“ Unter dieſer Ueberſchrift ſtellt die 

mandos iſt nach der ee 11 700 ee Vilj 3 w wlod na 100 5 a, in den weiteren „B A rr K > M i ne Ritt⸗ 

A . joſteht nördlich der Middelburglinie mit ann. re Verhandlungen noch der Aufklärung. meiſter v. Kroſigk richtig. a er „Berl. Korr.“ hat 

daß das Verſöhnungsminiſterium Waldeck⸗Rouſſeau die Roch iſt, bo Munition von den in den Tautesbergen| In der neueſten Nummer der „D eutſchenRittmelſter v. Kroſigk niemals einem Wachtmeiſter bee 
inneren Zwiſtigkeiten, — die Frankreich ſo lange zer⸗ nergrabenen Vorrüthen zu ergänzen. In dem Oranje Juviſtenztg.“ ſtellt fic) der Göttinger Privatdozent fohlen, einen ihm entfallenen Bleiſtift, den er nicht 
riſſen haben, — zum guten Theile wirklich beizulegen ver⸗ſtaat ſteht Badenhorſt und de Villiers in dem Dr. Höpfner auf den von dem Reichsgerichts rath ſchnell genug aufgehoben hatte, 30 Mal hintereinander 
mocht und daß die republifanifche Staatsform eine Dreieck zwiſchen Chriſtiania, Hoopſtad und Bloemhof. Stenglein vertretenen Standpunkt; er führt aus: wieder aufzuheben. Gegenüber der Nachricht, daß 
merkwürdi igkeit erl Im Oſten haben die Boeren ſich im Brandwater Bafın Juriſtiſch unzweifelhaft iſt, daß das Geſetz nur eine Rittmeiſter v. Kroſigt den Wachtmeiſter Marten ſo⸗ 
würdige Feſtigkeit erlangt hat. angejammelt. Die Streitmacht der Voeren in der] Wiederverhaftung kennt, nicht eine Forkdauerſlange habe Kehrt machen laffen, bis er umgefallen ſei, 
Man würde fehlgehen in der Annahme, daß die Kapkolonie ift ungefähr ebenſo ſtark wiej der Unter ſuchungshaft des erſt⸗ 75 Marten ausgejagt, daß er ſich über eine Aus: 
Alten Gegenſätze völlig ausgeglichen wären. Davon ifildte in den Republiken. inſtanzlich Freigeſprochenen. Würdelſtellun g des Rittmeiſters an einer ſchriftlichen 


Dabei bieten Helas ausgedehnte Waldungen dem 
Botaniker und Zoologen eine Fülle des Sehenswerthen. 
Eine ganze Anzahl Pflanzen insbeſondere, die ſonſt in 
der deutſchen Flora mit der Bezeichnung „ſelten“ 
fungiren, führen hier in reichlichen Mengen ein kräftiges 
Daſein, namentlich bildet der Sumpfporſt (Ledum 

alustre) ganze Wälder im Wald, die namentlich zur 
Blüthezeit mit ihrem narkotiſchen Duft die Luft würzen. 


Hela wird wohl ſeinen anziehenden, eigenartigen 
Charakter in abſehbarer Zeit nicht verlieren; denn es 
iſt kaum anzunehmen, daß das Dampfroß den Schienen⸗ 
weg hierher finden und mit ſeinem Qualm die jetzt fo 
reinen Baumſtämme ſchwärzen wird. Und die Rauch⸗ 
wolken, die den Schornſteinen von „Drache“ und 

ineta“ — beide Namen haben eine gewiſſe ideelle 

eziehung zu der ſagenhaften Vergangenheit der Halbe 
inſel — entſtrömen, ziehen wohl in langem Streifen 
über Waſſer und Land hin; aber der Wind verſchlingt 
fte raſch; fte können keinen ernſten Schaden für te 
Reinheit der Luft bewirken. 


Dabei iſt im Kurhaus, das in dieſem Jahre von 

Frau A. K. recht gut bewirthſchaftet wird, für Unter⸗ 

d Verpflegung beſtens geſorgt, außerdem ſind 

t L und auch die Helenſer 

n ſich nicht in einem milden Einwohner richten ſich immer mehr darauf ein, in ihren 
nes Wohnungen die Gäſte aufzunehmen. 


So iſt Hela ein Fleckchen Erde, fo geſchaffen gut 
Erholung und zur Kräftigung der Gesunde fal unſere 
eutige nervöſe Welt, wie kaum ein zweiter Ort an 
eutſchlands Küſten. 


wie fie die Bucht noch nie geſehen, wälzte ihre haus⸗ und, was das maleriſche Fiſcherdorf beſonders aae e Jahren erbaute. In der That, peta iſt das in geſundheit⸗ 
hohen Wogen ſturmgepeitſcht gegen die Dünen. Gierig macht, es hat ſich Jahrhunderle lang fait unverändert fördernder Hinſicht nicht zu Ideal eines 
naſſe Element am Strande, rauſchend brachen erhalten, die einſtöckigen Häuschen, welche, durch enge Seebades. Saft ringsherum Seewaſſer, nördlich und 


aus dem Hauſe konnte, mit der Wolkenfinſterniß und 
en Regenſtrömen hüllte der Giſcht der See alles in 
undurchdringliches Dunkel .... Als dann das Wetter 
vorüber war und die Sonne mit den erſten Strahlen 
durch die zerfetzten Wolkennachzügler brach, da beſchien 
fie keine Stadt mehr an jenem Ort, da brandeten die 
ogen am jelbigen Platz und holten eben vom weit 
Arückgedrängten Strand die letzten Spuren menſchlichen 
fen in ihr naſſes Bereich — —. Des Himmels 
rafe hatte Hela und ſeine unverbeſſerlichen Bewohner 
dom Meere verſchlingen mała Noch heute foll frommen 
iſchern, die am Pfingſtfeſte über die Stelle des alten 
al mit ihren Booten fahren, der sang der Glocken 
‚gend und warnend vom Meeresgrund herauf A zu⸗ 
peel So wenigſtens erzählt eine uralte Sage. 
eniger ppetiſch, aber darum kaum minder intereſſant 
ift die Wirklichkeit. Thatſächlich hat eine Heine, wohl⸗ 
angeſehene Seehandelsſtadt vor 
21e wo, weſtlich von dem heutigen Orte Hela, 


p wie heute mögen ſchon zu jener grauen Zeit die] das Waſſer, namentlich im Often und Norden. Und 


Hausgethier auf dem breiten Raſenſtreifen mitten auf hölzer vereinigt a mit der kräftigen Luft des Meeres, 


Bloemfontein vom Feinde bei nahe umzingelt. Es fand] geſchuldigten. Es iſt allerdings denkbar, daß durch 
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Arbeit ſo geärgert hatte, daß er beim Gange 
durch den Stall umgefallen fei Zum Kehrtmachen 
bis zum Umfallen ſei er niemals gezwungen worden. 

Dieſe Art Richtigſtellung klingt doch etwas ſonderbar. 
Sie giebt der Vermuthung Raum, daß Marten zwar 
nicht zum „Kehrtmachen bis zum Umſallen“ gezwungen 
wurde, daß er aber gezwungen wurde, immer von 
Neuem Kehrt zu machen, und daß er nachher im Stalle 
umgefallen iſt. 

Ferner war behauptet worden, daß der Rittmeiſter 
v. Kroſigk nach einer Verurtheflung wegen Mißhandlung 
zu mehrmonatlicher Gefängnißſtrafe und zur Dienſt⸗ 
entlaſſung, begnadigt worden ſei zu bloßer Feſtungshaft. 
Hierzu bemerkt die „Berl. Korreſp.“, daß das lediglich 
auf 4 Monate Feſtungshaft lautende kriegsgericht⸗ 
liche Erkenntniß ſeiner Zeit ohne Weiteres beſtätigt 
worden ſei. 

Die „Berl. Korreſpondenz“ iſt ja ſehr eifrig in der 
Mohrenwäſche des Ritlmeiſters v. Kroſigk. Vielleicht 
läßt ſich das Blatt auch darüber aus, was Rittmeiſter 
v. Kroſigk im Januar dieſes Jahres damit bezweckt hat, 
als er beim Exerziren bei einer ſehr ſtrengen Kälte den 
Leuten die Mützen abnahm, dleſelben in kaltes Waſſer 
tauchte und fie ihnen jo wieder auf den Kopf ſetzte. 
Vielleicht kommt die „Berl. Korreſp.“ her und führt 
dieſes auf hygieniſche Maßnahmen zurück? Wozu über: 
haupt dieſes auffällige Beſtreben, einen Menſchen, von 
dem es feſtſteht, daß er geiſtig mehr oder weniger geſtört 
geweſen iſt — wir heben abſichtlich dieſes als Milderungs⸗ 
grund hervor —, als völlig unſchuldig und als „eine 
Art Lamm“ hinzuſtellen. Dem Offizierskorps unferer 
Armee, das in jeder Hinſicht über dem Verdacht erhaben 
iſt, als ob ſich zu Gunſten eines Leuteſchinders auch nur 
eine Stimme erhebt, wird durch ſolche Bemäntelungs⸗ 
verſuche doch wahrlich nicht gedient. 

z 


Die politiſche Ausbeutung der That des nu⸗ 
zurechuungsfühigen Epileptikers Weiland begegnet 
ſelbſt in den Kriegervereinen Widerſpruch. Der Vor⸗ 
ſitzende des Deutſchen Kriegerbundes, General von 
Spitz, hat, obwohl die „Weſerztg.“ ihm eine unrichtige 
Darſtellung des Vorfalls nachgewieſen hat, ſich noch 
dieſer Tage auf dem Abgeordnetentage des Deutſchen 
Kriegerbundes ſehr ſcharf gegenüber der an ſeinen 
Worten geübten, durchaus fachlichen und begründeten 
Kritik geäußert. Darauf hat nach der „Natlonalztg.“ 


eine Verſammlung der Vorſtände ſämmt⸗ 


licher Kriegervereine Bremens eine 
Proteſtreſolution gegen die Aeußerungen des 


Generals v. Spitz angenommen, mit der Begründung, || 


daß durch deſſen Auftreten nur die Verhetzung der 
Maſſen gefördert werde. 


M 
Die 45-tigige Giltigkeit der Rückfahrtkarten ift 
nun auch für den Verkehr mit Oeſterreich eingeführt. 
Ausgeſchloſſen bleiben noch von dieſen Maßnahmen die 
Böhmiſche Nordbahn und bie i 
Bezirksbahnen; dagegen haben die verlängerte 
Giltigkeit angenommen die Oeſterreichiſche 
Nordweſtbahn im Verkehr über Nane und Tetſchen, 
die Oeſterreſchiſch⸗Ungariſche Staatsbahn⸗Geſellſchaft und 
die Auſſig⸗Teplitzer Bahn im Verkehr über Bodenbach, 
die Buſchttehrader Bahn im Verkehre über Rettzenhain, 
Weipert, Klingenthal und Eger bezw. Franzensbad, die 
Oeſterreichiſche Staatsbahn im Verkehr über Bodenbach, 
Moldau, Jobanngeorzenſiadt und Eger. ` 
Einen neuen Rekord für die Giltigtett der 
Rückfahrtkarten hat die nlederländiſche Rhein⸗ 
PRA ADAE NA ech, on her Mache rb e 
Dieſelbe macht bekannt, daß ihre Rückfahrtsſcheine eine 
Giltigteitsdauer von einem Jahre haben. 


Auf drohende Verwickelüngen in Korea welſt ein 
Bericht der „Times“ aus Soul hin; es heißt in dem- 
felben: Die Japaner behaupten voll ihre Stellung, 
fie überwachen vorſichtig und unabläſſig 4 de Bee 
wegung Rußlands, namentlich an der toteanijchen 
Grenze. Die Zahl der in Korea ſich aufhaltenden 
Japaner nimmt ſtändig zu. Rußland erkennt 
die Macht Japans an und iſt eifrig kn? Japan ver⸗ 
ſöhnlich zu ſtimmen, indem es der japautſchen Geſandt⸗ 
Maß die Bewegungen der ruſſiſchen Truppen in der 

andſchurei mittheilt, namentlich, wenn dabei die 
rage kommt. 
Frage ift noch in der Schwebe. Japan hat daſelbſt 
innerhalb des Gebiets des Vertragshafens eine Konzeſſton 

erhalten, genau jo groß, wie die ruſſiſche Konzeſſton 
und Au mit Fiſchereirechten längs der Küſte. Jeder 
von Rußland erlangte Vortheil wird aus⸗ 
geglichen durch einen von Japan etworbe- 
nen entſprechenden Vorthell. Frank velch 
entwickelt eine lebhafte Thätigkeit, feine Kriegs⸗ 
ſchiſfe find oft in Sicht. 


Deutſches Reich. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 

des Kronenordens zweiter Klaſſe an den Oberkonſiſtorial⸗ 
rath W tegat zu Breslau. 
L Die Wiederkehr der Kanalvorlage, fo 
ſchreibt ſpöttiſch die „Kreuzztg“, exiſtirt nur in der 
Phantaſie der kanalfreundlichen Preſſe. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird die nächſte Landtags⸗Seſſion see 
lan werden und die „e gy ee der Kanalvorlage 
ann nur durch einen Beſchluß des Staatsminiſteriums 
erfolgen; es iſt aber ſelbſtverſtändlich, daß über die dem 
Landtage Bu machenden Vorlagen erft ſpäter Beſchluß 
gefaßt wird. 


Heer und Flotte. 


Die erſte Divijion des erten Geſchwaders tritt am 
22. d. Mis. von Brunsbüttel aus unter Führung des Gee 
ſchwaderchefs, des Prinzen Heinrich, die Relſe nach Cadiz an, 
um ſich mit der aus China zurückkehrenden zweiten Diölſion 
zum Geſchwader zu vereinigen. 
chiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt 
„M. S. „Gefion“, ſtellvertretender Kommandant Kapitän- 
utnant Weniger, am 13, Full von Singapore nach Penang 
n Gee gegangen. S. M. S. „Charlotte“, Kommandant 
Kapitän zur See Vüllers, tft am 12. Juli in Stockholm ein: 
etroffen und beabſichtigt am 16. Juli von dort nach St. 
etersburg in See zu gehen. S. M. S. „Irene“, Kom 
Mandant Fregatten⸗Kapitän Glldemelſter, ijt am 12. Juli in 
Singapore angekommen und am 15. Juli in Penang ange⸗ 
kommen. S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kommandant 
Kapitän zur See Stein, iſt am 12. Juli in Taku und S. M. S. 
Jaguar“, Kommandant Korvetten⸗ K Berger, am 
15. Hult nach Nagafakl in See gegangen. S. M. S. „Habicht“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Koppelow, ift am 11. Juli 
in Accra angekommen und am 18. Juli nach Kamerun in See 
gegangen. S. M. S. S. „Mars“, ptian”, „Hay“ und 
Olga“ find am 18 Juli nach Kiel zurückgekehrt. 
S. m. S. „Grille“ iftam 11. Juli von Neuſahrwaſſer in 
See Ben und in Stolpmünde eingetroffen, hat ami Jul 
Rügenwalde und Kolberg angelaufen und ift am 14. Jull 
in Warnemünde! eingetroffen. S. [M. S. „Jagd“ iſt am 
10. Juli in Helgoland eingetroffen und am 11. Juli von dort 
wieder in See gegangen. S. M. S. „Friedrich Carl“ 
fit am 11. Juli nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Olga“, 
ijt am 12. Sult nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Hyäne⸗ 
ift am 12. Juli in Cuxhaven eingetroffen. S. M. S. 
Ariadne“ it am 12. Juli in Folge Havarie des 
B. B. 1. Keſſels nach Wilhelmshaven Zur dagehe rt. Das 
1. Geſchwader beſtehend S. M. SS. „Kaijer Wilhelm 
der Große“, „Katjer Wilhelm U.“, „Baden“, 
„Württemberg % Sajen”, „Bictotta Loulſe“ 
„Gazelle“, „Jagd“ und 1. Torpedobools⸗ 
flottille iftam 12. Juli Nachmittags vor Helgoland ein- 
getroffen. S. M. S. „Victoria Qouije” und die 
1. Torpedobootsflottille find nach Wilhelmshaven 
detachirt. Letztere ift daſelbſt am 12. Juli eingetroffen. Erſtere 
beabſicht, am 15. Juli von dort wieder in See zu gehen. 
Laut telegraphiſcher Mittheilung find S. M. S. „Für ft 
Bismarck“, Kommandant Kapitän zur See Graf v. Molite, 
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Bende⸗ 
mann an Bord, und S. M. Torpedoboot „S. 92%, Rom: 
mandant Kapitänleutnant Pfundheller, am 13, Juli in Wuſung 


koreaniſche pa he itt 


Dienstag 


Die Mafampho⸗ 


eingetroffen und beabſichtigen am 19. Juli von dort nach 
Tſingtau in See zu gehen. S. M. ©. „Zieten“, Kommandant 
Korveiten⸗Kapltän Lautenberger, ift am 13. Juli in Kirkwall 
angekommen und will am 15. ie wieder in See gehen. Der 
Dampſer „Rhein“ mit abgelöften Beſatzungen der Schiffe 
in Oſtaſten, Transportführer Kapftänleutnant Guf, ift am 
14. Juli in Colombo eingetroſſen und hat am 15. Juli die 
[un ſortgeſetzt. S. M. S. „Illis“, Kommandant 

orvetten⸗Kapltn Sthamer, iff am 15. Gult von Amoy nach 
Swatau gedampft. S. M. S. Gefion”, ſtellvertretender 
Kommandant Kapitänleutnant Weniger, iſt am 15. Juli in 
Penang angekommen. S. M. S. „Tiger“, Kommandant 
Korveiten⸗Kapitän v. Mittelſtaedt, ift am 14. Juli in Schanghai 
eingetroffen und beabſichtigt am 16. Juli von dort nach Hankau 
in See zu gehen. S. M. Spbbt. „Sleipner“ ift am 
14. Juli in Bergen eingetroffen und geht am 16. Juli von 
dort nach Gudwangen in See. 


Aunſt und Wiſſenſchaft 


Menzelſtiftung. Der „Reichsanzeiger“ bringt die 
Statuten der Menzelſtiftung in Erinnerung, deren 
Zweck ijt: jungen, befähigten Künſtlern deutſcher Abkunſt, ohne 
Unterſchied der Konfeſſtion, welche die Königliche akademiſche 
Hochſchule für die bildenden Künſte oder die Meiſter⸗Ateliers 
der Königlichen Akademie der Künſte in Berlin beſuchen, eine 
Unterſtützung für ihre Studienzeit für ein oder mehrere 
Jahre zu gewähren. 

Bewerbungen find an den Direktor der Hochſchule für 
die bildenden Künſte einzureichen. Das Stipendium beträgt 
ca. 700 Mark. Seine Verleihung erfolgt am 8. Dezember. 


Sport. 
Rennen zu Breslau. 


Montag, den 15. Juli. 


1. Soer - Handicap, Unionklubpreis 4000 Mk. Für 
Zweijährige. Sift. en. 1100 Meter. 1. Dr. Lemcke's dor St. 
„Drag as. 2. Hrn. J. Harms hellbr. St. „Ulti“, 3. Grn. 
Weinberg's F. St. „Stlefmütterchen“. Tot.: 52: 10. Platz 80, 
45, 42:20, -9 Pferbe liefen. 

2. Herzog von Ratibor⸗Erinnerungsrennen. Ehren⸗ 
preis und 10000 Mk. Diſt. 2500 Meter. 1. Königl. Haupt 
Geſtüt Graditz' „Rachenputzer“. 2. Hrn. Bald 
St. „Medea“. Tot.: 11:10. Im Handgalopp mit 2 Längen 


gewonnen. 

3. Silbernes Pferd des Prinzen Karl von Preußen und 
Staatsprels 2500 Mt. Bit. 2000 Meter. 1. Hrn. J. Jäger's 
br. St. „Stephan“ (Herr M. Lücke). 2. Hrn. E. Baers 
F.⸗H. „Hinckelſtein“. Unplazirt lief ferner St. v. Mackenſen's 
r. St. „Tonleiter“ (Et. H. v. Mackenſen). Got: 35: 10. 


r 
Platz: 37, 58: 20. 

4 Schmettow⸗Reunen. Staatspreis 5000 Mk. Für 
Dreijährige. Diſt. 2000 Meter. 1. oe Gd. v. Oppen⸗ 
eim F.⸗H. „Bpachvoge ll“. 2. Hrn Weinberg's F.⸗H. 
„Vertsmo“. Unplazirt lief ferner Herrn R. Schrader's br. 
9. „Zeremonlenmeiſter“. 


s Ruderregatta in Hamburg. 


Nachdem die Hamburger „Germania“ am Sonnabend 
bereits den „Kaiſerpreis“ gewonnen hatte, war fi 
zweiten Nb aeg am Sonntag, in großer Jorm. 
gewann den „Prels des Hamburger Senats“ mit einer halben 
Länge vor der Berliner Rüdergeſellſchaft „Wiking“, die in 
den beiden letzten Jahren Sieger geweſen war. Außerdem 
waren der Berliner „Ruderklub“ und der Berliner Klub 
„Hellas“ im Rennen. Weiter blieb die Hamburger „Ger⸗ 
ae im „Alſterpokalpreis“ und im „Verbandspreis“ 

egerin. 


Neues vom Tage. 
Im Südweſten von Nordamerika 


hält die Hitze an, obwohl geſtern im Norden, im Zentrum 


jowie in Miſſouri und Texas zahlreiche Regenſchauer nleder⸗ 


gegangen find. : i 
Die Enthüllung des Denkmals für die Kaiferin 
Glifabeth 


fand wie berichtet, geſtern in Salzburg ſtatt. Als der Kalſer 
Franz Joſef mit dem Prinzen Leopold von Bayern auf 
dem Feſtplatz eintraf, richtete der Erzherzog Victor eine An⸗ 
ſprache an den Kaiſer, in welcher er des erſten Beſuches der 
Kaiſerin in Salzburg auf der Verlobungsfahrt und ihres 
letzten. Aufenthalts daſelbſt gedachte, und alsdann fortfuhr: 

„Deshalb war es, als die Schreckenskunde von dem 
jähen Ende der geliebten Kaiſerin Oeſterreich und die ganze 

Welt erzittern machte, der erſte Gedanke, ihr in dieſem 
Lande ein Denkmal zu errichten“. 

Der Kalſer erwiderte, bieſer Gedanke zeugt von dem 
weihevollen Empfinden weiter patriotiſcher Kreiſe und gab 
feinem Danke forte der Ueberzeugung Ausdruck, daß bas 
hehre Andenken der Verewigten in aller Zukunft fortleben 
werde, ebenſo wie die Liebe, welche ihn, den Kalſer, mit ſeinen 
treuen Völkern verbinde. 

Hlerauf fiel die Denkmalshülle, Kränze wurden nieder⸗ 
gelegt und der Kalſer beſichtigte das Denkmal. Sodann vere 
lleß der Monarch unter ſtürmiſchen Hochrufen der Verſamm⸗ 
lung den Feſtplatz. 

Zur methodiſchen Bekämpfung der Malaria in Deutſch 
; Ditafrifa 


ging elne neue wiſſenſchaftliche Kommlſſton unter Leltung des 
Stabsarztes Ollmig ab. 
„a Der evangeliſche Bund 
wird vom 8. bis 11. Oktober in Breslau feine diesjährige 
Hauptverſammlung abhalten. 

Benuruhigende Gerüchte über den Kaiſer 
lieſen geſtern den ganzen Vormittag in Gſſen um. Die 
„Rh. W. Ztg.“ theilt' hierüber mit: Unſere Feruſprecher waren 
beſtändig beſchäftigt, um auf die zahlloſen eintreffenden An⸗ 


fragen zu antworten. Es ift, anſcheinend von Belgien aus, p fi 


die Nachricht verbreitet worben, der Kalſer fet geftern 
Nachmittag auf ſeiner Nordlandfahrt von einem Matroſen 
ermordet worden. Das Gerücht erhlelt ſich vor allem 
hartnücklg im Weſten des Induſtriebezirks, ſodaß Zeitungen 
in Oberhauſen und Duisburg Extrablätter 


über dle angebliche Ermordung herausgaben. Dort wurde]. 


auch die Behauptung verbreitet, die „Köln. Ztg.“ gebe bereits 
in Köln Extrablätter heraus, welche die Ermordung beſtätigten. 
Wie brauchen wohl nicht hinzuzufügen, daß an der ganzen 
Erzühlung kein wahres Wort iſt. Welchen Untergrund 
dieje Gerüchte haben, ob fie auf Geſchwätzigkeit beruhen, ob fie 
vielleicht politiſche oder finanzielle Motive haben, iſt unbekannt. 
nat r Eine Doppeltaufe. : j 
Geſtern Mittag fand im Schloſſe in Homburg die Taufe 
der Zwillingsſöhne des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 
Carl von Geien im engſten Famllienkreiſe fatt. Die Prinzen 
erhielten die Namen Richard Wilhelm Leopold und Chriſtoph 
Ernſt Auguſt. a | 
„Der Gutsbeſitzer Baron v. Stitencron 

auf Schloß Carriere hat, wie der „Frankf. Ztg.“ aus Lothringen 
berichtet wird, Freitag Morgen einen bet der Legung einer 
Waſſerleltung beſchäftigten ttaltent{men Arbeiter 
erſchoſſen. Der Baron, der ſchon längere Zeit in einer 
Heilanſtalt untergebracht geweſen fein ſoll, ſteht bei der 
Bevölkerung im Rufe eines ſehr zu Gewaltthätigkeiten neigenden 
Menſchen; er fühlt ſich auf feinem Gute als unumſchränkter 
Herr. Auf ſeinem Beſitzthum duldet er fremde Leute nicht 
und ſolchen, die ſich dennoch dahin wagen, droht er mit Tod⸗ 
ſchleßen. Dem Arbeiter, der gerade in gebückter Stellung 
arbeitete, ging der tödtliche Schuß mitten durch 
die Brufl. Ueber die That herrſcht in der Bevölkerung der 
Umgegend große Aufregung. : 

: 3 Ein vierfacher Mörder? 


Der auf Rügen unter dem Verdachte des an zwei Knaben 


begangenen Doppelmordes verhaftete Tiſchler Treßnow 


it dermuthlich auch der Thäter des in. Ledtingen bei 
Osnabrück verübten Mordes an zwei Schulmädchen. 


Er wurde in letzterem Falle wegen Mangels an Beweiſen 
freigelaſſen, 


uin's br.. 


Danziger Neueſte Nachrichten. t 


Die Typhusepidemie in Haſtenrath 

hat zugenommen; es ſind abermals zwei Perſonen erkrankt. 
Einige der Erkrankten, deren Zahl jetzt 28 beträgt, befinden 
ſich in kritiſchem Zuſtande, doch iſt zu hoffen, daß auch ſie die 
Krankheit überwinden werden. 

Freigeſprochen 
wurde in Neiſſe der Baron Hans Albrecht von Gi 
jtebt aus Berlin in einem Prozeß wegen gewerbsmäßigen 
Glückſpiels und verſuchten Betruges beim Kartenſpiel. Der 
Staatsanwalt hatte die Anklage wegen Betruges fallen ge⸗ 
laſſen, aber wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels vier Monate 
Gefängniß, 500 Mark Geldſtrafe und drei Jahre Ehrverluſt 
beantragt. Der Herr Baron hatte die Bauern in der Um: 
gegend von Neiſſe beim Kartenſpiel ſtark gerupft. 

Der Khedive 
reiſte geſtern von Konſtantinopel nach Karlsbad ab. 

Vom Zug überfahren. 

Geftern Abend wurde ein Fuhrwerk mit Ausflüglern von 
einem von Kiel nach Flensburg gehenden Eiſenbahnzug auf 
einem Wegübergang bei der Station Maasbüll überfahren. 
Zwei Perſonen wurden getödtet, mehrere andere verletzt. 

Auf einer Rheinreiſe in den Tod gegangen 
(ft, ein als Kaufmann Hugo Merker und Frau aus Köln in 
ein dortiges Hotel einlogirtes Paar. Der Mann erſchoß zu⸗ 
erft die Frau, dann fiğ. Beide haben den Tod freimilig 


geſucht. 
Große Ueberſchwemmung. 

Shanghai, 16. Juli (Tel.) In Hankau find durch 
Ueberſchwemmung hunderte von Menſchen umgekommen. 

Grönlandfahrt. 

Kopenhagen, 16. Jul. (Tel) Der Polarforſcher Am: 
mundjen unternimmt im September eine Expedition nach 
Oſtgrönland, um Nachforſchungen nach Swerdrup anzuſtellen, 
von dem ſeit Auguſt 1899 nichts gehört worden iſt. 

gener, 
Wien, 16 Juli. (Tel.) Die „Neue fr. Preſſe“ meldet 
aus Neu⸗Bidſchow in Böhmen: Heute Nachmittag brannte 
dab Judenviertel vollſtändig nieder. Es iſt kein Menſchen⸗ 
verluſt zu beklagen. 
Arbeitsloſendemonſtration. 

Geſtern Vormittag zogen Arbeitsloſe in verſchiedenen 
Gruppen vor das Arbettsvermittlungsbureau im Statthalterei⸗ 
gebäude in Lemberg und verlangten Arbeit. Die Polizei und 
eine Militärabtheilung griffen ein und forderten die Demon⸗ 
ſtrauten auf, auseinanderzugehen. Hierbei wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. Nachmittags wav die Ruhe 
wieder hergeſtellt. 

Die Nordlandsfahrt des Kaiſers. 

Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag, da auf der 
„Hohenzollern“ Kohlen genommen wurden, auf der „Niobe“ 
Vortrüge entgegen und begab ſich mit einem Theil der 
Umgebung um 12½ Uhr zum Frühſtück nach der Villa des 
Kouſuls Mohr. Rückkehr 4½ Uhr. i 

Hagelſchlag. 

Im Bezirk Herrenberg (Württemberg) ging vorgeſtern ein 
ſchweres Hagelwetter nieder. Es fielen Hagelkörner von 
außerordentlicher Größe. Die Ernte tft zur Hälfte vernichtet, 
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Rücklicht auf die Joppoler Sportmode. 


Daß der Gedanke, in dem ſchönen Oſtſeebade Zoppot 
eine Sportwoche abzuhalten, ein ſehr glücklicher geweſen 
ijt; hat der Verlauf der ſportlichen Veranſtaltungen et: 


ję Wir haben jün in unſeren Berichten darauf 


ingemiejen, daß ein ſchöner Erfolg erzielt worden iſt, 
und die Freude über dieſen Erfolg klang auch aus allen 
offiziellen Auſprachen hervor, die von dem Vertreter der 
Gemeinde Zoppot und den Vertretern der einzelnen 
Sportsverbünde gehalten wurden. Aber auch die ein⸗ 
ied Theilnehmer haben ſich mit großer Befriedigung 
iber den Verlauf der Wettkämpfe ausgeſprochen. So 
hat z. B. Herr Oberlautnant v. Müller aus Potsdam, 
der 1908 in jo manchem Turnier gekämpft hat, dem Vorſtande 
des O. L. T. T. V. noch einmal für ſeine ausgezeichneten 
Arrangements gedankt und verſichert, daß ihm die 4 in 
Zoppot verlebten Tage ſtets in angenehmer Erinnerung 
bleiben würden. Auch die ſchönen Preiſe hätten alle 
gemeine Bewunderung gefunden. Aber wir würden es 
doch für verfehlt halten, wenn nun die Veranſtalter 
der Sportwoche auf ihren Lorbeeren 
ausruhen wollten, denn ein Danziger Sprichwort R: 
„Raſt' ich, fo roſt' ich“. Wir wollen deshalb einige 
Vorſchläge hier machen, die hoffentlich dazu bei⸗ 
tragen werden, für das nächſte Jahr Mängel, welche 
ſich in dieſem Jahre gezeigt haben, zu beſeitigen. ; 

Was zunächſt die Segelregatta und das Rennen 
des Weſtpreußiſchen Reitervereins betrifft, 
ſo beſtehen dieſe Veranſtaltungen ſchon ſeit einer Reihe 
bon Jahren. Es hat ſich hierbei eine feſtſtehende 
bewährte Praxis herausgebildet, an welcher etwas zu 
ändern keine e vorliegt. Anders liegt das 
bei dem Lawu⸗Tennis⸗Turnier, welches zum 
erſten Mal in dieſem Jahre über den engeren Kreis 
des oſtdeutſchen Verbandes eee iſt. Wenn 
eine ſportliche Veranſtaltung, an welcher ſich Sports⸗ 
verbände aus ganz Deutſchland betheiligen ſollen, ab⸗ 
da werden foll, fo muß das fo früh geſchehen, 

aß die Zentralleitung im Stande tj, Kolliſionen 
mit ähnlichen Konkurrenzen zu vermeiden 
die einzelnen Wettbewerber rechtzeitig ihre Dis⸗ 
oſitionen darüber treffen können, an welchen Kon⸗ 
kurrenzen fie theilnehmen wollen. Das ift bet uns 
nicht der Fall geweſen, denn in Berlin wurde erſt acht 
Tage vor Beginn des Turniers der 
endgültige Termin bekannt. Wir ſind überzeugt, daß 
mancher Tennisſpieler ſich darauf eingerichtet hätte, 
ſeine Ferien in Zoppot zu verleben, wenn er Wochen 
6 onate vorher den Tag des Turniers erfahren 
ätte. 

Was nun das finanzielle Ergebniß be⸗ 
trifft, ſo würde auch hier eine etwas lebhaftere Reklame 
von weſentlichem Nutzen geweſen ſein. Jeder Geſchäfts⸗ 
mann geht zur heutigen Zelt von dem Grundſatz aus, 
ſeinen Kunden das Entnehmen von Waaren fo bequem 
wie möglich zu machen. Dleſer Grundſatz ſcheint bei 
der Sportwoche nicht immer befolgt worden zu ſein. 
Es war gewiß ein ſehr glücklicher Gedanke, die ganze 
Sportswoche in Eins zuſammenzufaſſen und eine 
Theilnehmerkarte für fämmtliche Ber 
anſtaltungen auszugeben. Dieſe Thellnehmer⸗ 
karte war aber leider nur bei der Badedirektion A 

È: 


Karten auszurüſten. 

Dauerkarten für nni 
Turnier. Auch dieſe waren nur in der Badedirektion 
zu haben, während an den Plätzen nur die Tageskarten 
zu 50 Pfg. und 1 Mk. verkauft wurden. Mancher, de 
an den Verkaufsſtellen eine Dauerkarte verlangte, hat 
ſich, als er dieſe nicht erhalten konnte, mit einer Tages⸗ 
karte begnügt, weil er den Weg zur Badedirektion nicht 
noch einmal zurücklegen wollte. Ferner würde ſich 
empfehlen, die Kaſſirer etwas reichlicher mit Billets 
auszurüſten, denn am Donnerstag, als zu dem Meiſter⸗ 
ſpiel Tauſende von Zuſchauern herbeiſtrömten, waren 
dem Kaſſirer, der an dem Eingang zu den Plätzen 
II und IV jaf, bald die Billets ausgegangen, jo daß 
Hunderte von Perſonen, ohne Entree zahlen zu können, 


und | 3 
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dem Turnier zuſahen. Ganz beſonders merkwürdig 
war es, daß die Dauerkarten nicht auch zum Badefeſt 
Giltigkeit hatten; man mußte dafür noch extra Entree 
bezahlen. 

Für den finanziellen Erfolg dürfte es gewiß von 
Vortheil fein, wenn auch das Lawn = Tennis » Turnier 
während eines Sonntages dem Publikum zugüngig wäre. 
Vielleicht läßt das ſich in der Weiſe erreichen, daß an 
dem Tage, an welchem der Gode Wind ſeine Segel⸗ 
regatta abhält, zu gleicher Zeit auch Lawn - Sennis 
geſpielt wird. Die Regatta fällt in die Zeit von 
10.30 Vor⸗ bis gegen 3 Uhr Nachmittags, alſo in eine 
Zeit, in welcher das Tennisſpielen ſowieſo zu ruhen 
pflegt. Es würde ſich nun recht gut vereinigen laſſen, 


daß vor Beginn der Regatta und nach Beendigung ders 


ſelben Tennis geſpielt wird. Dies würde einmal eine 
größere Einnahme bringen, dann würden aber auch 
diejenigen Leute, die ihr Beruf Alltags an ihre Arbeits⸗ 
ſtätte teljele, Gelegenheit haben, das ſchöne Spiel aus 
eigener Anſchauung kennen zu lernen. 

Was nun dietechniſche Seite betrifft, fo iſt von uns 
ſchon hervorgehoben worden, daß die Zoppoter Tennis⸗ 
plätze zu den ſchönſten Plätzen gehören, über welche der 
Tennisſport in Deutſchland überhaupt verfügt. Beſonders 
hoben die fremden Spieler anerkennend hervor, daß die 
Plätze außerordentlich geräumig ſind, und daß man hier 
in Zoppot nicht wie an anderen Orten ängſtlich mit 
dem Raum geſpart hat. Leider ijt bei den Plätzen 1 
und II in der guten Abſicht, ein ſchnelles Ablaufen des 
Waſſers zu erzielen, das Verſehen gemacht worden, die 
Plätze von der Mitte aus nach den Enden abſchüſſig 
anzulegen, Dieſer Umſtaud, an den ſich die Zoppoter 
Spieler vielleicht gewöhnt hatten, wurde von den aus⸗ 
wärtigen Spielern jo ſchwer empfunden, daß ſie ſchließ⸗ 
lich nur noch auf Platz IV ſpielten. Das hatte aber 
zur Folge, daß die Tribüne, die ohnedies nicht gerade 
glücklich plazirt war, faſt vollſtändig unbenutzt blieb, 
und daß es auch den anderen Plätzen an Sitzgelegenheit 
fehlte. Berner wurde von den erfahrenen Tennis. 


ſpielern der Wunſch ausgeſprochen, die Einfaſſungs⸗ 


gitter künftighin ſtatt mit weiß mit grün anzu⸗ 
ſtreichen. Es iſt ja richtig, daß die weiße Farbe 
in einem ſehr angenehmen Kontraſt zu der grünen 
Umgebung ſteht, aber der Spieler wird doch nicht ſelten 
durch die grellleuchtende Farbe irritirt und ſchlägt dann 
ſeinen Ball zu ſtark oder zu ſchwach. Das ſind einige 
Mängel, die uns aufgefallen ſiud, jedenfalls bedarf es 
keiner großen Anſtrengung und Koſten, um dieſelben 
für die Zukunft zu beſeitigen. Wir wollen hier gleich 
bemerken, daß für den Herbſt noch ein Einzelſpiel 
ohne Vorgabe geplant iſt, welches wie ein Wett⸗ 
rennen an einem Tape ausgemacht werden jol. Ob 
dafjelbe in Zoppot oder auf einem Danziger Platze 
ſtattfinden wird, ift noch Sache der Erwägung. 

Was nun das Wettſchwimmen anbetrlfft, fo 
hat der erſte Verſuch ergeben, daß weſentliche Ber⸗ 
änderungen in der Veranſtaltung vorgenom⸗ 
men werden müſſen. Wie der pang unerwartet ſtarke 
Beſuch erwieſen hat, hat das Wettſchwimmen bei 
uns noch eine große Zukunft, und die Veranſtalter 
dieſes Sportfeſtes werden ſtets mit einem ſehr ſtarken 
Beſuch zu rechnen haben. Dazu reichten aber die 
Vorkehrungen am Sonnabend durchaus nicht aus. 
Wer nicht auf der öſtlichen Seite des Steges 
ſtand, bekam überhaupt von dem ganzen Schwimmen 
nichts zu ſehen. Diejenigen, welche nun wirklich vorne 
ſtanden, ſahen aber auch nichts, weil ihnen die Abend⸗ 
ſonne die Augen blendete, und ebenſo ging es den 
Zuſchauern, die am Lande waren. Es ſchien demnach, 
als ob nur diejenigen etwas gejehen hätten, die auf 
Booten den Gang des Wettſchwimmens verfolgten. 
Wie uns jedoch nachträglich verſichert wurde, haben 
auch dieſe nichts geſehen, da He gleichfalls durch die 
put ckgeworfenen Sonnenſtrahlen geblendet wurden. 

as Wettſchwimmen iſt wenigſtens den Fiſchern zu 
Gute gekommen, denn da ſchon am Morgen in Zoppot 
alle Boote beſtellt waren, wurden ſchleunigſt aus 
Glettfau und Adlershorſt Boote requiriert, die auch 
ſämmtlich benutzt wurden. 

Die Plattform, von der aus die Sprünge ausgeführt 
wurden, war recht ungünſtig placirt. Gerade dieſe 
Sprünge boten für das große Publikum den intereſſanteſten 
Theil der ne ae aber ſie konnten nur von 
den verhältnißmäßig wenigſten Perſonen geſehen werden, 
die am Kopf des Stegos einen Platz fiH erobert hatten. 
Auch für die Preisvertheilung möchten wir eine 
Aenderung empfehlen. Sie fand in der ſüdlichen Kolonade 
des Kurhauſes ſtatt, und dieſer Platz war weſentlich 
ungünſtiger als der Platz vor dem Weinreſtaurant, an 
welchem beim Lawu⸗Tennis⸗Turnier die Preiſe vere 
theilt wurden. Vielleicht würde ſich auch empfehlen, in⸗ 
ſofern eine Aenderung vorzunehmen, daß auch gewiſſer⸗ 
maßen zweite Preiſe geſchaffen werden, indem bei den⸗ 
jenigen Konturrenzen, für welche ein Ehrenpreis ge 
ſtiftet worden ift, der Ehrenpreis an den Sieger, der 
{ilberne Becher aber an den Zweiten vertheilt würde. 
Wie wir hören, find ſich die Leiter der Veranſtaltung 
ſchon jetzt ſchlüffig darüber geworden, daß für das nächſte 
Jahr erhebliche Verbeſſerungen getroffen werden ſollen. 
Es iſt dieſe Abſicht nur zu loben. Denn durch Ver⸗ 
anſtaltungen, die fo ungeſchickt inſzenirt find, wie es 
beim Wettſchwimmen der Fall geweſen iſt, wird dem 
Publikum die Thellnahme an ſportlichen Veranſtaltungen 
direkt verekelt. Das hat aber doch ficherlich nicht im 
Sinne der Verauſtalter gelegen. Jedenfalls waren es 
nicht gerade Segenswünſche, die von den Tauſenden von 
uſchauern, denen zwar das Entree abgenommen war, 
ohne daß ihnen jedoch gleichzeitig Gelegenheit gegeben 
wurde, wirklich etwas zu ſehen, ausgeſtoßen wurden. 

Schließlich möchten wir noch darauf hinweiſen, daß 
die Sportwoche inſofern auf Vollſtändigkeit keinen An⸗ 
ſpruch machen kann, als bei ihr zwei ſehr umfangreiche 
Sportgattungen, nämlich der Radfahr⸗ und der 
Ruderſport fehlten. Wir haben ſchon unſer Be⸗ 
dauern darüber ausgeſprochen, daß es nicht möglich ge⸗ 
ae iſt, mit den Radfahrern eine Einigung zu erzielen, 
hoffentlich wird das im nächſten Jahre der Bal fein. 
Ferner würde es ſich vielleicht erreichen laſſen, daß auch 
unfere Ruderer mit in Aktlon treten, iſt doch der Ruder⸗ 
ſport in Danzig durch zwei blühende Vereine vertreten, 
und auch in unſerer nüchſten Nachbarſchaft beſtehen 
n die bei einer Regatta ſicherlich nicht fehlen 
würden. 0 
Im Uebrigen wollen wir hoffen und wünſchen, daß 
die Sportwoche in Boppot ſich zu einer dauernden Eins 
richtung auswüchſt und daß fie von Jahr zu Jahr an 
Umfang und Bedeutung zunimmt. 


| Lokales. 

* Perſonglien bei der fw do, Heber: 
tragen tft die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle beim Poſt⸗ 
amte erfier Klaſſe in Saßnitz dem Poſtkaſſirer Gotzmann aus 
Berlin (früher in Danzig), einer Ober⸗Poſtſekretärſtelle beim 
ve in Thorn dem Poſtſekretär Leweck aus Pr. Holland. 

ernannt find zu Poſtkaſſirern die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretäre und kommiſſariſchen Poſtkaſſirer Appelbaum in Berlin 
(vorher in Bromberg), Bracht in Colberg, Groß in Berlin 
(vorher in Danzig), Schild in Konitz, Schulze in Gumbinnen, 
zu Oberpoſtdlrektionsſekretären die Poſtſekretäre und 
commiſſariſchen Ober ⸗Poſtdbirektionsſekretäre Arndt 
und Dithmer in Gumbinnen, Wolde in Königsberg, 
zu Ober Poſtſekretären die Poſtfekretäre und 
kommiſſariſchen Ober ⸗Poſtſekretäre Klimke in Gneſen, Lohſe 
in Natel (Netze), Meyer in Lauenburg (Pomm.), Steegmann 
in Krotoſchin (vorher in Dunz s, zu Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretären der Poſtſekretär und kommiſſariſche Ober⸗Tele⸗ 
graphenſekretär Keſſel in Graudenz, die Telegraphenſekretäre 
und kommiffariſchen Ober⸗Telegraphenſekretäre Paſſauer und 
Rademacher in Königsberg, Spaltowsky in Bromberg, zu 
pormat ern die Poſtſekretäre und tommijfarijchen Poſtmelſter 

ellfuß in Bütow (Bez. Cöslin), Gutzeit in Kreuz (Oftbahn). 
Der Poſtfekretär Wodtke in Konitz hat die höhere Ber: 
waltungsprüfung für Poſt und Telegraphie beſtanden. 
Der Ober⸗Poſtſekretär Hoppe in Königsberg tritt in den 
Ruheſtand⸗ À ć 


Neuban der Techniſchen Hochſchul 
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Stube, Gab. Küche pp. 15 Mk. ſof. z 


‘ e FCC Eich Abfallh. in Met. u. kiepenw. + 
Bekanntmachung. K 2 k . a Meter 5 , fom, Hauſpähne Eine Tombank, v. Gr. Allee, Lindenhf. 1 Tr. (55936 
Mr au: i łe REN ape A dt premem b; aa ven au f @ Ras & £ ſtets bill. Jungferngaſſe 6. (56106 ee eee Wohnung v. 4 Simm, nebſt Zub. 
nigliche Qand- und Amtsgericht, ſowie die Stagtsanwaltſchaftſ gą è z g 7 3 Marquisem zu berkauf. ein kleines Repoſitoxium, alles y, : er 1. Etage. 
in Danzig fol für die Zeit vom 1. Oktober 1901 bis Ende Aeußerſt vortheilhafter Erwerb AW R ee nen, n e. d ed eden . e 
ee jzu verkaufen Ohra, Haupt 


September 1902 im Submiſſionswege vergeben werden. K ont „ 3 
Der Bedarf für alle genannten Behörden beträgt für das 1 die Herrſchaft Wenſoewen mit dem Vorwerk Char: H 


Jahr 3000 Liter eventuell etwas mehr oder weniger. i 
Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt mit der, 


Auſſchrift: „Zubmiſſion auf Petroleum“ LĄ 2, Gut Karlsfeld, 1440 Morgen, darunter 240 M. Wieſen, 


A araa AA | 2 . 250 M. Wald, Anzahlung 55 000 Mk. y 
in die Gerichtsſchreiberei⸗Abtheilung 1, Zimmer Nr. 12 des Int CZ z wa s n is 
Gerichtsgebäudes auf Pfeſſerſtadt en und die dajelbft]i e eee ee e 200 M. Wieſen, a "m 9 
a aj WR Bedingungen unterſchreiben, ſodann : 4. Adl. Gut Sydden, 640 Morgen, 180 M. Wieſen, An⸗ i + 

den 5. September 1901, Vormittags 11 Uhr, e 25/000 ene 5 > 
vor dem Kanzleirath Becker anberaumten Gubmifftons: | Sümmtliche Güter find im Kreiſe Oletzkv gelegen, * 
termine fih einfinden, um der Eröffnung der Offerten bei⸗ cA. 150 Jahre in einer Familie, bei Station Kowahlen, 
zuwohnen und dieſelben zu Protokoll anzuerkennen. Chauſſee, haben meiſt nur gerſten⸗ und weizenfühigen 
Danzig, den 10. Juli 1901. Boden, maſſive Wirthſchaftsgebäude, hochherrſchaftl. und 
Königliches Landgericht 8 comfort, Wohnhäuſer, veichl. leb. und todtes Inventar, 
2 + 
auch getheilt, ſteht Billig zum Bod. wird v. fort. Leut. 15. Ye) zu perm. Steindamm Nr. 1. 


s 4 Ri Wohnungen v. 1-2 Stub. Zubch, 
Gra bgitter, ; Berſcheden e iche gur erhaltene gur erhaltene f. 10.18. Sandweg 130. (55406 
2:pert., faſt neu, billig zu verk. adb e e JA a ra IT ia (YW 
R. Bergmann, Langgavten 28, Wagen Langinhr, Haupifte. 12, 


Großer Wolf, und Wagentheile uerkauftf it Ge Hochhe wech Pojmy, 
) , ſwegen Verkleinerung des Fuhr⸗ 1; Stage, mit reichl. Zubehör, 
paii. zur Fleiſcherei, fortzugs⸗ werksbetrlebes ui, Garten, Pferdeſtall. u. Burſchen⸗ 


halber zu verkaufen Halbe gelaß pr. 1. Okt. zu vrm. (10804 
Allee, Bergſtraße 6, 1 Treppe. Schichaugaſſe 24, Wohnung von 
Ein faſt neues Damenfahrrad 2 Zimmern, Dachzimmer und 
(Brennabor) ift billig zu ver⸗ Zub., mit eign. Thür, für 36 % 
kaufen Bischofsherg No. 8. 3 zum 1. Oktober zu verm. Näh. 
Große Mulde 17 iftein zweirädr. „daſelbſt bei Frau Payat, 


eee Eine Stube mit Kabinet, 
Gin Garten; Neun Mädchenk., Küche u. Bodenk,, ift 


aus Schmiedeeiſen, 96 m lang, Eine kl. Wohnung, St, Ach. mal. | an kdrl. Leute für 234 monatl. 


lottenberg, 3500 Morgen groß, darnnter ca. 1000 M. 
Wieſen, 500 M. Wald, neue Brennerei, Molkerei. 
Anzahlung 140 000 Mk. 


I eicher 


Bekanntmachung. 
n unfer Handelsregiſter ift heute eingetragen: ©. Weitere Auskünfte ertheilt i 
8. dl Nr. 132 des ee betreffend die Firma ||] die Ontöverwaltung Bonfocwen b. Kowahlen, Oſtpr. 
„Ad. Abramowski Nachf.“ in Danzig, daß die Firma in fe PETRIE ee 7 


„Maz Schönfeld‘ geändert ift; NM old im Fier i a 


b, bei Nr. 529 des Geſellſchaftsregiſters, betreffend die Firma 
faujt und nimmt zu höchſten im Danziger Werder, an der 


f auf!! 

vorzügliche Ernteausſichten, ſowohl Sommerung, Futter Ausverkauf + 
lager, werthvolle Forſten, vorzügliche 2—3 chi 
dWieſen. (10970 

Verkauf Langgarten 60. (10847 | gef. ‚Br. 1112 Mk. Off. u. 430. Kleine Wohnungen von 12 bis 

Billigezurückgesetzte | Il ſeute ſuch außer, Tangf fl. 7 nds jed. Sei 
Coſtumes Schuhwadren Wofn.z.121g,, w. mögl. gleichz. Gu ed 10, Nied, een 
3 k find zu haben nur Hausthor 7.) Beſchüft.Off. ir. 9426 an die Crp. Vorderw. 15ML., Fraueng 25,1. 
1 + i A . Mk. ) 
„Lanreite Balewska Nachiolyer in Danzig, daß die Firma von a errenſegeltuchſchuhe „ 2,25 „ Wohn v. Auguſt. Off. m.Prsagó. | Wohnungen,jed Zimmer, Küche, 
erloſchen iſt. k amenknopfſtiefel . „ 3,50 „Näh. Petorsillengasse 4 part. Nebenraum z.1.10.zu vm. N. daj. 
(10979 Preiſen in Zahlung (10848 Ehauſſee, Käſerei, möchte bald 
önigli i Goldſchind.⸗ bei er. 18000 Mk. Anzahlung led Damenhausf Sth. K. h. K. K. B. Off. u. 5 442d. Bl. Hirſchgaſſe 56 mehrere Wohn, 
pi coe mern P. y. Neufeld: Saen e p Eine Wohnung von 2 Zimmern je Entr. 3 Zimmer, Küche, Keller, 


wie Winterung, bedeutende Remontezuchten, tieſe Torf⸗ 
Waſch⸗ 
Fange 17 ind zu verm. Zu erfragen 
Herrenſchuhe . . v. 2,50 an Eine anſt alleinſt Fran jucht kl. Fang fahr, Hauptſtraße 10, zwei 
" 
Danzig, den 6. Juli 1901. acken⸗ Damenſtiefel Ji 10 „ Abl Ghep, 14.1 Oftob. Mohn d. Briokel, Pofwohnung. (66176. 
. u 
gaſſe 26. verkaufen. Ernte vorzüglich, C i ſt 8 -n OSO p 
- A 5 9 r 0% Knabenſegeltuchſchuhe „ 0,75 - oy A a inte 
ze” Den hüchſten reis Gebäude gut, Invenk reichlich * u E P Kinderſchuhghe „ 060 „ und viel Rebengelaß wird von] Aebenraum 3. 10 a ſof zn v, m. 


, u. gut. Offert. von Selbſtkäufern 4 x 6 N „„ a s „| beż. N.daſ. Fr. Stier, 1. Gt. (56166 
Bekanntmachung. Abl für Möbel, Bett. leid., unter D 476 an die Grped. (11014 weiß Pn eee Piaue zie o ÓW: ee Rin mę Pfefferſtadt 29, 2, 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter Grundſt. m.kl. Wohn., Rechtſt., f. 9 15 £ th 7 mit Preisangabe unter D 444 u 17 x j "A 
Nr. 752 die Firma August Splett in Danzig und al 44000 M. 7 %%, Anz. 9.12000 M., Guns t hon Aa an die Expedition d. Br. (56746 Zimmer, Cab, Eintr.. all. Zub. 


Eine Wohnung, befiehend aus |3 Okt. zu um. Nih. part, (50155 


8 Zimmern nebſt Zubehör wird t > 
Gasmotor in Neufahrwaſſer, Nähe des Eliſabethwall 62, Ur., 
5 Oft uli ressang d AER, Ban u aiem Zubehr p. . DR 
ca. 2 Pferdeſtärke, faſt neu, mit em brunn be ane CERT u. Nah, 
15.18 1.20 Bull allem Zubehör, noch im Belrieb, Mahnung von Stube, Kabinet 5 SĄ e e etat, 
s 10, . „  |mwegqeiantmangelsfojort fehr oller 2 amen zum 1. Oktober Vorm. 11—1, Nachm. 4—6 Lir. 


deren Inhaber der Kaufmann August Splett ebend 
eingetragen worden. 
Danzig, den 9. Fult 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


zu verk. Ag. verb. Off. u. D 468. 


Organdi⸗ 
Coſtumes, 


Gross- Destillation, 8er 12. 15, 18 . 20 lt. 


zu verkaufen Gr. Rammbau 3. 


, Alt eingeführtes Geschäft mit r eee billig zu verkaufen, (56066 | von kleiner Familie zu miethen im ża. 750907 T. (SGOT. 
anzig. treuer Kundſchaft umſtändehalb. Thor ein Keines Mate Donni Blouſ enhemden bo e ied geſucht. Off. u. D440 an d. Exped. Sa e e RY SAT 
Für das Hauptgebäude ſollen: von fofort zu verpachten oder u. Schankgeschäft an PRA Op CHAM gaie, 2 55 ine Me sikanie hefta: Stube, Gab. Küche, Keller, 


224 t ſchmiedeeiſerne Walzträger, Bebingungen. ee afuftige kinderloſe Leute zu vergeben. von 150 Alk. an. 


; Ueber: } 
8 k Unterlagsplatten nahme en 90 000 K erſorberl eee eee 5 
in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden. Zur Ent-|Dff.u.106B4andie@rp.erb.(10894 en Civarrongesehält Coſtumrücke 
l 


Ein zu Oktober geſucht. Offert. mit Bod. zu um N.. Warnke, (56206 
Preis unt. D 502 an d. Exp. d. Bl. hanginhy, Hauptſtr. 147, mehrere 


Part- Wohn⸗z. Häkerel u. Spelſe⸗ Wohnungen, je Entr Zimmer, 
Ruderboot wirthſchaft zu miethen gej. Off. Küche, Neébenr., Badeeinr. 3.1.10, 
m. Pr. u. D 474 au d. Exp.d. Bl. erb. zu vm. N. daj. Pedersen. (56195 


egennahme und Eröffnung der mit entſprechender Aufſchrift 7 2 55 
ee koſtenfre einzureichenden Angebote wird Das in vollem Botrieb stehende fofort zu verkaufen. Offerten 


Mitt ae den 24. Juli, Mittags 12 UH Schükenhans Joppot F 350, 450, 6, 8—20 All. für ei Berfonen, meldes lait eee 55 
tittwo en ul ittag 1 2 ? ſich auch zum Segelboot eignet, PM ! ; mehrere Wohn, Küche, St, Cab. z. 
im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Lang⸗ Kaiserthal, Mein feit. 25 Jahren gen billig abzugeben an der Militär immet gesu 1, 10, 5, vm. N. daf. books. (56185 


fähre Weichſelmünde. : Wellengang ga, |. Wohn., v. Stb., 


Saguels, Capes, geita cams KA a eine 
4 “Holakohien rrie] Junger Mam | — eee nf 
Stanbmäntel, padevei Weldongasse No. 20 [uct jum Nb e 2 Wohnungen auf 
Regennäntel, e , bm San 


müblirtes Zimmer im Zentrum 
Preisang. u. D 436 an die Exped, paſſend für Private, Rentiers, 


fuhr, Hauptſtraße 147a, 1, anberaumt, von wo auch die Angebote iſt Familienperhältniſſe halber] beſtehendes 
gegen poſt⸗ u. beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mk. (Brief 
marken Ak APA bezogen werden können. 
Langfuhr b. Danzig, den 12. Juli 1901. (10965 | £ i bin ich willens, krankheits⸗ 
A. Carsten, ice cs halber unter günſtigenBe⸗ 


jar 3 ie a : ofort zu verpachten. Näheres 
formulare fowie die Bedingungen nebſt Trägerverzeſchniß Be bei Bodmann. 30830 Jukoefhifi 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. rw A RL 
Landbauinſpektor. dingungen zu verkaufen. 


ggert, 
Regierungs⸗Baumeiſter. 


Suche eine er Milch-Centrifuge, - £ 5 4 e., romantiſch 
BE N 5 H Auguste Lilienthal St i AlfaSenarator,ca.400¢r.jtiinbt, Eine Partervemonnung m, sab. ent Beamte ac, d Palo 
n n Meierei Marienburg Weſtpr. ran Capes, Leiſtung, faſt neu, mit allem Zub., einfach möblirt wird v. 1 Auguſt Lage, von Seen und Wäldern 


für Hand⸗ u. Kraftbetrieb jeder für 15—18 Nik gel. t, d Nähe des umgeben ein d affut. Schwei), 


x x „Z « Ss 0 t oder ſpäter zu ver⸗ 

s Art, billig zu verkaufen. (56506 Theaters. Off unt, MAJ Oan d. Exp.] ber jofor 5 
Spitzenkr sigen $ Molkerei Kiebing, Alleinſtehende Dame ſucht e n be A dae pa 
Holzmarkt, Ecke Breitgaſſe. zum 1. Sept. leeres Borderz. etwas Acker, Wieje, Feuerung 
Eine gute Maſchine zu ver | mit Nebeng. im ant. H. Preis und d. erforderl. Stallungen 
kaufen Gr. Mühlengaſſe 9. 12k. Off unter D417 an d. Exp. beigegeben werden. Offerten 


fofort oder ſpäter in Danzig] Niedere Lauben Nr. 20. 


öder Langfuhr zu pachten. Off. ge 
j unter D 413 an die Exped. d. Bl. ln rentables, kleineres 
„|. Häkerei żę Pachten ge⸗ Papier-, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ Coſtumes 


Grosse Mobiliar- Auktion Franeng. Jb., seme ZE 


Mittwoch, den 17. Juli, Vormittags von 10 Uhr ab, Eine ganab, Bäckerei in Danzig gangb. Baderet in Danzig zigs gelegen, ift wegen Fort⸗ 


werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: od. Umgegend zu pacht. geſucht. zugs des Inhabers zu verkauf. Jetzt zu enorm billigen TTädr. Kindſtzwg. bill. gu vert. j unter 19677 an die Grp. (10677 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreiotiſch, 1 Herren Offerten wy D 451 an die Erp. Zur Uebernahme find circa ï Preisen. (10988 Schidlitz, Unterſtraße 11—12, Gesucht 4 grosse Zimmer, 


ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dph. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlaſſopha, 1 Regulator, 1 Paneel⸗ 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 18eckigen Salon: 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit atratzen, 
2 birk. Bettgeſtelle mit Matr., 2 Rips ſophas, 1 Geldſchrank, 


e e eee gut mibr. ſep. Zimmer, event. i ; 
Sńejetmajchine billig zu verk. mit Kabinet, Langenmarkt oder 2 Kabels getwlefferte große 


Schidlig, Carthäuſerſtr. 342 Tr. deſſen Nähe. Offert. unt. D 432. rani A Rook ea 


TE Te 01 7772000 Mk. erforderlich. Näheres 
Eine Tiliale b. L. Lankoff, 3. Damm 8, (11002 Ws 
Schuſtermaſch. z. uf. Welleng. 1. Ent möbl. evar. gelegenes Zim. N + a 
JE L — | Gri mvsl, jepar. gelegenes Sim. Näh, Jäſchkeuthal 21, pt. (54325 
Aquarium z. vk. Sungig.30,5.,1. | z i Nit 8 
u NN (l q Abk. Jungfg. 30, um 1. Auguſt in der Nähe des Mattenbuden , 5 Zim 
BREEZE EEK TEED 


gleichviel welcher Brauche wird Cleqauter Goldfuchs, 


pe sb pe gu ann 94% geſund sot ki 

ſeilerſpi Tr ( mit Stufen, 1 Pianino (die] geſucht. aution vorhanden. ca. 3°, geſund u., flott, angeritten, 
pasta Möbel e is ſbehandgelbet ae I Sterten unt. D 483 an die Exp. 6jähr. 1- u.2-jp. ohneuntugend, 
Hehen bleiben) 26360 Gine ganghare Bäckerei auf 2 verk. Hundeg. 102, Lad. (55130 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. dem Lande oder kleinen Stadt z 4 + 
Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. zu pachten geſucht. Späterer Rapp Wallach, Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 


i auptbahnhoßs v. Herrn z. mieth. lo Guty, u. reichl. Zub., a. W. 
@ afelwagen Gef: ffn. Preis u. MAGS d. d Erb. Pferdeſt. „GHS Saige nt (10778 
Ein gut möbl., recht luftiges OL Geiſtgaſſe 81 ſind Jherrſch. find 2 geruidj. 


Zimmer wird per 1. Auguit| gą : d 
geſucht. Offerten unter M 457 Nie dee a can re 


auf Federn, 25—30 Zentner 
Tragkraft, billig zu verkaufen 


2 t 144 ta 4 U U 3 
A. Loewy, Auktionator. Er 1 a fi aig OPN ska a Me Gr Wollwebergasse 10 Logan, Nentakrwasserwegi 2.Jon die Exped. dieſ. Blatt. erb. WOM I an I. (oes 
R Seefeld Weſtpr. erbeten. ſſchweres Gewicht, zu verkauf 5, Gin Landauer, ein paar] Leeres Zimmer, Preis 12 bis seein u. 1. San o d 
Offert. u. D 423 an die Exp. (56496 part., Sout., 1. Etage. blanke Geſchirre zu verkaufen 15 Mk., von älterer Beamten⸗ Art Langgart. U. 1. Okt zu um, N. 
U ion eumar 0. A LOSU ie ea on ANA | Wachlamer Hofhund billig zu pzy | Ora, Schönfelderimegt1. (56736 Wittwe zum 1. Aug zu mieth. gej. Basten Sangat.57/58. (68475 Sagar obs. we 
i verkaufen Gr. Berggaiie 10, © Gi Ofert unter D.484 on Die @xp. 14 Rimmer und Zubehär 
im grossen Saale des Hotel zum Stern. Sale „Vorſtehhund, deutſch⸗engl. denfſch⸗ engl. in a GL unmöbl. Zimmer v. jogletdj, aut A i i +t t , 
Kreuzung, im dritt. Felde, grof- Nähe Rammbau, gesucht Jauss elegant ausgeftartet, 
S BRAŁ 99 55 au dert r digen b bun aT a 5 eer E N ET 3 Jügerkaſerne, Langgarten 80. Hunde asie 102, 2 dy zu 
: 3 N k. Gr. Mühleng. 5, part. Ein fajt neues Damenfahrra i NA cae NEM | VOUT pre NEL. Dein. 
; su Faj. Diane, D 426 and. Gy. Flotte Jucker | Breicgaſſe 6005172 Meter hoch, ( Meter breit, Mieth J Beüchtigung 11—1 Uhr. (55046 
e ad Eins polieno Damennhr billig pretswerth zu verkaufen. | Gobi. 3 3., Kam. Küche, Bod, 


EJ) 


ama Anzahlung ohne Agenten get. |jofort umitónbegatber preis- | Pin Oleanderbaum ift zu verej —Neneſte Nachrichten Nr. 1 1, zu um. Beſ. 10.12. (10815 
verkaufen Burggrafenſtraße, | — Mahana d febr gur exh, vom Leegethor, billig zu verm. 

5 .Herrar-Falrrad, "Seeds" 

2 m > u ren — "DEE weed 

zu verk. Fleiſchergaſſe 17, (56706) in Goldrahm. m. Marmorkonf Tadellofſer, faßt ne 

. m. ł ; ener St z 
Oliwa: afer, fap Straßen herrſch Part.⸗Wohnung, 2 Zim, 
= A le ta vaffend für jedes Geſchäft, evtl. Ein Leicht. Sommerkl wie ein. 1d. 2 kl. Tiſche, 1 Bettgeſt. m. Matr.] Offerten unt. D 469 an die Exp. Renee rene ene eee eee (BGL 

Auktion uktıon P 52 Boban 
I mein, Stickerelfleſd, weiß. Hut Sophas2,Tiſchs, Sotgifu$ (OMA, erhaltene komplette (11009 unter 10911 an die Expedition Keller, Bod. p. I. Oktbr. zu verm. 
Selterwaffer = Fabrik. 

daſelbſt die Dovtuntergebradten| 14 Platten Maſchinen 20, 15000 Anzahl. für korpulent. Herrn billig zu. Beten b. zv. Best Gr 9055 Tinderwagen, Hlasſchränke, Kellereien, wor Küche) an alleinſtehende 


Gut verzinsl. Grundſtück wind ga, 5 und 6fährig, gute Ge⸗ zu verk. Brei h x 3 Hy pe 
z e nun, , See : itgaſſe 24, (56086 S iger ~ Ver, Waſchk., Trockenb. 4.360 
direkt v. Selbſtkäufer bei gut. ſchäfts⸗ auch Spagiervferde, find Al DESK oO EAC ee „Danziger (346g $ ferde tall excl Waſſrz. 5.1. Okt. Stadtgebiet 
Offerten unt. D 484 an die Crp. „kaufen Sperlingsgaſſe Nr. 2. T gut erhalt. Rahmalchine bil. | Mittelpunkt der Stadt geſucht en Til, DEN Inte, ee 
—— i Hauziſraße 1. n Lan Ein. -Klelderſpind bilig żu zu vert. Bilitelg, 25. 4 1 Te Off u 10800 an die Gry. (19890 Sreundt. Wohnungen, 10 Min, 
Verkauf. a Gin Hund (deonberger) Ging. Gr. Oelmühlengaſſe 9, 3. 4 preisw. zu Ba Ohra an der Mottlau 10. (55766 
s Ein pz Pfeilerjpiegel verk. Langfuhr, Hauptſtraße 12, Zagerkell fy Wiesengase 1 2 
e eee ee l l 3 ’ 
NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung vonPreiswerth ; x : Ge: Kanary., Stie Lo, Rammbausg. zu verkaufen. Breitgaſſe 79. renner, ſowie ſchwerer eiferner x ) 
9 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen ſich zur Ausſleuer. (26346 Grund, ee aun S. Uceberg zu wrt. Schiilield. 58 Schrank, T Moanmrode, H S5 phat, Kugelſtab billig zu verkaufen. hell, trocken und kahl, mit] Cab, Ent J. Küche, Zub. p. Oft 
$ rei, iner i 8. v. Brodbä 50. u. and. z rkauf. Mä „| Gi : race, per 1. Oktober zu miethen ges] 1 Wohn, Stuben pide, seller 
Paradiesgaſſe 4 Emil Scholle, Danzig. (1888 e In and. a Verbally, , . Wceleonacte 2 Stuben, Rabin, Küche, 
‘adi aradt , Seide garn. bl. Jacke, rotheś Betten gu vit. Poggenpfuhl 26 ż ſes B ; 5 
Paradiesgufe Ar. 4, erde Dalier, a ae Aulſchgeſchirre e | Oe econo A. it 
im Reſtaurant. Vormittags LI Uhr, werde ich] in vollem Gange, umſtändehalb.] Unterr. u. v. A. f. e Ein . Salonteppich lie In bil. E Milch 22 iu nent Dit k fi 16 . 
Am Mittwoch, 17. Juli ex., daſelbſtin meiner Pſandkammerſ von ſofort zu verkaufen. Preis] z. v. Ht.Adl. Brauhs. 2a, pt. zu erfr. wee rea Vorſt. Groben 83 Li Ml. gu oF. Milchkannengaſſe 22,1 Grosse u. gesunde Bra ANRENGRIE 20, 1. 
Vormittags 11 uhr. werde ich 1 Mutil- Automaten mit inkl. Flaſchen, Pferde, Wagen, Schwarz. Rockanzug | : a Malerntenfilien, ein Zimmer, Kab. und Zubehör 
vegenſtände als: öffentlich, meifibietend gegenſ nach Uebereinkunſt, Vorzügl. verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 101. Sopha, Sophalſſch, Pult, gute Spiegel und Bilder billig zu alice ame zu vermiethen, 20 ff 
1 Kleiderſpind, 1 Vertikow, gleich baare Zahlung ver=| Gel t für Ach. ceed portant | Man i tov: verkaufen Schüſſeldamm 34, |mdglichit Hell, mit beguemem „ Mäh. Brodbänken⸗ 
1 Sopho, 2 Stühle,, Bilder, eiger. (110121 brillanten e Se Weg. Fortzugs verkauft]. Mann Stühle, Spiegel Regulator ast zen SOE Nea + Eingang u. Parterre⸗Räumlich⸗ monatlich. Mah en 


! e i it N neue Stühle m. Lederbezug bill. Champ -Flaſch. 3. 0. Häkerthor 36. keiten in feinſt gaſſe 45, an der Kaſſe. (54486 

1 Spieget mit Sonate, o Hela Danzig. | da an Bie Gep. exb. (1060 getragene Kleider, |vr.oabeng42Żr.n.5.Gdmiebeg | Sırfer-@peifeiafei, Smirk ſuche ich fi Keine BIC Herrſchaftl. Wohnung, Wohn 
4 zepol AR al l £ arzt. Ein Grhubftid, Nectiindt pet, Guindy, Nedtfinde p 15 kleine Figur, Händler verbeten. Viahag, 1 fie Kldrſchr. m. Schnitz. uspiitarbed handlung. Fernſprecher 939. GREG Mad Beni J 9, 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend Auktion in Oliva zu jeb. Geſchüft pafi, Kaufpreis Sandgrube 37, parterre links. zu verkaufen Laſtadte Nr. 22. zu verk. Brodbänkengaſſe 38, 2. Harl Jeske, Langenmarkt 8. Zimmer, Mäddenftrbe2c, mit 


s 50000 Mk., Miethe 4800 Mk., in er Shee = = entralheizung, iſt Brodbänken⸗ 
gegen, Bleit baare Zahlung Hypothek 4% ift mit 12000 Mt.] Ein raer Stugfiige Existenz! Existenz! Se 9, 3 Tr., per gleich oder 


fiu E a 
(10952 $ „Billig zu verkaufen Zangfuhr, ta Innen: ee hi Näher 
Neumann, Paggenkrug. Ger Mügtengaſſe 10 pie. Welt: Haupiftraße 10, Friſeurgeſchäft. Flott gehende M W h un gen. eee a A 
Gerichtsvollzieher in Danzig. „ Grundftücks⸗ Jerkauf. Flauind zu Derf.Zaftadie 22, part. a e 8 ang Kürſchnergaſſe. (8280 
= (11017 | jetoi bei dem 9 Besen run ftii s=Alerknuf. Giegańt. nußb. Pianino Lan fuhr 2 Bimmer, Rabinet, Küche, 
Auktion Johann Sirotzki im Wege der] Mein gut verzinst. Grundfite ſehr billig zu vrt. Brodbónten: | P viel. Zubehör,3 Tr., an ruhige 
w Zwanqawollittedung  (11018| Mit Mittelwohnungen, in Sang: |gafle 36, 1 Trp. (10794 Haupkſtraße 89, Einwohner zu, vermiethen. 
Altſtädt Graben 94 mą Häckſelmaſchine, 1 Kaſten⸗ uhr, ſofort preisw. zu verkauf. Eine eleg gewebteplüſchgarnft, (alte eingeführte Kern) find CA non 4 und Beſichtigung Montag, Mittwoch 
. J ſederwagen, 2 Schlittenhunde, Olf. unt. D 421 an dieGxp. (56086 | 135.4, 1 Pfeilerſpiegel, 1plüſch⸗ſiſt Umſtände halber ſoſort zu verkaufen. Sſcherem ſtrebſamen s ka Jalton u. reich⸗ und Napa 10—12, Näheres 
Am Mittwoch, d. 17. Jalin. d.,] 1 Schleiſſtein, 1 Letterwagen Gr dſtüch TH preuk. Morg,,| (p50 45 % 6 moderne Stühle, Fachmann lauch jüngerem Herrn), der ſelbſtſtändig werden 3 Eintritt RÓ Poggenpfuhl 17/18, 1 Tr. (54526 
pay be łapa So A ear tes ]ĩ] ſ ee Gpornget Weg 10, 3, 
$ T 3 f 4 x ! y 3 4 € 
bey Swangevollitxetung : ftetgern. (<> at Dif, Netter von Panzig, en 54786 ie mieberfehrende Gelegenheit zur Begründung einer leganto oinm ya. Zubeh, herrſchaltlgroße Wohn, Bad, 20. 
70 Kiſten Zigarren Neumann, mit voller Ernte und Inventar, Plüſchſ. 12, Nips 27, Schlafſ.30,]Selbſtſtändigkeit. Offerten unter 10 696 an die Expedition Breitgaſſe 71, zu derm. (53806 | für 850 Mk. zum 1. Okt. zu verm. 


A 4 i GerihtSvollsieher in Dangig,| patiend für Rentier, Gärtner rc. | Chaifel.24.%,bEBitg.a,Metr,2¢, | dieſes Blattes erbeten 3 Eine herridaitl. Wohnung, Näh. Nr. 18 b. Goralowski, (10068 
een de end, genen ahh Offesten |. o. Bori Ov. 17, Bierut. (D5315 | RER ne Pia Küche Babe 


gleich baareZahlungverſteigern. K auf esuch unter D422 an die Exped. (56546 ors ey ZR ii Í SME wadi, ` ör | 
h r Mah Sihveihfekret. weg sorts, tube u. veicht, Zubehör, ift per 
rene 5 g ża i e Beabfichtige mein neues maffiv. | zu e Welfim Kirchen ei 2 + i. Ort. 19013 ott, Grabens, 2, 
2 t q Borit. Danzig 2 Stühle, 1 Epieg., 2 gr. Bild. 5. fl fe z £ inl = Ge ift zu um. N. 1. Et. b. Kinker. (10352 ' 
ei KAMERY I eee at. Bohn, że cnet, Sure 
A Jeden Poſten friſche me À 2perj Betten u. 2 Stand herrſch. in vorzüglicher Lage tjt Umzugshalber mit geſammtem 5 Bimm. Bade: u. Mädchenz. e und Keller zum 1. Oktober zu 


Ibeſt.aus 5 Zimmern, Küche, Bade⸗ 


Oefentlide 


anfi z Betten, 2perſ. Bettgeſtell zu vt. nventar und L 3 : 
Verfleigerung, aaeeei | NGN" NN ars ei 
3 * ſchäſts i 3 a? fe od. 1. „Ri scar Milaster 
Mittwoch, den 17. Juli, fel, A RR Lange III ver au en. od. 1, Oktober zu verm, Näheres 3 


Vorm. 10 uhr werde ich in 
Sanginbe in Wolfi's Reſtaurant 
2 


a brücke, iff umſtändehalb.zu verk. w i Wii -anggarten 17, part. 7601 A 
Gutes Damenrad NAŃ. b, Thnran, Jopengafſe 61. pan .. Offerten unter Chiffre © 180 an die Expedition Mi TRG Nie des Bahnhofes Halbe lee Jindenſtr. 7, 
oh wird billig pu sanien geludt, Kl Haus dicht a<angenmartt ju nlarhaus, dieſes Blattes erbeten. 10100 M) per 1. Oktober 1901 refy. Wohn. 4 Bimm., Balk., Mochg. 
am fte Gee fin: | Offerten u. D 418 an die Exped. - per 15. September 1901 42 mit incl. Wafers, 3. 5. 55906 


geſcha e e ake MAŁ Graben 65, 2. Barandi, Ein Sopha b. zu v, Langebr. 6. 4 7 N f a 
: Blüitchnarntitn 81 REN | DI Blislampe, Sophatlich, 1 Wang: | oe NNN — —.— elegant dekorirt wohnungen if | 
1 buntes Plufchlop he, J bie Of uni. D BE 1 9 day BU \ ialen a Baumpaztihe „88, p 72 e von 5 und 6 Simmern mit olzyasse 28, 1, 
gulator, 1 Spiegel in Gold- „un 2 an die Exp, d. BI. ut bürgerliche GimvIchtung, 0 veihlihem Zubehör, Erker und herrſchaftliche Wohnung von 
bahmen, 1 Spiegel mi Gm Meſſerſchuppen wird gu nußb., fait neu, wegen Aufgabe Balkons preiswerth zu ver⸗ 7 Zimmern, Mädchenſtube ze 
Schrank und 1 Bertifom anf. geſucht. Off. u. D 456 Exp. der n ou verkaufen, 


d Í ) - Eu hee eae a en Pe fe Boden, auch zum 
An Wege der Zwangs voll-] Patentitajhiw. ger, Weideng dé, Gartenetabliſſement, beliebter] Offerten unt. D 468 an die Exp. I Bandeiſen É fir e eee er py MAĆ geeignet, Tomie 
firedung meiftbietend gegen} Drei gebrauchte, guterhaltene |Ausflugaort, etwas Land in] Gin Kleſderſchrank, Speiſetaſel, 8 f und Pappen, pafi i ‚fü 10 bis 12 Uhr. (7181 Holzgasse 27 1 
Vaorzahlung veriteigern. e, |Stobtentuagen fact zu kauen soy Nähe Danzig zu verkaufen, eppich, Bild, nub Bettgjt.mit Böttcher und Koffermacher, fowie Papier⸗ Herrsch. Wohnung hertiegaitt. moherne Omi 
Tellw 92 lg oy 109660 un res Preis 20000 Me, Anzahlung] War Eid. Ar vee. Hitergaite 22. llen und Fi chfüſſer bili fy b Jaschkenthalerweg 26b|5 Simmer ac, Boden, Kellen, 
Frauengafi R rr wel ia kauen 910000 Wer Gell Offerten eg 921.6 ce hi RA Ji € Ni m R ji 9 ne fil, egi ŻA a Veranda, ARA pun {: hated zu 
P F ad b g ” z „St., at., Die ape i ion er amiger | ec arten 2c. p. 1. zu verm. vermiethen. Näheres Plelsoher⸗ 
+ + dł (344g1 Näheres daſelbſt part. (10373igasse Ne. 7, Komtoir. (10674 


gej. Off. u. D 484 a. d. Exp. (57020 M. A., Danzig, hauptpoſtlag. I H.⸗Rocku. Weft. z. v. JW nsg. 19,1. 


Nr. 182. 


von 4 Zimmern, h. Küche, Boden⸗ 
kammer, Keller, kl. Garten Speiſe 
u. Mädchenkammerz. Oktober zu 
verm. Zu erfragen Rähm Nr. 16, 
1 Tr. von 11 bis 3 Uhr. Preis 
570 Mark mit Waſſerzins. 


ohlenmarkt 7 


tit d. 1. Etage, ſehr paſſ.ſür e. A rät, 
zu Okt. zu vrm. N.3. Et. Pr. 750% 
Eine Wohnung für 153 tt., eine 
für 20 Mk. monatl. vom 1. Okt. 
zu vermieihen Tobiasgaſſe 18, 


Niadtoraben 20,9, 


tft noch eine hochherrſchaſtliche 
Wohnung von 5 Zimmern (zwei 
davon Parquetſußboden) mit 
Balkon u. Erker, Badezimmerꝛc. 
ſogleich oder fpäter zu vermieth. 
Beſichtigung nur von 12—1 Uhr, 
in anderer Zeit nicht geftattet, 
Rah. bei Frau Gross, hochpart. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 60, 
St., Kab. h. K., K. u. B. 14 gr. St. 
H.. K. u. Bod. 13 A 1. Okt. zu vm. 

ine Parterre-Voriorwohnung 
zn vermiethen Kneipab No. 3. 
Pferdetränke, Stb. KH. 13 AH, a. 
1, Aug. zu verm. Nag. Rähm 4, 


„FFF POW URUN I, 
8 Stuben, Küche, Zub, für 30 
8. 1. Oktober zu vrm. Rühm 4,1. 


Stadtgebiet 102 


2 Stuben, Küche, Boden, Keller 
für Mk. 17 monatl. zu verm. 
Hofwohnung 2 h. Stuben, 
9. Küche, Zubehör an ruhige 
Einw. z. um. Biſchoſsgaſſe Nr. 10. 
Abegggasse 165 e. freundliche 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche und 
Zubehör, an kinderl. Leute zu v. 
Wohnungen, 2 tub. ntry hele 
Küche, Boden, Kell., A 
Zrodenb,, 27.24. % Bej, d. 18. d. 
v. 2.7 Nachm. Burggrafenſtr. 8. 
(56556 

Ranindenber 6, 3 Zim. u. Zub 
fof.380.4, 3-4 d se DEE 450 Dig 
500 -4. Näh. Wendt, part. (56576 

$ beſteh. aus 
Eine Wohnung Ski 
Boden u. Keller. Zu erfrag, Halb. 
Allee, Bergſtr. bei Usadel Nr. 27. 
Wohng. v. Stube, Mab., Küche 
u. Boden z. 1. Auguſt billig zu 
verm. Weldengaffe 17, Hof, 1 Tr. 
Beidengaffe Auguſt Stube, 
Cabinet, helle Küche zu vermth. 
Soap ift die 1, Gace 8, U. 
Zu erfrag. im Laden, daſelbſt. 
Mottlauergaſſe 9 Wohungen 
3, 2, 1 Zimmer, Cabinet, Küche 
und Zubehör für 480, 300, 400, 
250 «f zu vermiethen. (56606 


Fleischergasse 46 


Paxt.⸗Wohn. u. 1. Etage 2 Stub, 
Cabinet u. all. Zubehör zu vrm. 


Heumarkt an d. Prome⸗ 

nade ift je eine herrſchaſtl. \ 
Wohnung v. 4 u. 5 Simm. W 
in der 1. und 2. Etage, R. 
mit Balkon, Erker, Bade⸗ 
zimmer 2c, per 1. Oftob, H 
zu vermiethen. Näh. und 
Beſicht. uur von 12—1 im 
Friſeurlad. Sandgrube 28. 


Eine Unteriwopuung — 
mitQaden, Mittelpunkt der Stadt 
für 600 M au verm. Näheres 
Münchengaſſe 12, ht. (06626 
2 Zimmer u. Zub. 24 Dee. Große 
Bläckergaſſe 12,13 3. v. N. b. Pizew. 
Herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern, 
U. reichl. Zub. z. 1. Oktober zu vm. 
Nüh. Holzgaffe 29,parterre links. 


Altſt. Graben 21 b e. Wohnung, 
S u. Zub. f. 400 Mk. zu um. 
tr. Stube, Rab, gr. h. Küche, Zb. 
1.Okt. zu rm. Schleuſeng. 13, 1. 
Wohng., 3 Zimmer, 2 K. paff. 5. 
Abverm. fortzugsh. 1. Aug. z. vm. 
1. 450.4, N. Weidengaſſe 45, 2. 
zer" . "R 
errſch. Winterwohnung, drei 
tuben, ſchöne Veranda, Küche, 


Mädchenkamm. u, reicht. Zub. z. 
Okt. billig zu vm. Köllnerſtr. 13,1. 


Olina, Georgſtraße 11, 


am Endpunkt der Straßenbahn, 
Wohnung, 3 Zimmer, geſchloſſ. 
Balkon 2c, für 270 % zu verm. 


angenmarkt 26, 3, Wohnung v. 
2 Zimmern u. Zub. z. Okt. zu um. 
Stube, Cab., Küche, Zub. Adebarg 
21. Oktbr.zu v. N. Brandg. 12, pt. 1 

neskl. Wohnung v. 1. Augüft zu 
vexmiethen Kl. Gaffe 1, unten. 
aus 7 iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche, Keller, 
Stall vom 1. Auguſt zu verm. 

ungſerng. 1 Wohn. v. St 5. K. 

Aug. zu vm. N. Kath.⸗Kirchſt. 16. 

3 Zimmer, Zubehör 480 DIE,, 
4 Zimmer, Bader, Mädchenſtube 
oe Mk. p. A. zu verm. 
3 Sandgrube 46, NAG, part, r. 

Wohnung von 1 gr. Border: 
zimmer, Küche, Keller, Trocken⸗ 
Boden ijt nur an Tinderi, Leute 
Jopengaſſe 57 zum 1. Oktober 

u vermiethen. Auskunft 

et Schulz, 2 Treppen. 


Ac hben 76, e. Wohn. 
i 1. Auguſt zu vermiethen. 

ognenpfuhl 68,3, find Wohng⸗ 
1 40, 17 und 10 Mark R 
Oktober zu verm. (56636 

Stube, Rabinet, Küche, Keller 
Boben, 20 Mk., zum 1. Hugni 


oermiethen. Näheres Kl. 
ammbau 1. 


fim. Hochparlrrewohnung E 


Zubehör. 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


16. Jult. | 


Verlangen Sie bei Ihten Einkfufen ſtets 


b „Weinbergſtr 
Kell. f. 10 u. 7 Mk. z. Aug. zu vm. 
Eine Wohn., Stube, Tab., B.z. vm. 
Frauengaſſe 29, Zu erfrag. 1Tr. 
Hohe Seigen 23, Hofwohnung 
an nur ordl. ruhige Einwoh. 
für 22 Mk. z. 1. Aug. zu verm. 
2 Stub., Küche, Kell. u. Zub. an 
anſt. kinderl. Leute von Okt. z. 
verm. Z. erfr. Pfaffengaſſe 8, 2. 
Poggenpfuhl 66 find 2 Worng. 
Seitenhaus, Stube und Kabinet 
für 18 und 20 Mk. zu vermth. 
Poggenpfuhl 63, 2 Wohnungen 
a 2% und 24 Mk. mil, zu urm, 
Baumgartſchegaſſe 3-4 find in d. 
1, Cin, 2 Wohn. je 2 qr. Zimmer, 
r. Küche, Entree, Speiſekamm., 
od., Keller, Waſchk., Trockenb. 
für 36 und 37 Mk. mntl. zu vum, 


Wieſengaſſe 8, 2 Ct., 


iſt eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und Alkoven zu verm. (56756 

Schüſſeldamm 34, 2 Zimmer, 
Cabinet und viel Nebengelaß zu 
verm. Zu beſehen v. 4—6 Uhr. 
Jungferngaſſe 16 ſind 3 Wohng. 
zu vermieth. Zu erfragen 1 Tr. 
Weidengaſſe 14, Wohnung v. 
5 Zimmern u. allem Zubehör zu 
verm. Nüheres parterre. (56820 


Laſtadie 11, 2 Cr., 


iſt eine freundl. Wohnung mit 
reichl. Nebengel. ala s 
per Okt. zu verm. Preis 520 % 
56655 
Petershagen an der Rad. 38, 2, 
3 große Zimmer, Balk., Kamm. 
Zu erfragen beim Wirth. (56816 
Wohn., Sth b., Kch., e. kl. Stb. o. 
Kch. v. 1. zu um. Baumgartſcheg. 5. 
v. 3 Bimm. nebſt Zub. 
„monatl. zu vrm. Näh. 
Gr.-Berggaſſel7 Bäckerei. 567 9b 
Keller wohnung, 
2 Stuben u. groß. hell. Vorraum, 
aff. zur Rolle oder Werkſtatt, 
fir 25 Mk. monatl. zu vum. Näh. 
Gr. Berggaſſe 17, Bücker. (56786 
Schidlitz, Gr. Molde 18, Stube, 
Küche, zum Auguſt zu verm. 
Abegggaſſe 11b Wohn. v.2 Zim., 
Zubehör, Garten, 26.4 zu verm. 
Mattenbuden 15, 2. Etage per 
1, Oktober für 650 Mk. zu verm. 
‘ing. a. d. R. 33, Wohnung, 
3 Zimm., Balt., h. Küche, Entree, 
Aus ſ. n. d. Prom., z. 1. Okt. z. vm. 
Langfuhr, 2 hübſche Wh., a 20%, 
Entr. 2 Herd JE CIJ 
fxet.WajHerollen, Bleiche 20 , 
2Pt.⸗Wohn., a 17,504 je 2 St. c., 
223.1 Tr. je 2 St., g. Kb. 21. hn. 
m. p. Zb. zu vm. N. Brunshfrw. 37. 
Gin Zimmer, Cabin. u. kl. Küche 
3.1. Okt. Heil. Geiſtgaſſe77, 2, lks. 
E. Wohn. v. 4 Zimm. u. Zub. zum 
1. Okt. Näh. Heil. Geiſtgaſſe77,2, l. 
Wohnung, HalbeAllee, Bergſtr. 
v. 1. Auguſt z. verm. N. Sandg r. 29 


Sandweg Ar. 20a 


ünd Wohnungen zum 1. Auguſt 


zu vermiethen. 

Wohnung z. 1. Auguſt zu vrm. 
Näh. Barthol.⸗Kirchengaſſe 5. 
Poggenpfuhl 33, 
zum 1. Okt. zu verm. 5 Zimmer 
und Zubehör, 2 Zimmer und 
Nüh. 2. Etage von 


10 Uhr Vorm. (56686 


2 Stuben, Entr., Küche u. Zubeh. 
für 26 , monatl. vom 1. Oktbr. 
zu urm. Näh. Brandgaſſe 9d, pt. 
Kl. Gaffe 1a, 2, find Wohnungen 
per 1. 10, zu vermiethen. 
Häkergaſſe 10 tft eine Stube n. 
2 gr. Cab. u. 1 Wohnung f. 32 % 
zu verm. Zu erfr. 1 Tr. vorne 
Breitgaſſe 75 St., Küche, Boden, 
Oktober a. ült. kinderloſe Leute 
zu verm. Zu erfr. 1 Treppe. 
2 Zimmer nebit Zubehör, 
parterre, von ſogleich zu verm. 
Preis 420 M Breitgaſſe 56. 
Michaelisweg 1 
iff eine Wohnung von gleich 
für 18 Mk. zu vermiethen. 
Zoppot, Schwedenhofſtr. 7 
2 Parterre⸗Winterwohnungen, 
2 Bimmer, Entr., Küche u. Laube, 
240 Mk., im oma 460 Mk., zu 
verm. Zu erfr. Vorm. 1. Etage. 
Eine Wohnung für 22 M. 
um 1. Auguſt zu vermiethen 
iſchlergaſſe Nr. 57. 
Wohn, 4 Stu. J. 3b, 8, Cig, prt. 
8 Stub. u. |. Zubeh., Hinterhaus 
8 Gtub,, Balkon u. ſmtl. Zubeh. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 41/42. 


Langf., Jäſchkenthalerw. 29a 
tft d. 1. Etage, 68 im., Schrankz,, 
Badeſtube, Mädchenſtube, reichl. 
Zub., Eintritt in d. Gartz. 1. Okt. 
zu verm. Zu erfr. a 


Holzmarkt 9 if cine fl. 
Wohnung, 4. Etage, von Stube, 
Cabinet, Küche und reichlichem 
Zubehör an ältere Damen oder 
kinderloſeHerrſchaſten zu verm. 
Sef. von 10—1 Uhr. Rah, part. 


Kleine Wohnung für 17 Mk. 
zu verm. Langgaſſe 49, 3 Trp. 
3 Z., Entr., Kab. u. Zub. zu verm. 
Brandg. 12, pt. r. Beſ. u. 11.1, 4:6. 
Wohnungen für 10,50 u. 14 Mk. 
an knderl.L.zu vm Bötzcherg. 9,2. 
Sanggarien Nr. 32 find 2 Hof: 
OWA deh zu verm. Pallas 

Eine freundliche Wohnung, 
8 taj nt aa 

oppot, Danziger Straße 5, 3. 
ŚM 300 YĆ G aheres ‘Hols: 
markt 11, i Tr. (55866 


0, Gi teh., 


Fo 


Zoppot, Danziger Straße, 


eine ſehr 


freundliche Wohnung, 


zwei Stuben, großes Entree, 
Veranda, kleines Gärtchen, reich⸗ 
licher Zubehör, zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. Danziger 
Straße 14. 11011 
Wohnung v. Stube, Tab. u. Küche 
1.22 Mk. z. v. Gr. Oelmühleng. 11. 
Hundegaſſe 128, 2, ijt eine 
Wohnung zu vermieth. (11016 
Bangf., Herthaſtr 14, M.. Bhn. 
23.30. Ort. 1. Okt. 18.22. Nüh. 1. 
der ann Wohn. v. 7/17 lą 
k. an ruh. kindrl. Einw. zu vm. 
Stube, Cabinet, K. u. Stall 
Spendhausneugaſſe 9 Wohnung 
für 12 Mk. p. Auguſt zu vym. 
Hofwohnung zu verm. Poggen⸗ 
Pfuhl 82, Näh. Vorderhs. 2 Tr. 
Langfuhr, Herri. Wohn 3 Zim. 
Ró. Unt ich, Epele. u. Mädchk. 
all. Zb., Grt., 450 Mk., Okt. a. früh. 
Kl. Wohnung an tdri. Leute zu 
vermth. Tiſchlergaſſe 13, p., h. 


(eriumige Kellerwohnung 

für 12,50 % ift gum 1. Auguft 

zu vermiethen Kneipab 7—8 
Fürste. 


Neugarton 20, TT. u. hochpt., 


Wohnungen von 7-8 Zimmern, 
Veranda 2c. ſofort zu vermieth, 
Borit. Graben 53, 2, e. Wohn., 
beit. a. 2 Bimm., 2 Cab., h. Küche, 


Wohn., 3 Stub., Ca 
zum Abvermieth. geeignet, zu 
verm. Näh. Frauengaffe 31, pt. 
Hundeg. 14, Eg. Ketterhg., 2 Tr. 
2 Bu Cab., Zub. z. Komt. u. Woh. 
ben., z. v. Beſ. 10—1. N. im Lad. 


Wohnung, 

4 Simm., Küche, Keller u. reichl. 
Zubeh., Garteneintritt n. Laube 
zu verm. Langgarten 43, (56846 

Eine freundl. Wohnung von 
2gr. Zimmern, gr. Küche u. allem 
Zubehör, 4. Etage, Jopengaſſe?7 
5. 1. Oktbr. zu verm. Mah. 1 Tr. 

Langfuhr, Herthaſtraße 15, 
45 Bimm, Balkon, Mädchenk., 
viel Zubeh. für 50-500 zu vrm. 
Part.⸗Wohnung u. gr. Kell, pai. 
J. Maler u. Bauuntnehm., nls 
Frauengaſſe 29. Zu erfr. 1 Tr. 
Se 


rri. Wohnung i. d. 1. Et. 
1. Oktbr. er. zu vm. (56926 
rrſchaftl. Wohnungen für 800 


4 Weidengaſſe 57 
d KORE d. Kgl. Gymnaſ. 
e 
Saal, 8 Zim, Bad u. reichl. 
Zubehör für , 2100 zum 
WWWOWUWWUWO 
Langgaten 11 
herr} R 
und 900 Mk. vom 1,9 
zu vermiethen. 


Bod. u. Zub. z. verm. Besen. Vorm. > 


Gr. Gerberg. 8 2 St., Küche u. 
1 St., Cab., Kch., Okt. zu verm. 
Wohn. 4300 Mk. u. I Cad. zu jed. 
Gej. p. p. Okt. z. v. Gaſth. Vegan. 
Heil. Geiſtgaſſe 37, Wohnung v. 
Stube u. Küche z. 1. zu verm. 
Stube u. Kch. p. 1. Aug. zu vm. Pr. 
15 Mk. Hint. Adl.⸗Brauhaus 16. 


4. Damm 13, 


1 Wohnung von 5 Zimmern, 
Küche u. Zubehör z.1. Oktober er. 
zu verm. Näheres im Laden. 


Reizendes Pensionat ost zer 


zu verm. Skadigraben No. 16 
bei Hein. Beſ. v. 10—11 Vm. 


Kleine wohnungen hr 


Südl. Hauptſtr. 16. H. Sells. 
Johannisgaſſe 58, ift eine Batt. 
Wohnung, 2gr. Zimmer, Entree, 
Küche, Keller, Boden, 450 M 
evtl. auch Werkſt. zu verm. desgl. 
im Hinterh. e. Z. an einz. Dame. 
Gr. Berggaſſe ce arang v. vier 
Bimm, hell Küche, Zub. z. 1. Okt. z. 
um. Näh. Wellengang 13, part. 


Gr. Berggaſſe Wohnung v. zwei 
Bimm., hell. Küche, Zub. z. 1. Okt. z. 
um. Näh. Wellengang13,parterre 


TI 
e 8 
© Pranz Werner. 


Wohn. z. vm. Pferfferſtadt 62, Hh. 
Freundl. Wohnung für «4 320 
incl. Waſſerzins ſofort zu verm. 
Langfuhr, Brunshöferw. 40, 1. 


1. Etage, 4 Zimmer 
großes Entree, helle Küche, 
Garten, Laube, Trocken⸗ und 
Bleichplatz, Langgarten 96. Zu 
erfragen parterre im Laden. 
Frauengaſſe 23 ijt die 2. Etage 
zum Oktober zu vermiethen. 
Nüheres parterre, 

Neu dekorirte Sommer 
wohnung mit Glasveranda u. 
allem Zubehör, 6 Zimmer für 
300 Mk., 4—5 Zimmer 200 bis 
250 Mk. Oliva, Georgenſtraße 
Nr. 14, part. links oder Lang⸗ 
fuhr, Eſchenweg 3 pt. l. (11007 


Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
leere Vorderzim. zu verm. (9500 
Dffizierslogis m. Burichger. jor. 
0. ſp. Breitg. 1, Ecke Holzm. (5631b 


Möbl. Sima. zu verm. Schüſſel⸗ 


Sandgrube 47 
herrſch. Wohn., neu dekorirt, 
4 Zimm., reichl. Zubehör und 
Gart, fof, oder ſpäter zu vrm, 
Wohnung, 2 Zimm. nebſt Zub, 
zu vermieth. Karpfenſeigen 4. 


Für Mark 400,— 


damm 2,1, Nähe Wallterr.(5630b 


Poggenpfuhl 51, 2 Trepp., 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Großes u. gut möbl. Vorder- 
zimmer zu vin. Breitgaſſe 40, 1. 


KI. möbl. Vorderzimmer m. ſep. 
Eing. z. v. Heil. Geiſtgaſſe 58, 3. 
anggarten 62, 1, ift ein gut 


möblirt. Vorderzimmer zu ver⸗ 


yimicthen. Auf Wunſch Penſion. 


zu vermiethen. Näheres part. 
Breitgaſſe 127 iſt die erſte 
Etage, 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchküche, Mädchen⸗ 
ſtube, zum 1. Okt. zu vermieth. 
Naehe g ang von 11—1 Uhr. 
Näheres daf, im Laden. (56885 
Eine Wohnung v. 5 Zimm. 
mit Balkon nach d. Anlagen, 
Badeſtube, Mädchenſtube 20, 
Gas einrichtung, tit 
Pfefferstadt 78, 
erſte Etage links, Eingang am 
Jakobsthor, zu vermiethen, 
Zu beſehen 12—3 Uhr. 
Wohnung von Studen, 2Kabin. 
Küche u. Zubeh. v. 1 Oktober zu 
verm. Hundegaſſe 124, 2. (56716 
Ri. fep, Wohn. flaterg, 22, (56626 
Neufahrwaſſer, Kirchenstr. 8 
Stube, Kabinet, od.2Stub., Waſſ.⸗ 
Leit. z. Okt. zu v. Näh.8 Tr. (56666 


Poggenpfuhl 68,1, 


2 aa fe jede 3 Zimmer, 
Entree, Küche, Küchenſtube, 
Boden und Keller p. 1. Oktober 
zu verm. a 564 Mk. u. 552 Mk. 
Beſichtigung Vormittag. Näh. 
1 Treppe, Schreiber. 

Gr. Hoſennäherg. Lift eine Wohn. 
ſoſort od. 3. 1. Aug. zu verm. 


Wohnung vom 1. hit chi zu 


vermiethen Jungferngaſſe 1, 1. 
2 Stuben, Küche, Keller, Boden, 
Waſchkch., Trockenbd. kl. Gärtch. 
mon. 23% Biſchofsb. 22, 2, 3. v rm. 


Breitg. 84, pt., gr. St., K. Zb. 18 
mon J Aug zu verm. Bel 2.lhr 
Sperlingsgasse 8/10 ijt eine 
reundliche Wohnung von 
Zimmern, Küche, Entree und 
reichl. Zubehör per 1. Oktober 
zu verm. J. Möller. (5676b 
Engliſch. Dammi1, Wohnungen 
12 55 Serer foal, od. ONby. zu 
verm. Rah. Ointerh,, port.(5677b 
Jakobsuengasse 15, find 2 Fl. 
opada Preis 16,50 und 
16 Mk. an kinderl. Leute zu um. 
Gine Borderitube, Küche, Bodens 
kammer, an ruhige Einwohner 
vom 1. Auguſt zu vermiethen 
Peterſiliengaſſe 13. 


Kleine Stube ohne Küche Oktob. 
zu vermiethen Tagneterg. 13, 2. 


Ein fedl. möbl, Zimmer 
tft u, ſof. zu verm. Lange Brücke 7 
zwiſchen Hl. Geiſt⸗ u. Krahnthor. 
Stube mit heller Kammer zu 
verm. Mah. Breitgaſſe 111, 2. 
Kl., ſep. gel. Parterrezimmer 
mit Penf,, Nähe Holzm., zu um. 
Off. unter D436 an die Exp. d. Bl. 
Einf. Zimmer an 2 1. Damen, die 
tagsüb, im Geſchäft, z. 1. Auguſt 
zu um, Hint. Adlers Brauh. 8,1. 


Gargon-Wohnung 
für 1-2 Hrn. Heil. Geiſtgaſſe 5,1. 
Ni j u vermietden. 

Obl Zimmer Mattenbuden 13. 
Kl. Vorderzimm. an jg. Mann gu 
verm. Botsmannsgaſſe 12, 1 Tr. 

reundl. möblirt. ſeparates 

orderzimmer zu vermiethen 
Altſtſtüdt. Graben 67, 1, rechts. 
"fp möbt. Vorderzimmer mit 

lavier zum 1. Auguft zu vrm. 
Jopengaſſe 38, 1. Etage. (56806 
Brdl, Vorderſt. an alleinſt. Frau 
zu bin, Barihol, Kircheng. 18, 1. 


Elegant möhlirtes 


orderzimmer 


zu nermicthen Breitgaſſe 113, 3. |E 


Bötſcherg. 2 1, Fm. V. H. Schlafß 
fep, 4485 Ø. gleich a 15. 4.0. 


Mudd Graben 89, 2 Tr. gut 
möbl., jep. Vorxderzimmer zm. 
ut möbl. Borders. an 1-2 Hrn. 
zu vrm. Brobbänkengaſſe 38, 2. 
Laſtadie 7, part., 
mübl. Zimmer zu vermiethen. 
Näheres 2 Treppen. 
Bril, möbl, Vorderz., miep. Eg, 
billig zu verm, Schmiedeg. 24,3. 


rdf, Cabinet hei e, Wütwe zu 
verm. Witt. Graben 78, 1 Tr. v. 


rauengaſſe 38, 2 Tr., gr. g.mbl 
ep, Borders. gl. od. ipät. zu vm. 
nunenasse 36,3, gut möblſries 
Zimmer ſoſort zu vermiethen. 
Freundl. hell. möbl. Simm. 157. 


zu verm. Schmiedegaſſe 24,1% [Näh. Poggenpfuhl 65,3, (5664b1P.Znkowski. Baumgartſcheg. 18 ein E. Sohröler, 


„Langgasse 27, 3, 


ſaub. möbl. Zimm. auf Wunſch 
Burſchengelaß z. 1. Auguſt zu vm. 
Kl. Zimmer m. Penſion [.45 Mk. 
zu verm. Vorſtädt. Graben 33, 1. 
Ein kl. möbl. Zimmer bill. v. gl. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 41,2 Tr 


Heil. Geiſtgaſſe 94 


iſt die 2. Etage, eleg. möblirt, 
auch getheilt, ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. (56986 


adus Torderzimmer 


1. Etage, beſonders zu (11008 


Komtoir⸗Zwecken 


geeignet, iſt Anfangs Langgart. 
zu vm. Näh. Milchkanneng. 22, 1 
Johannisg. 24, H. Ct. kl. I Zim. 
f. 6 Mk. zu verm. Beſ. 4—7 Uhr. 
Gleg. möbl. Vorderzimmer fof. 
zu vrm, Hundegaſſe 80, 2. (56946 
Pfeſferſtadt 16 tit ein möbl. Zim. 
mitPenſ.ant⸗2 rn. zu um. (5685 b 
Weidengaſſe 6, 2 Treppen, 
Difisierstogts zu verm. (56916 
Beſſ.Zimm., anſt.möbl 3.1. Aug. 
gu vum. Borft, Grab. 7, 1. (56895 
Goldſchmiedeg. 14 möbl. Zimm. 
für 10 Mk. zu vermiethen. 


Ml. Vrdz. z vm Müncheng . 12,3. 


Dienergaſſe 12, möbl., jeparat, 
Parterre- Zimmer zu vermieth. 
Laugfuhr eleg. möbl. Wohnung, 
Glasveranda,ganz ſep. Eingang, 
an 1 a. mehreres Herren zu vrm. 
Off. unt. D 477 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Einf. möbl. Sthd)., d. a. Walde /b. 
3.v. Langf., Mirch. Prom. 6, Grth. 
Heil. Geiſtgaſſe 36 (Eingang um 
die Ecke), frudl. Zimmer u. Cab. 
ſofort zu vum. Näheres 3. Etage. 
Brabant 2, 3, ijt ein Cabinet für 
Mädchen od. Frau zu vermieth. 
Gut möbl. Vorderzimmer tt 
tageweiſe oder vom 1. Auguſt 
zu vermiethen Pfaffengaſſe 4, 1, 
an der Brodbänkengaſſe. 
Möbl. Vorderſtübch., ſep., v. gl. 
bill. zu verm. Johannisg. 8, prt. 
Kl. möbl. Zim. mit |. gut. Bens. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 74, 2. 
Kabinet, möbl, zu vermieth. 
Kleine Schwalbengaſſe 4, part. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
von fof. zu vermiethen. Auch 
tagweiſe. Frauengaſſe 22, 2 Tr. 


Poggenpfuhl 73, 1 


hübſche Zimmer mit ſehr guter 
Penſion billig zu vermiethen. 


u vermiethen. Off. 

an die Exp. d. Bl. 

Vorſt. Graben 64, 2, ein möbl. 
Zimmer, a. Wunſchpenſion, zu v. 
„Anstandiye jange Lente erhalt, 
Logis mit Kaffee für 6 Mark 
Gr. Bäckergaſſe5, 1 r., E. Kl. Gaſſe. 
Tiſchlerg. 24-25, 2, Logis zu Hab, 
Ant Mannfind. ſaub. Logis i. ſep. 
Cabinet Profeſſorgaſſe £ Nh. pt. 


2.3 junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 64, Keller. 
Logis b. e. W. Jungferng. 30, H. 
Junge Leute findet gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 5, parterre, 
Logis gu hab. Kaſſub. Markt 6, 
Ein anſtändig. Mann findet 
Schlafſtelle Breitgaſſe 41,8 Tr. v. 
Junge Leute finden Logis im 
eig. Zimmer Pfefferſtadt 55, 2. 
Op. Mann f. gut. Logis m. Beni, 
Gr. Bückergaſſe 4a, 2 Tr., Iks. 
Unit. j. Mann findet janb. Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, H., 1 Tr., r. 
Logis m. u. o. K. Schmiedeg. 25, 
Anſtänd. junger Mann findet 
Logis Breitgaſſe Nr. 128, 3. 
J.Leute f. Logis Schüſſeld. 41, ,. 
Gut. Logis zu Hab, Nied. Seinen? 
Ig. Mann f. Log. Hofannisg.32,3 
„Mann find, Logis 

. Häkerg. 60, 1 Trp., v. 
Ordentliche Mitbewohnerin ge: 
ſucht Johannisg. 34, Hof 1 Tr. 
Mitbewoh gef. Tagneterg Kell. 
Anſt. Mitbewohnerin kann fic 
meld. Jungferngaſſe 25, 1 Tr. 


‚Pension. 


Zum 1. Oktober 


finden 3—4 Kinder oder Er⸗ 
wachſene gute Penſton bei 
Frau Ada Ledat 
10799) geb. Jahn. 
Schäferei Nr. 3, 1 Tx. zur Zeit 
Zoppot, Danzigerſtr. 43, 1. 


nte gewiſſenh. Nenſton 
finden Oktober Schülerinnen, 
Seminariſtinnen. Beſte Ema 
pfehlungen vorhanden. Offert. 
unt. D 214 an die Exped. (10810 

g. M. find. g. Penſton m. 2.8, f- 
R Mk. een 1 


Div. Vermiethung 


Laden, Wohn., große Kellerr., zu 
jed, Geſchäft paſſ., zum 1. Okt. zu 
verm. Näh. Peterſtliengaſſe 12. 


Großer neuer Kuhftall, 


auch paſſend zum Pferdeſtall, 


Werkſtütte, Speicher, Oktober 
zu vermiethen Kneipab Nr. 3. 
abe ein kl. Kolonfalwaaren⸗ 
eſchäft z. 1. Oktober zu verm. 


nnd 
Warstgeschait von gleich oder 
ſpäter zu verm. Offert. unt. 
D 441 an die Exped. d. Blatt. 


Ein Reſtaurant 


mit Speifewirthſchaft vom 


Ein gutgehendes Fleisch- 


1. Oktober veränderungshalber FA 


zu vermiethen. Auf Wunſch tft 


nventar zr verkaufen. Näheres 


ORA 57. 


Pferdeſtall z. v. Pfefferſtadt 56. k; 


Gin Lagerkeller von ſofort oder 
ſpät. Rah. Heil. Geiſtgaſſe77, 2, l. 


Großer Laden 


mit Keller und Zubehör zu 
jedem Geſchäft paſſend Hunde⸗ 
gajje 102 zu vermiethen. (55126 

Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 26 27,2 Laden mitWohnung 
ſofort zu verntieth. u. beziehen. 
Rah. daj, Schennemann, (56126 


Großes Gefdifislokal 


nebſt Wohnung, für jed.Geſchäft 
paff. zu um. Brodbänkeng. 38, 2, 
- Mejtmtratiohalofal zu per- 
miethen. Offert. unt. D 461 Exp. 


Alte renommirte 


Fleifdherei € 


mit ſümmtl. Zubehör habe vom 
Oktober d. J. zu verm. Nüheres 
zu erfragen bei A. Korsch, 
Petershagen hint. der Kirche 7. 
Eckladen z. Kolonjalwaaren⸗ 
Geſchäft Hakelwerk 5 zu verm. 
woſ. Meierei 


zu urm. Rip. 
Pieiferstadt 1,3 Tr., Seiteneing. 


Dirſchan, 


Danziger: Ede Roſenſtr., ein 
adden 


mit gab. Keller, ev. Wohnung 
von 3 Zimmern, 1Mädchenſtube 
u. allem Zubehör, in beſter Lage 
zu vermiethen. u. Helmelag. 

R w e. Kellerwohn. 
Rittergaſſe 5 zu verm., paſſ. 
3. Rolle, jom, Klempn.⸗u. Schloſſ.⸗ 
werkſtätt. Näh. Breitgaſſe 107. 
Tiſchlerg.32, Lad. Woh. Hofg. h. 
Arbtsr. 3. v. N. Weideng. 8, Klabs. 


In guter Straße Dirſchan ijt 


eine Wohnung 


mit grosser Werkstelle groß. 
Hof, für jedes Gewerbe ge⸗ 
eignet zu vermiethen, enentl, 
das Grundſtück unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres Forsterstrasse 12, 
Damm. (57016 


Männlich. 


ao Pr ag EEE 
Uuſer Rathgeber für Stellungs⸗ 
ſuchende enthält zahlreiche 
Muſterbewerbungsbriefe. 
Preis 50 A in Marken. (10972 
W. Hoffmann & Co., Hannover. 


Stellung AT, 


Kaufleute 
Techniker, Werkführer, Ge⸗ 
hilfen, Beamte, Lehrer, Land⸗ 
wirthe, ſowie Gehilfinnen er- 
halten ſofort geeignete An⸗ 
gebote durch die Deutſche 
Vakanzenpoſt i. Eßlingen (1830 


Ladengeſchäften f. Briefmarken: 
Kommiſſionsverkauf von (8558 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Tüchtige Palonvaohilfon 
zadig Rafenrgehilfen 


ſtellt fofort ein, auch zur Aus⸗ 
hilſe für Sonnabend und Sonn⸗ 
tag, S. Schier, Friſeur, 
Tobiasgaſſe 23, parterre. (54906 


Lagerverwalter 


Größere Handelsmühle, ſucht 
zum 1. Oktober tüchtigen, ver⸗ 
heiratheten Verwalter, möglichſt 
gelernten Müller. Derſelbe 
muß auch mit Komtoirarbeiten 
vertraut ſein. Offerten unter 
10946 an die Exp. d. Bl. (10946 

Tücht. Barbiergehilfe geſucht 
W. Remus, Stadtgeb, 7. (56465 


Melden Sie cos 


ſich ſofort, wennSie geneigt, Ci: 
garren an Wirthe c. zu verk. 
egen 4120 pr. Mt. Vergtg. u. h. 
Tov. A. Rlerk & Co., Hamburg. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Vorſtdt. Graben 21,1 Tr. 


Fahrrad⸗Schloſſer 
für Reparaturen ſucht p. ſofort 
Max Stock, Mewa, Fahrrad⸗ 
Handl., Repar.⸗Werkſt. 5 


n 
Selterfüller mit Zeugniſſen fertiger Marzipanarheiter, pr.] ſtraße 26, Frl. Conrads 


ſowie Laufburſche von ſofort 
geſucht Kohlenmarkt Nr. 9. 


um 


wird fiir einige Tage im Mongt 
ein älterer Herr geſucht. Off. 
unter D 438 an die Exp. d. Bl. 
Jünger Schühmachergeſelle F. 
ſofort eintr. Zoppot, Seeſtr. i3, 


Einen Nalergehllfen felten 


177 


r ein umfangreiches V 


aaren-, 


(55745 


SX 


Agentur-, S pedition- 


und Assekuranzgeschäft wird ein Junger Mann mit 


angemessener Schulbildung 


Lehrling 


Selbstgesch ene 


2 w 
Gehalt 


tüchtige 


Steppuhn 


a fofortigest Eintritt 
fu 


en wir für unfer 
Kolonialwaaren- und 
Destillationsgeschäft 


einen ewandten 
Verkäufer 


und einen : (10998 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung iſt 

Bedingung. 


Lauenburg i. Pom., 
15. Juli 1901. 


MeyeréSchaffranke, 


Schneidergeſ., a. f. Röcke geübt, 
melde ſich Brodbänkengaſſe 32. 
Suche für ſofort einen 

\ tüchtigen 


lad-Reisenden 


geg. feſtes Gehalt u, Proviſton. 
Offert. unter D 473 an die Exp. 
Schneidgeſ. m.ſ. Johannisg. 68,1. 


Maurer 


und 1 junger Handlanger gej. 
Langgarten 37/38. Bauer. 


ję, eht. Satilergosellon sueht 


C. Müller, Stadtgebiet 92. 


Maurer n, Ammerlente 


er ſofort geſucht 
F. Schiemann, Neufahrwaſſer. 
Sllempnergef. tm. f. Paradiesg. 2. 
1 Barbiergehilfen u. 1 Lehrling 
ſtellt ein P. Heldt, Rähm Nr. 4. 
Schneiderg. gej. Schüſſeld. 10. 


Bau = ale mpner en 


Welz, Zoppot, Seeſtraße 51. 


Buchhalter, 


ehrlich, nüchtern, mit beſten 
gen n. verſehen, find. dauernde 
telung in liggau bei 
Schidlitz, Kr. Danzig. 
Ein tüchtiger Raſeur findet 
dauernde Stellung Breitg. 84. 
F. Berlin u. Schlesw. ſ. Kutſcher, 
Knechte u. Jung. (R. fr.) Breitg. 37 
Tcht. Schloſſergeſelle erhält fof. 
Arbeit Frauengaſſesbei Künzel. 


Junger Mann, 
der kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, kann gleich oder 

ſpäter eintreten bei 
Franz Wessolowski, 


ay 

Kolonial und Destillation. 
Einen tüchtigen Friſeur⸗ 

. bei hoh. Lohn ſucht 
. Beyendanz, Schichaug. 10. 

Schneiderg.m.f. Schmiedeg. 24.1. 


Varbiergehilfe 
bei hohem Lohn ſofort geſucht 
Oſtſeebad Heubude, Schukſtr.] 1. 
Suche per gleich einen ordtl. 
e (56566 


Hausdiener. 


Oskar Zobel, Neufahrwaſſer, 
Olivacritrafe 5. 


Tüchtigen Rafenr 
ſtellt ſofort ein E. Rlölzky, 
Friſeur, Ketterhagergaſſe 1. 

Friſeurgehilfen 
ee Raſeur, ſucht p. ſofort 
Maz Bronitzki, Melzergaſſe 3. 

Schuhmacher 
(Herren⸗Arbeiter) können ſich 
melden Burgſtraße 13, N. 


Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Hirsch 
Verlag Manuheint, 7180 


Diener⸗ 
Geſuch. 


Wir ſuchen einen fleißig. 
ewandten füngeren 

aun PER ilte 
tix) als Geſchäftsdiener. 

Bewerber haben Zeug: 
nijfe und Militärpapiere 
mitzubringen, (10994 


Domnick & Schäfer 
31. Langgaſſe 31. 


Konditor⸗Gehilfe, 


15. Auguſt oder ſpäter für 
dauernde Stellung geſucht. 
Offert. unt. D 465 an die Exped. 
Duet tüchtige Gärmergehilſen 
können ſich fofort melden Rangs 
fuhr, Hauptſtr. 27, Blumengeſch. 
in . Menſch 
zu 2 kleinen Pferden kann ſich 
melden Neugarten 350, pt. 


Itücht.Alempnergef. 


Tel Langgaſſe Nr. 42. 


ſof. 
Dirſchau. 


für die Abtheilung Damen⸗ 
möglichſt mit Photographie an 


als (10918 


gesucht. 


Offerten unt. D 367 an die Exp. d. Bl. 


ür unfer Modewaarengeſchäft ſuchen wir Bei hohem A 
zum Eintritt per Auguſt⸗September eine 


Verkäuferin 


Konfektion. Gefl. Offerten, 
10886 


& Kohtzer, Elbing. 


1 Rockarbefter ſind. d. Beſchäftig. 
Baumgartſcheg. 22. Gartenh. Tr 

Ein Hausdiener findet 
Stellung im Stadtlazareth 
am Olivaerthor. (11019 


Junge Kellner, 
Kellner - Lehrlinge 


für erſte Häuſer, Pagen ſofort 
Ein zuver⸗ 4 $ 
lie Malergehilfe 
findet Stellung bei L. Hecht, 
Anstreicher können ſich 
melden Tobiasgaſſe 29. 
Tiſchler⸗Geſellen können fi 
melden Langgarten 32. 

N 1 eilt 
Nalergehili.nAnstreicher gt. 
C.Fischkowski, Stadtgebiet 32. 
Ig. Damen k. d. Glanzplätt. grdi. 
erl. Kl. Krämerg.4, Gg. Pfarrhof. 
Anſt. Mädch. f. Haush. u. Hilfe i. 
Buffet m. ſ.ſof. Brodbänkeng. 12. 

Ein zuverläſſiger Knabe 
achtbarer Eltern findet dauernd 
leichte Beſchüftigung im Labora⸗ 
torium. Offert unter D350 an 
die Exped. dieſ. Blatt. erb. (55686 

i im Maler 
Hin Laulhursehe felt eine 

Anſtändiger Knabe als Lauf⸗ 

burſche geſ. Am Spendhaus 2. 


Ein Laufbursche 


kann ſich meld. Melzergaſſe 15, 


Taufhurſchen, 


höflichen, beſcheidenen Knaben, 


Ein ord. ehrl. Tauſburſche tann 
ſofort eintret. bet J. Koestner, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 90. 
Laufburſche, d. b. Maler gew., ft. 
ein R.Schafrin, Frauengaſſe 4,1. 
1 Lanfbursche 5. Maler gewej. 
kann fih meld. Zobiasgajje 29, 

Für ein hieſiges Speditions⸗ 
Geſchäft wird per ſofort ein 
Lehrling mit guter Handſchrift 
gegen Remuneration geſucht. 
Gefl. Off. u. 5429 a. d. Exp. d. Bl. 


Kellner⸗Lehrling 
u. Hotelpage, 


beide intell. Jungen, Söhne au⸗ 
ftändiger Eltern, könn. ſofort 
eintreten (10969 
Hotel Continental. 
Für meine Liqueur ⸗ Fabrik 
und Kolonialwaaren⸗Handlung 
En gros u. En detail ſuche 
1 Volontär und einen 
Lehrling. (10890 
J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


Kellnerlehrlinge 


für 2 der erſten Hotels Pace h 
ſucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
2 Lehrlinge f. Frkſeurgeſch., 
die gleichzeitig ſümmtl. Haars 
arbeiten erlernen, können ſich 
melden K Wella, Junkergaſſe 4. 


Gefudt ein kräftiger 
ehrlurfche 


Oberſchweizer Schnyder, 
Bissau per Kokoschken, 
Danziger Höhe. 
Suche für mein Leinen: u. 
Manufakturwaar.⸗ Heſchäft 


einen Lehrling 


gegen monatliche Vergütigüng. 


Ludwig Sebastian, 
Lauggaſſe 29. (10989 


Weiblich. 


DD unit COZ, 
Geſucht z. 1 Auguſt ein in Küche 
u. 8 erfahr. Mädchen. 
Meldungen an Frau Dr, Lens, 
Langfuhr, Hermannshöferw. 17. 
(55336 
Zum 1. Yuguft wird ein evang. 
geſundes Fräulein, das kochen 
GH wagen en 3 
e ej. RUR, Langf., Haupt⸗ 
„Ą i) era 
Für ein klein. aber fein, Atelier 
wird noch eine nachweisl. gute 
Rockarbeiterin ſow eine Taillen⸗ 
arbeiterin geg. r ger 


YA Salai 
ſucht. Off. unt. D395 Exp. 
Fehrmädehen 
für die ſeine Küche können 
fe Central 
melden. a e 11505 b 
1 Maſchinennüht., auf Hrn.⸗Ja 


q. 
geübt, geſ. Paradiesgaſſe 20, 1. 


| 
ik 
W 
i 
Wi 


Dienstag 


empfiehlt 


KA S 
4 T . gy 


Gr. Wollwebergaſſe 3 und Lan 


Ther 


ggaſſe 10 


(10839 


Schnallenstiefel 
von Mk. 8.50 an. 


Ein junges Wadden |Anstind. Ieissiges Nähen Ser seie be enen Soon, eine N 


für 5 . Morgens den Laden zu 
reinigen geſucht Langgaſſe 35. 
Solid. kräft. Mädch. m. Buch bei 
hoh. Lohn f. e. Wäſcherei geſucht. 
Off. u. D 420 an die Exp. (56616 
gmin Mädchen für den halb. 
Tag geſucht Kohlenmarkt 7, 1. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
des Weißzeugnähens geſucht 
Vorſtädtiſchen Graben 6, 4 Tr. 
Junges Kindermädchen 

fofort für den Nachm. geſucht 
Hell. Geistyasse 81, part. 


Ein junges Mädchen 
am liebſten v. Lande, findet Stell. 
Gr. Mühlengaſſe Nr. 5, part. 

Eine Köchin findet vom 
1. Auguſt d. Is. Stellung im 
Stadtlazareth am wee 


Vier Frauen zum 
Reinmachen 


auf zwei bis drei Tage geſucht. 
Zu melden Mittwoch von 11 bis 
2 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 6. 
Aufwartefrau oder Mädchen 
von ſogl. gej. Pfefferſtadt 1, 3. 
Eine junge Dame mit ſehr 
guter Handſchrift kann als 
Lehrling in mein Komt. entret. 
Johannes Jaglinsky, Töpferg. 23 


Ein auſtänd. Mädchen 


für ein Schank⸗ u. Reſtaurations⸗ 
geſchüft in einem Vorort von 
Danzig zum 1. August geſucht. 
Offert. u. D 419 an die Exp. (5651 b 
Aelt. Herr |. einf.anſt. Mädch. zur 

u. W 408 an die Exp. 

erlern.d.Weſtenarb. 
31, Hof, 1 Tr. 


Acitere, einfache Stike 


het hohem Lohn und angenehm. 
Stellung zum 1. Aug. geſucht 
Böttchergaſſe 18, part. (5652b 


Eine Arbeiterin kann ſich 


melden in der Schriftgießerei 
Ketterhagergaſſe 4. 
Zum Erlernen d. "AE Damer 
ſchneiderei k. ſich jg. Mädch. mid. 
Pfefferſtadt 57, part., Seller. 
Ein junges anjtändiges 
Mädchen wird für einen 
leichten Dienſt geſucht Tobias⸗ 
gajje Nr. 13, 1 Treppe. 
2 anſtändige Lehrmädchen 
fürs Schuhgeſchäft k. fiH melden 
Langebrücke 5, Feldbrach. 


Kine ordentliche Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen geſucht 
Wellengang 10, part. links. 
Aufwartemädchen von 13 bis 
16 Jahr. geſucht Fopengaſſe 6, 3. 


Eine tüchtige Stütze 
geſucht. Off. u. D470 an d. Exp. 
Waſchfrau kann ſich melden 
Brodhänkengasse No. 12. 
Mädch. in Hrn.⸗Jak.⸗Arb. geübt 
melde ſich Tiſchlergaſſe 49, 2, r. 
Ein jg. Mädchen zur unentgeltl. 
Erlernung der fein. Küche kann 
ſich melden Hundegaſſe 73,2 Tr. 
Mädchen v. 14-16 J. wird für den 
ganz. Tag gej. Johannisg. 64, pt. 
Mädchen in Herrenarbeit geübt 
melde ſich Beutlergaſſe 1, 1 Tr. 
Bei höchſt. Tohn u. fr. R. |. Mädch. 
f. Berli u. Schlesw. u. a. Städte, 
für Danzig für angen. leichte St. 
zahlr. Köchinn., Stub.⸗ u. Hausm. 
Hedwig Glatzhöfer, Breitg. 37. 


Eine gebildete junge Dame 
witd Verkäuferin 
geſucht Langgaſſe Nr. 68. 
Suche geübte Arbeiterin in der 
Damenſchn. Paradiesg. 29, pt., l. 

Ordentliche Arbeitsmädchen 
ſuchen Schneider & Comp. 
Maſchinennühterin, auf Herren- 
arbeit ſucht Am Stein 4, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen für den 
Nachmittag zum Kinderwarten 
geſucht Poggenpfuhl 53, 2 Tr. 


Geübte Damenblonſen⸗ 


Arbeiterin 


ndet dauernde Beſchäftigun 
en oh 


E eh Oe 10 ae eee TH 
Hilfsarbeiterinnen 
für Röcke können ſich melden 

2. Damm 7, 2 Tr. 

erfekte jaubere Glatterin 
ath geſucht Hundegaſſe 100, 1. 

Ein ordentliches Mädchen für 
feſten Dienſt oder Aufwärterin 
mit Buch geſucht Langg. 2, 1. 

Sand. ehrl Mädchen mit Buch 
für 1½ St. Vorm. auch z. Mittag⸗ 
holen bei höherem Lohn gef. 
Boxi. 10.12 Uhr Hl. Geiſtg. 51,8. 


per ſofort geſucht 
Café Lindenhof. 
Ee hr fräulein für meine 
Konditorei per 1. Auguft geſucht 
Paul Zimmermann, 
Portechaisengasse 5. 
Laufmädchen gej.Näthlergafied. 
Erfahr.Kinderfrauen n tinder 
mädch., Hausmädch. die kochen k. 
1Waſchmädch., 1gew. Ladenmdch. 
für Material u. Schank geſ. d. 
J. Dana Nchfl. Jopeng. 58,1. 
ur Erl. d. fein. Damenſchneid. 
nach vor. Schnitt kön. fic junge 
Mädchemld. Krebsmarkt 1.(56865 
Suche ein älteres „ tüchtiges 
Hausmädchen, 
das koch. kann Ttſchlerg. 1265687 


für Alles 
11008) 


s Mehr. Hotelwirthinnen 


ſofort geſucht. 
Hickhardt, Breitgaſſe 60. 


Zwei gebildete, 
thatkräftige Damen 


in geſetztem Alter, zur energi 
{hen Beaufſichtigung u. Leitung 
mehrerer Arbeitsſtuben in der 
Droguenbranche geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen und 
enaner Angabe der bisherigen 
hätigkeit unter 11005 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (11005 
Aufwärterin mit Buch für den 
ganzen Tag gef. Langgaſſe 18, 2. 
Eine geſunde Amme wird 
geſucht Langgaſſe 16, 2 Tr. 


keübie Sickeilickerinnon 


werden eingeſtellt. 
Speiser & Comp., Mahlmühle. 
75 R Material 
Verkitulerinnen ee 
Konfituren bei 7 Gehalt, ſow. 
Kinderfrl., Ki 
eſucht. F. N 


Off. unt. D 439 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


Junges Mädchen, Nehneiderin, I 


ſucht Beſchäft. Bei einer erſten 
Schneiderin. Off. u. 10964 Exp. 
(10964 


Schneiderin 
ſucht Beſchäftigung im Hauſe 
oder außer dem Hauſe. Offert. 
unter 10963. an die Exp. (10963 
Mädchen bitt. um e. Aufwartſt. 
Zu erfr. Nonnenhof 6, Keller. 
Gine jg. Frau von außerh., die 
im Freien trocknet, bitt. noch um 
etwas Wäſche. Off. unter D 416. 

Eine in allen Sachen gut 
bewanderte 

Wirthschafterin 
28 Jahre, ſucht von ſofort oder 
ſpäter eine Stelle hier od. auer- 
halb, auchbei einem alleinſtehend. 
Herrn. Gefl. Offerten unter 
D 433 an die Expedit. d. Blattes. 
Eine alleinſtehendeß rau bittet 
u. Stellen z. Aufwarten o. Waſch. 
u. Reinmachen Gr. Gaſſe 18, 1 v. 
Junges anft. Buffetfräulein 
ſucht zum 1. Auguſt Stellung. 
Offert. unt. D 431 an die Exped. 


+ + 
Eine Wittwe 

aus guter Familie, Mitte 40, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung zur Führung einer 
kleinen Wirthſchaft bei einem 
Herrn oder Dame. Zu er⸗ 
fragen Häkergaſſe 30, 1. 

e b. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Gr. Berggaſſel8, pt. 
Plätterin ſucht für die erſt. Tage 
Beſchäftig. Baumgartſchegaſſe 6. 
Nelterh Mädchen b. um e. Stelle 
j.den ganz. Tag Pfarrhofz8, 2Tr. 


Junge anſtändige Frau bittet 


um Aufwarteſtelle für die 


[Morgenſtunden Rammbau 17. 


Für mein Porzellan- p 
Glas⸗ und Lampengeſchäft 
ſuche ich eine mit der 
Branche vertraute 


erste Vorkänferin 


bei hohemSalair. Stellung 
dauernd und angenehm. 


der Woche geſucht. 
Donnerst. KantineGemehrfabr, 


mit gewandten Umgangs⸗ 
formen, aus achtbarer Familie, 
wird per ſofort oder 1. Auguſt 
geſucht. Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Ge⸗ 
haltsanſprüche unter D 482 
an die Expedition dieſes Bl. 


Gelihte Arbeiterinnen 
auf Mäunerhemden 


die tüchtig liefern können, 
finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 


B. J. Fuchs, 


Dominikswall 11. 


Ein junger Lehrer 


mit gutem Führungszeugniß 
bittet anderweitig um Beſchäfti⸗ 
ung; am liebſten bei einer 
ehörde oder Rechtsanwalt, 
wenn auch außerhalb. Offerten 
unter D 351 an die Exp. (55696 


Kaufmann. 


Tüchtiger, erfahr. Kaufmann, 
ſolide, repräſentationsf., ſucht 
Vertrauens⸗ rejp. Lebensſtell. 

leichviel in welcher Branche. 
Off u. D 258 an die Erped. (10827 


Saub. Waſchfrau die im Freien 


trocknet und bleicht ſucht Stück⸗u. 


Monatswäſche Kneipab 4, 1 Tr. 
Rift ehrl. Frau b. u. St. z. Komt.⸗ 
Rein. Zu erfr. Holzmarkt 10, pt. 
Junges Madchen, 21 Jahre 
alt, ſucht RENE A (54526 
4 ty in Bäckerei od. 
Verkinferin Konditorei u. 
beſcheid. Anſpr. per ſof. od. 1. Aug. 
Offerten unt. 549 2b an die Exp. 
Eine a. Frau bittet um Wäſche 
um Waſchen, dieſelbe wird im 
Kaen gebleicht und getroknet 
lamann, Kneipab 1, Th, 7. 
Ord. Frau ſempftehlt ſich zum 
Waſch. Fiſchmarkt 4, im Keller. 
Ordl. Mädch. w. Stellung f. die 
Morgenftd. Katergaſſe 15, 2 Tr. 
Frau ſucht bei Herrſch. Stellen 
zum Waſch. Jungferngaſſe 29, pt. 
üchtige Mädch. 
Empfehle“ für Ales, 
Ammen, Hausd. mit gt. Zeugn. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Tht. Frau empf. |. z. Waſchen 
u. Reinm. Schüſſeldammö6, Th. 4. 
Eine gebildete Beamten⸗ 
tochter ſucht Stellung als Wirth- 
ſchaftsfrüulein vom 1. Auguſt. 
Gute langjährige Zeugniſſe 
ftehen u Seite, Offert. unt. 
M. H. hauptpoſtlagernd. 
S. Plätterin |. bei Herrſch. Beſch. 
Zu erfr.Pfefferſtadt 3, imLaden. 
Ordl. Mädch. b. um St. f. d. Nachm. 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14, hint. r. 
Junges Mädchen bittet um eine 
lufwarteſt. An d Mühle Lb. 


ertheilt v. 1. Aug. 
(and. theol in Zoppot u. Dang. 
Nachhilfeſtunden. Anmeld. unt. 
6681h an die Exp. d. Bl. (55816 


Piolin⸗Anterricht 
ertheilt gründl. G. Möske, Altft 
Graben 106, Ging. Gr. Mühleng. 

Primaner giebt erfolgreich 
Nachhilfeſtunden. Offert. unter 
D 411 an die Expedition d. Bl. 


Kursus fürDamensehneiderei, 


Gründliche Ausbildung prakt. 
wie theoretische Unterrichis- 
stunden nur Vormitt. Schüler⸗ 
innen werden jederzeit angen. 
M. Kalittka, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Danzig, Langyasse 37, 2. Etage 


2 Knab. achtb. Eltern jud. Beid. | hg 


als Laufb. Off. u. D 452 Exped. 


Junger Mann 
von angenehmem Aeußern, der 
die Leinen⸗ u. Manufakturwaar.⸗ 
Branche erlernt, in derſelben 
auch als Kommis thätig war, 
nachdem aber mehrere Jahre 
anderwärts beſchäftigt ift, ſucht, 
um ſich wieder in ſeiner erlernt. 
Branch. einguarbett.e Volontär: 
ſtelle. Gefl. Off. D 479 a. d. Exp. 


Suche 3000 Mk. gegen hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit und bei 
gonn Zinſen. Offerten unter 

427 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Danziger Neueſte Nachricheen. 


I 


16. Juli. 


JI 


Sämmtliche noch vorhandene Sommer" | 
(| Jaquettes und Umnahmen werden, um 
zu räumen, zu wirklich ſtaunend billigen 
Preiſen ausverkauft. ; 


Blusenhemden — Blusenhemden. | 


Wir haben eine große Partie Blufenhemden | 
zuſammengeſtellt, die wir durchſchnittlich zum 
w Ausnahmepreiſe von 2 Mark p. Stück abgeben. 


Gebr. Freymann, | 


Sohlenmarft 29. 


009069900000 6909900000008 


Wir empfehlen uns zur Anfertigung jedes Quantums 


s Lach, Dell, Aeran- und Malle, 
$ Treppentraillen, 
2 Schrank- u. Bettvasen etc. etc. 


wovon wir auch ſtets großes Lager vorräthig halten. 


Localtische etc. 


ſind zu jeder Zeit lieferbar. 


Bantischlerei- u. Ladeneinrichtungen 


für jede Geſchäftsbranche, zu billigſten Preiſen. 


Wilhelm Krause & Prost. 


Fabrik und Komkoir: Böttchergaſſe 3. 
9OO0OOS9OOO4 6900006060009 


& 
8 


SOSiO@ 


® 


© 


9959 


of Languages 


jetzt Vorstadt. Graben 54. 


(9995 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, 


Bnolisch, Französisch, Russiseh, Italienisch, Dentsch, 


Im Sommer auf Wunsch auch 
: in Zoppot. 


ew, 
Sy 
2 25 
* 
Darlehen 
in jeder Höhe auf Wechſel, 
Schuldſchein, Polizen, Hypothek 
2c. Näheres A. Büttner, Berlin 
S. W. 18. (Rückporto.) (10850 


Hypotheken- 


Gelder 


in jeder Höhe offerirt 


Friedrich Basner, 


Hundegasse 63, 1 Tr. 


Baukgelder 


erſtſtellig für Danzig offertrt 


Paul Reichenberg, 
Hundegaſſe 102. (5503b 


9000 Mk zur 2. St. hinter 

„38000 / Bantg. 
Feuert. 52000, v. Selbſtd. ſof. ge}. 
Off. u. E. P. poſtl. Langfuhr. (5575 


Geſuch. 
otheke in einer 
adt Weſtpreuß. 


ſucht. Offerten unter 10888 
an die Expedition d. Bl. (10888 
3000 , zur ſicheren Stelle ſofort 
gej. Off. u. D 294 a. d. Exp. (5549 b 

2000 Mark zur 3. Stelle 
werden auf ein Grundſtück ge⸗ 
ſucht. Offert. u. D 437 a. d. Exp. 
20000 Mk. zur 1. Stelle, ſtädt. 
vom Selbftdarleiher geſucht. 
Offerten unt. D 446 an die Exp. 
40—50 000 Mk. zur 1. Stelle, 


31ſtädt., vom Selbſtdarlh. geſucht. 


Off. u. D 447 an die Exp. d. Bl. 

Kaufmann ſucht 150 % bei 
Abſchluß einer Lebensverſicher. 
gegen monatliche Rückzahlung. 


Prospekt gratis u. franko. 


S. 3000 Mk. auf goldſich. Stelle v. 
Selbſtdarl. Off. u. D481 a. d. Exp. 
Sirehe9-10 000 Mk. hint. 15000 Mk. 
Amortiſationsgeld, welch. ſchon 
16 Jahre amortiſirt hat, das 
mit verpfänd. wird. Ag. verb. 
Off. u. D 400 an die Exp. d. Bl. 
1000 Mk. geg. Sider). u. hohe 
Zinſen b. monatl. Abz. zu leihen 
geſucht. Off. unt. an d. Erp. 
100-A.werd.geg.Sidherh.gejudt. 
Offerten unt. D 466 an die Exp. 
A. 6000 z. 1. St. n. Ohra à 5% 
gef. Ag. verb. Off. u. D 463 Exp. 
„M 40—60 000 z. 1. St. yy 
ohne Anz. zu verg. Off. u. D 464. 
Geſchäftsinhaberin ſucht 300 Mk. 
gegen gute Zinſen u. Sicherheit. 
Gefl. Off. unt. D 476 an die Exp. 
Pupillarisch sicher 


18 u. 41 000 Mk. 


erſtſtellig auf Werder⸗Grund⸗ 
ſtücke per Oktober reſp. Januar 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter D 478 an d. Exp. d. Bl. (11010 
6—10 000 Mark 
zur 1.Stelle auf einen amWaſſer 
gelegenen großen W ŻA 
geſucht. Offrt. unt. D 471 Exp. 
20000 4, auch geth, zu bill. 
Zinsf. zu verg. Schmiedeg. 13 14, 
2 Trepp. T. Meld. von 912 Uhr. 


Auf mein Grund ffück 
in e ER ich un Mk. 
ur erſten E. [ tace 
107 000 Mk. erde dan 
170000 Mk. find auf ein größ. 
Gut zur 1. Stelle zu beleihen. 
Thurau, Jopengaſſe 61, 
Hypotheken⸗Geſchäſt. 


20 000 Mark 


W 3. Oktbr. 
u vergeben. Offerten unter 
415 an die Exp. dieſ. Bl. (56596 


Verloren und Gefunten 


3 kleine Konto⸗Bücher verloren. 


x 
(0091 $ 
@ 


Ein gelb. Hund hat ſ. jeit d. 13. 
eingefund. Falls derf. n. binnen 
24 Stund. abgeh., betr. ich denſ. als 
m. Eigenth. Spendhausneug. 13. 
Heute Morg. ein j, ſchw. u. braun⸗ 
gefleckterHundzugelaufen. Abzu⸗ 
holen Dominikswall 12, Portier. 
Badekarte a. d. Nam. Erua Renter 
verlor. Abzug. Hühnerberg 14. 
Arbeitsb. vrl. Wilh. Raiszowski 


abzug. Pferdetränke 11, H., 2 Tr. 


Armenkarte K. No. 170 verlor. 
Abzug. Häkergaſſe 49, 3 Trep. 
Geſtern iſt e. Hemd inWeichſelm. 
häng. gebr., abzug. Schneidem. 1. 
Blaugraue Katze, auf d. Namen 
„Pine“ hörend, verlauf. Gegen 
Bel, abzg. Schüſſeldamm 48, pt. 


In, Zoppot it Donnerstag 11., 
e. braunes Portemonnaie mit 
Shalt gefunden. Abzuholen 
Töpfergaſſe 10,3 Tr. Vormttt. 
1 Korallenarmband iſt a. 14. Juli 
Nachm. v. Bahnhof Oliva durch d. 
Kgl. Garten n. d. Waldhäuschen 
Oliva verlor. geg. 0 Belohn. 
abzugeb. Emaus 19, Blaschke. 

Sonntag Nachmitt. bl. Jacket 
mit ſch. Soutache 18 20 5 
Bel. abzugeb. Emaus 26, Lad. 


Vermischte Anzeig 


Dr. L. Magnussen | 


verreiſt auf etwa 3 Wochen. 

. Vertreter: ; 
Dr. Götz, Langenmarkt 14, 

Dr. Lehmann, Altſt. Grab. 69. 


Sb GE GD Sa © EB GB GD Aa 
Für 


Zahnleidende + 


N = A nn 
Spiechitund.v.9-1 Vm. 25 Nm. 
H. Pohienz; 
Langenmarkt 1, 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe. 


Künſtliche Zähne mit und 
‘ 10 50 Gaumen plate (9462 


PUWWWOWWWW 
— — — WADäiW ü— —4 


Künfl. Zähne 
Plomben g 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


B. A. 25. 
Erfter Brief nicht abgeholt! 
Zweit. Brief hauptpoſtlagernd. 
Milſſar Reklamationen und 


Of.unter D 412 an die Exp d. Bl. Abzugeb. Holzmarkt 11 Komt kundig annef. Langaart. 40, vrt. 


99929999:090 209900 


liefert 


einen eleganten 


Er 164, 


Mark 


Breilgasse 127, 


(9599 


‚Herren-Anzug 


nach Maass. 
— Rabalimarken werden ausgegeben. 


Jubeutur⸗Ausverkauf; 


A å - BED 


Móbel-Etablissement 


D 
Ecke II. Damm No. 1, 4 


(56906 


ca. 100 Trumeauz und Pfeilerspieyel, Schränke, B 
Vertikows, Bettgestelle, Pliischyarnituren, Schlatsophas 
und andere Polstersachon 


zu außergewöhnlich billigen Preijen. "WE 


Verladung per Bahn 


q 
€ 
d 
4 
, empfiehlt wegen Räumung 
q 
q 
€ 
9 


und per Dampfboot. 


: Hermann Schwartz. ł 


il rr 


der vorgerückten Saiſon wegen, ſümmtlicher 


rfi mut 

; : fertigt g u. 
ati 1 gut paſſend 
A. Neuhoff, 2. Damm 1,1. (49940 


D Warne pinen Jeden, auf 


meinen Namen etwas z 
RL ich für keine Schulden 
aufkomme. (55976 


Fran Mathilde Pettke, 
Neu-Schottland, 


W. Frau P. die Sachen in 8Tag. 
n. abh. betr. ich fie als m. Eigenth. 
Fr. Endichowski, Kl. Rammb. 9. 


Feine Wäſche wird fath. pee: U. 


Sonnenschirme 


anz unter Preis, um dleſes Jahr hiermit l 
ies gänzlich zu räumen. (10177 


Danziger Schirmfabriß 
‚Rudolf Weissig, 


Matzkauschegasse, 
am Langenmarkt. 


Damenangel. Frühere 
Rath, Hebeamme. Verſand 
hog. Artikel. Frau Mpuer, 
Berlin S, Boppſtr. 6. (1099 5m 


Jung-Geflügel, 


1901 er Frühbrut, vollk. ausge⸗ 


wachſen, ſchlachtreife Thiere, 
garant lebende Ankunft franta 
| ei jeder Bahnſtation. 
10—12 große ſchöne Guten oder 


15—18 fette Schlachthähne 15, 
5-6 große ſchöne Gänſe 10 


6: M. Kaphan, 
Podwoloczuska Nr. 7. 
Wegen Ueberproduktion 
: ſpottbillig! 


Edel-Krebse, 


vollſaftig, friſch vom Fang, 
garant. ſpringlebende Ankunft 
i franko und zollfrei. 


1 1 Poſtkorb Tafelkrebſe M 2,75 


Zee Mebaratue u. Perren 
chneiderei w. ſauber u. billig 
ausgeführt Tobiasgaſſe 4, 2 Tr. 
A. Glöde, Schneidermeiſter. 
Damen⸗ u. Kinderkleider werd. 
ſauber u. billig angef. in und 
auß. dem Hauſe Röperg. 15, 2. 

ede vorkommende f und 
leine Maurerarke 


ausgeführt Breitgaſſe 41, pt. 
Möb. w. fawb. u. ſchnell aufpol. u. 
reparirt. Off. u. D 450 a. d. Exp. 


Nümmfliche Maurerarbeiten, 


ſowie Dacharbeiten w. ſauber 
und billig ausgeführt. Offerten 
unter D 467 an die Exped. d. Bl. 


Kräftiger Mittagstiic wird 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
Math und ſichere Hilfe in 
diskreter Frauenangelegenheit 


5 Offert. unt. D374 an die! 


ped, die}. Blattes erb. (56040 
Ueber 


Nordamerika 


ertheilt zuverläſſige Bs 


Auskunft und Rath 


in allen amtlichen, ge- 


schaftlichen und privaten Fi 


Angelegenheiten ein er⸗ 
1 Deutsch -Ameri- & 
aner. Offerten unter D 215 
an die Exped. d. Blatt. (54946 BB 


Bau- eiehunngen, 
ſtatiſche Berechnungen, 
Koſtenanſchlüge, 
Feuer⸗ und Werthtaxen, 


Ban-Rovisions- Berechnungen 


t, ſowie 
ſümmtliche Dacharbeiten und 
Feuerungen werden gut u. ſaub. 


1 Poſtkorb Rieſenkrebſe „ 3,75 

1Poſtkorb Hochſolokrebſe , 4,75 

B. Knoll, Podwolbezyska 115, 
Via Oderberg. 


Hausnummer-Vehilder. 


nach polizeilicher Vorſchrift 
empfiehlt billigſt (55986 


Felix Romey 


Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 


Pal abi, 


DANZIG 
Langenmarkt 1 u. 2. 


Kinder⸗ 
Ausſtattungen. 


Bestellungen 


werden gern entgegen- 

genommen und in foltber 

oder eleganter Art aufs 
etgenite ausgeführt. 


Einige Preise 
fir Lagerwäschen 
1— — 


Eigene Anfertigung. 
Erſtlingshemden 25 3 | 
Erſtlingsjäckchen 25 „ 
Winden 25 » 
Wickelbünder . 30 „ 
Wickeltücher . 50 „ 
Gummti⸗Unterlagen 40 „ 
Badetücher „35 
Seiſenläppchen 
Strümpſchen , 
Woll⸗Schuhe 
Tragekleidchen . 

Armbänder , 
Lützchen 5 
Taufkleidchen 
Waſchſchleier . 


fertige ſachgemäß und korrekt. 


„ Herrmann, 
Zimmermeiſter u. gerichtl. ver⸗ 
eidigter Bauſachverſtündiger, 
Sandgrube 3. (5449b 


[l 


heile dauernd. Bei reichster 


Erfahrung und rattonellſtem 
Verfahren garantirter Erfolg. 
Proſpekt frei. 


. (569661. 


Geſuche jeder Art werd. jah.-| Otterski, Pfarrer a. D., Einbeck. B 
Danzig, Breitgaſſe 42, 2 Trepp.ktaloge gra 


Kinder- wh 
Betten. Bett-Wäsche u, 
_ Bettstellen. (10993 


. ̃ 
Am damit zu räumen 
offerive. hieſigen geräucherten 
Se 
orm. Altſtüdt. 

Graben 34. Ze Kae 
2 Fahrräder 

und ſämmtl. 
> ubehörth. 
<) Tief: billigtt 
ee 
ertreter Ucht. qs 
tts. p (5058 


| 


164. 


* Bon den Flottenkaiſermanövern. Wenn, wie 
wir vor einigen Tagen melden konnten, die definitive 
Feſtſtellung der eigentlichen Flottenkaiſer⸗ 
manöver im aufgeſtellten Programm von dem Ge- 
neral⸗Inſpekteur der Marine, Admiral v. Köſter, 
heute auch noch zur Entſcheidung und Genehmigung au 
der Allerhöchſten Stelle vorliegt, ſo können wir heute 
auf Grund zuperlüſſiger Informationen doch ſchon einige 
Details als fe ſt ſtehen d mittheilen, die gerade für die 
weiteren Kreiſe von Intereſſe ſind. In der Zeit vom 
7.—9. September wird die geſammte Herbſt⸗ 
übungsflotte, immerhin aus 45 Schiffen und Fahr⸗ 
zeugen beſtehend, beſtimmt auf der Rhede und in Neu⸗ 
fahrwaſſer vor Anker liegen, Während dieſer Tage 
wird ſich ſomit die günſtigſte Gelegenheit bieten, die ge⸗ 
ſammte Mandverflotte — vom Strande oder von 
den Dampfern unſerer Geſellſchaften, die zweifellos Ertra: 
fahrten in See unternehmen werden — in Augenſchein 
zu nehmen. Die Beſichtigung der Flotte wird um ſo 


intereſſanter ſein, als ein größerer Theil der Schlffe 


noch niemals unſere Rhede beſucht hat, und gerade 
dieſer Theil die modernſten Schiffe der verſchiedenen 
Gattungen zählt. Von dieſen find an erſter Stelle die 
drei Schlachtſchiffe „Kaiſer Wilhelm IL, „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ und auch der „Kaiſer 
Barbaroſſa“ zu nennen, welch' letzterer ja von 
unſerer Schichau werft gebaut wurde; ferner an 
Kreuzern vor allem die zweite Aufklärungsgruppe, welche 
die Schiffe „Nymphe“, „Gazelle“ und „Niobe“ 
enthalten wird, die im Großen und Ganzen ſämmtlich 
Schweſterſchiffe der „Thetis“ find, die jetzt an unſerer 
Marinewerft ihrer weiteren Vollendung entgegenſieht; 
endlich noch die erſte Torpedoboolsflottille, 
die ſich nur aus von Schichau in Elbing 
gebauten Hochſeebboten zuſammenzuſetzen hat, die 
bisher überall, wohin fie kamen, berechtigtes Auf: 
ſehen erregten. Die eigentlichen ſtrategiſchen Manöver 
in der Danziger Bucht, d. h. auch im weiteren 
Theile derſelbeu, folen dann am 10. September, nach 
dem großangelegten Mauöver⸗ Programm beginnen, 
nachdem jie eine Revue eingeleitet hat. Die Dauer 
dieſer Manöver wird ſich nach der Löſung und Aus⸗ 
führung der geſtellten Aufgaben richten, ſo daß beſtimmt 
ſeſtſtehende Daten heute noch nicht angegeben werden 
können. 


* S. M. Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“,. Wenn 
die Probefahrten des Linienſchlffes „Katſer Barbaroſſa“ 
günſtig verlaufen, tritt das Schiff am 20, Juli bie Reife 
nach der Elbemündung an. Dort erfolgt die Vereinigung 
mit den übrigen Schiffen der Kaiſerklaſſe für die am 
22. Juli beginnende Kabixfahrt. 
der Herr kommandirende General v. Lentze 
kehrte geſtern Abend von einer Inſpizirungsrelſe wieder 
nach hier zurück. 

Herr Reichsbankdirektor Wittkowski hat heute 
einen fünfwöchigen Urlaub angetreten und iſt nach 
Süddeutſchland abgereiſt. 33 

* Herr Landgerichtspräſident Schroetter ift feli 
geſtern auf ſechs Wochen beurlaubt. Sein Vertreter iſt 
bis 1. Auguſt Herr Landgerichtsrats Mack, dann bis 
zum 15. Auguft Herr Landgerichtsdirettor Braun und 
dann bis gum 1, Seplember Herr Landgerichtsdirektor 
Rosenthal. 

_* Here Branddirektor Schwartz⸗Hafter ift von 
feinem Erholungsurlaub wieder nach hier zurückgekehrt 
und übernahm heute die Führung ſeiner Auntsgeſchä te. 

m ogien Die Direktion der Nordiſchen (Elet 
trizitäts⸗ und Stahlwerke (Akt.⸗Geſ.) und Vertreter des 
Magiſtrats traten heute Vormittag unter dem Vorſfitz 
des Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück zu einer 
Sitzung zuſammen. 


* Direktor Schumann von der Singakademie 
in Berlin, der in Danzig von feiner früheren erfolg⸗ 
reichen Thätigkeit hier noch wohlbekanut ijt, wurde das 
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt. 

* Dr. Hermann Wiedemann 1. Der Tod hat 
einen Mann abberufen, der in einem langen Leben voll 
raſtloſer, erfolgreicher Thätigkeit die Achtung und Ber: 
ehrung weiter Kreiſe in einem Maße erworben hat, wie 
es ſelten einem Menſchen in bürgerlichen Verhält⸗ 
nifjen. zu theil wird: am Sonntag Mittag ſtarb Herr 
Dr. Hermann Wiedemann in Prauſt im Alter 
von faſt 80 Jahren. Ein Leiden, das ſeit Wochen den 
ſonſt fo feſten, wiederſtandsfähigen Körper gepackt hatte, 
führte den Tod herbei. In die Trauerempfindungen der 
Prauſter Einwohnerſchaft miſchen ſich lebhafte Gefühle 
des Dankes für Alles das, was der Entſchlafene in und 
für Prauſt ſeit langen Jahrzehnten gewirkt hat. Er 
begnügte ſich nicht damit, in Prauſt und auf weitere 
Entfernung hin als hervorragender Arzt ſich das all⸗ 
gemeine Vertrauen zu erwerben, er war auch für die 
öffentliche Wohlfahrt unermüdlich thätig; die Errichtung 
des Kreiskrankenhauſes ift weſentlich feinen Bemühungen 

u danken; fein Sohn, Herr Sanitätsrath Dr. Hugo 

iedemann, ſteht der Wriftalt jetzt als leitender Arzt 
vor. Faſt lediglich ſeinem Einfluß 
weiter die Gründung der Zuckerfabrik und R 
zu deren geſchäftlichem Leiter ihn ſchli 
Vertrauen der Aktionäre berief. Wie ſchlicht und 
einfach ſeine Denkweiſe war, zeigte ſich beſonders, als 
er bei ſeinem 50jährigen Doktorjubiläum, wie bei ſeiner 
oldenen Hochzeit jede Ovation beſtimmt abwies. Als 
Zeichen der Anerkennung von höchſter Stelle waren ihm 
Pol Fi hohe Orden verliehen. — Sein Andenken wird 
in Ehren bleiben! 

* Eine Stadtverordneten ⸗Verſammlung findet am 
Freitag, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt mit folgender Tages⸗ 
ordnung: A. Oeffentliche Sitzung. Urlaubsgeſuche. — 
Revtſton des ſtädtiſchen Leihamts. — Ueberweiſung eines 
miethsfreien Grundſtücks an die Bauverwaltung zur Unter⸗ 
bringung von Geräthſchaften. — Verpachtung a) von Markt⸗ 
ſtandgeld⸗Erhebungen, N von Fiſchereinutzungen, c) einer Eis⸗ 
nutzung, d) von 3 Wleſenparzellen in Langfuhr, e) ver- 
ſchiedener Parzellen in Stolzenberg. — Erwerb einer Parzelle 
in Schidlitz zu Straßenzwecken. — Verkauf einer Parzelle 
in der Dienergaſſe. — Dienſtwohnung für. den 

äſchkenthal und Bewilligung von Ausbeſſerungskoſten. — 
ertragsabſchluß mit dem Relchsmilitürftiskus wegen Durch⸗ 
führung einer Gasrohrleitung durch das Langgarterthor. — 
Bewilligung a) von Remuneration für Vertretung eines 


kranken Oberlehrers, — b) der Koſten für Umänderung einer 


Trausporteinrichtung auf dem Schlachthöfe. — Aenderung des 
hieſigen Ortsſtatuts über Quartierleiſtungen im 


Frieden. — Bereitftellung von Gelö mitteln 


für den Beſuch 


zur Aus ſchmückung der Stadt 
B. Geheime Sitzung. 


Sr. Majeſtät. Anſtellung eines 


Forſtheamten. — Anſtellung eines Stadtbauwartes. — Be: 


willigung a) einer einmaligen Unterſtützung für einen Lehrer, 
b) einer laufenden Unterſtützung für eine Schuldienerin. 

Die Linden blühen! Ueberall wo die Sommer- 
linden ſtehen, in den Gärten der Vorſtädte und in den 
abgelegenen Straßen der Altſtadt zeigen ſich dieſe ſchönen 
Bäume im Golde ihrer Blüthen, welches vom Gipfel bis 
zu den letzten niederhängenden Zweigen alles Grün 
übergoſſen hat. Ein wunderbarer, balſamiſcher Duft 
geht von den ſo geſchmückten Bäumen aus und 
verbreitet ſich auf lange Strecken überallhin, 
bei den Menſchen, welche ihn ſpüren, ein. 
freudiges Aufathmen weckend. Beſonders unter den 
Linden der herrlichen Großen Allee oder der Promenade 
an der Radaune entlang bis zum Petershagener Thor 
und welter hinaus herrſcht ein ſchwerer, köſtlſcher 
Wohlgeruch, welche dem des Abends aus dem Gedränge 
der Stadt entfliehenden Menſchen die Sinne um⸗ 


Dienstag 


eine derartige Beweglichkeit, Eleganz und Grazie ver⸗ 


örſter inf 


ſchmeichelt. Die Linden blühen faft zuletzt unter allen 
andern Bäumen und Sträuchern; ihr Duft weckt ſchon 
leiſe Ahnungen vom Herbſte. Die Natur vergißt 


die hellen Sommernächte voll des Blühens 
und denkt an die Zeit, da ſie Früchte bringen 
ſoll. In vielen Gegenden Deutſchlands hat ſich 


dieſes Gefühl auch auf die Menſchen übertragen 
und an manchen Orten Thüringens tanzt man jetzt unter 
der blühenden Dorflinde die Nächte hindurch. Und die 
jungen Menſchen die dort tanzen, haben noch nie ſo heiß 
getanzt wie jetzt, ſie wiſſen, daß das Blühen nun vorbei, 
daß der Sommer hin iſt und da tanzen ſie ſich noch 
einmal aus und wollen den Sommer auskoſten und die 
Jugend. Viele aber wandeln zu Zweien einſam in dem 
Lindenduft. — Aber Lindenblüthen ſind nicht nur zum 
Duftſpenden da, ſie haben auch einen praktiſchen Zweck. 
Man ernte ſie und ſchaffe ſich einen Wintervorrath 
von ihnen. Der Lindenblüthenthee wirkt nicht nur bei 
Erkältungen ſchweißbildend und bei Fiebern beruhigend, 
ſondern kann auch an Stelle des chineſiſchen Thees, vor 
welchem er den Vorzug hat, billig und nicht aufregend 
b fein, getrunken werden. Allerdings ijt ein Schuß 

um gut dabei. Und ſo kann ich verliebten Leuten nur 
empfehlen, wenn ſie mit ihrem Liebchen unter den 
inden wandeln, ſich ein Packetchen voll der duftenden 
Blüthen pflücken und trocknen zu laſſen. : 

* Der Wintergarten wechſelt mit dem heutigen Tage 
das Perſonal. Die bereits angekündigte Tänzerin Frl. 
Georgette Langes iſt nunmehr eingetroffen und wird 
die Beſucher heute durch ihr erſtes Auftreten erfreuen, 
Frl. Langes geht der befte Ruf voraus; fie verfügt über 
eine große Anzahl ſehr anertennender Rezenſionen. Das 
Bim. Fr.⸗Bl.“ ſchreibt u. a.: Frl. Jauges kam in ihren 
Produktionen der „Saharet“ gleich, ſelten findet man 


eint mit einer ſchönen Erſcheinung 207 

* Perſonal veränderungen bei der Giſeubahn. Dem 
Giſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor v. Buſetiſt in 
Danzig ift die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 
daſelbſt verliehen. — Der Regſerungsbaumeiſter Rieben⸗ 
ſahm in Danzig tt zum Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
inſpektor ernannt, eas. A : . 

* Hotel⸗Eröffnung. Lites Hotel in Langfuhr iſt Gee 
kanntlich neuerdings in die Hände des Herrn Fr. Brammer 
(bisher in Weſterland auf Sylt) übergegangen, der dasſelbe 
wsi hat erneuern laſſen und es unter dem Namen 

rammers Hotel weiter führt. Am Sonnabend Abend 
hatte fih ein Kreis eingeladener Herren daſelbſt eingefunden, 
um einer kleinen Feſtlichkeit aus Anlaß der Eröffnung beizu⸗ 
wohnen. U. a. bemerkte man die Herren Stadtrath Poll, 

oſtmeiſter Oeſtreich, Direktor Kupfevſchmidt, 
Direktor Fey. Zu Beginn des Feſteſſens richtete Herr 
Brammer einfache, herzliche Worte an feine Güfte, worin er 
ite begrüßte und das Beſtreben verſprach, allen billigen An- 
ſprüchen gerecht zu werden. Herr Stadtrath Poll begrüßte 
ſelnerſeits Namens dev Langfuhrer Herrn Brammer und 
ſtellte in Ausſicht, daß man den neuen Wirth nach Kräften 
unterſtützen werde, und zwar ſowohl wegen feiner perfön⸗ 
lichen Tüchtigkeit, als auch aus Langfuhver lokalpatriotiſchem 
te welches das Emporblühen des Hotels erſordere. 

le ganz ausgezeichneten Darbietungen der Küche und des 
vonkder bekannten Danziger Firma J. H. L. Brandt verſorgten 
Weinkellers fanden die vollſte Anerkennung, und die Stimmung 
nit der feſtlich geſchmückten Tafel wurde bun gute muſikali⸗ 
ſche Darbietungen noch erhöht. — Ein Gang durch das Hotel 
ah: den Eindruck vollſtändig großſtädtiſcher Einrichtungen. 

eberall befindet ſich elektriſche Beleuchtung, in dem großen, 
luftigen Hauptreſtaurant fowohl, wie im großen Saal (mit 
Bühneneinrichtung) und den Nebenſälen, und in ſämmtlichen 
15 Fremdenzimmern. Beſonders elegant und behaglich 
nehmen ſich die Fronträume der 1. Etage aus, wo ſich 
Billard⸗ und Slate und hy ri mit gwet für kleinere 
Geſellſchaften eingerichtete Rüumen in langer Flucht an eine 
ander ſchlleßen. Auch die ſonſtigen Einrichtungen entſprechen 
vollauf großſtädtiſchen Einrichtungen. 

* Die Seebäder Weſterplatte und Hela, beide 
bekanntlich der Geſellſchaft „Weichſel“ gehörig, haben 
beide dieſes Jahr eine bedeutende Steigerung des 
Beſuchs zu verzeichnen. In Weſterplatte 
waren bis zum 14. Juli 557 Kurgäſte angemeldet gegen 
415 in der gleichen Zeit des Vorjahres, alſo 142 mehr; 
auch Hela hat eine ähnlich erhöhte Frequenz an Kur⸗ 
Balken gegen 1900, Die Wohnungen im Dorf und in 
den Logirhäuſern ſind e e vermiethet, das Kurhaus 
ijt voll beſetzt. Es tft zu empfehlen, wegen Logis im 
Kurhauſe telegraphiſch anzufragen. 

Der groſte amerikaniſche Zirkus Barnum & 
Bailey, der im Auguſt hier Vorſtellungen geben wird, 
beginnt jetzt ſchon mit feiner Reklame. Auf dem nieder: 
en Wallterrain neben dem „Hotel Marienburg“ 
ind ſeit heute Morgen Zimmerleute damit beſchäftigt, 
einen großen Zaun zu errichten, auf dem große Plakate 
mit Abbildungen des Rieſenunternehmens das Danziger 
Publikum auf den Zirkus aufmerkſam machen ſollen. 

* Scharfſchießſen nach See zu. Eine Bekannt⸗ 
machung des Herrn Polizei⸗Präſidenten im „Intelligenz⸗ 
Blatt“ zufolge wird am Donnerstag, den 25. Kuli 
von früh 6 Uhr an auf dem Dünengelände zwiſchen den 
. papaya tie und der Badeanſtalt Weiler 
münde feitend des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 
ein gefechtsmäßiges Scharfſchießen nach der 
See zu ſtattfinden. Während des Schießens wird auf 
der See vor der Schußlinie ein Sperrdampfer kreuzen. 
Im Uebrigen erfolgt die Abfpervung des Geländes 
durch Poſten. Eine Annäherung an die Schußlinie 


l⸗ darf nicht ſtattfinden. 


* Allgemeiner (früher Altſtädtiſcher) Bürgerverein. 
Das Sommerfeſt detz Vereins am Sonntag war vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt 
Befriedigung. Die Fahrt nach Bohnſack wurde auf dem 
geräumigen „Blücher“ gemacht. Die Herren ſchoſſen nach der 
Scheibe, die Damen würfelten und die Kinder der Mitglieder 
ſnielten unter Anleitung von Vorſtandsmitgliedern und ihren 

men. Zahlreiche von Vereinsmitgliedern und der Vereins⸗ 
kaſſe geſtiftete Preiſe erhöhten das Vergnügen. Alsdann 
folgte Strandpromenade und Abends Tanz. Das Feſt entſprach 
ohne Zweifel den Zweck des Vereins, die friedliche Annäherung 
der verſchiedenen Stände zu fördern. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 

wet Parzellen von Marienſtraße Nr. 8 von dem Gutsbeſitzer 

iltz in Müggau und dem Rentier Saß an den Handels- 
gärtner Adolph Woick für zuſammen 26000 Mk. Dominiks⸗ 
wall Nr. 1 von dem Verwalter der Baden'ſchen Konkurs: 
Sad an die Frau Hulda Baden geb. Waldauer für 120000 Mk. 
Toblasgaſſe Nr. 5 von den Magazin⸗Verwalter Rupf'ſchen 
Eheleuten an die Privatmann Müller'ſchen Eheleute für 
22700 Mk. Häkergaſſe Nr. 22 von den Rentier Gersdorff'ſchen 
en an die Händler Auguſt Patſcholl'ſchen Eheleute für 


* Kind vermißt. Seit Sonntag Nachmittag 6 Uhr 
ift der 8 Jahre alte Knabe Herrmann Thiel, bekleidet 
mit blauer Hoje, geſtreifter Bluje, ſchwarzen Strümpfen 
und gelben Schuhen, ohne Kopfbedeckung, ver: 
ch wunden. Die geängſtigten Eltern (M. Thiel, 
Schidlitz, e 2.16) bitten, etwaige Nachrichten 
über den Verbleib des Kindes ihnen mitzutheilen. 

Erſchoſſen. Mit feinem Dienſtgewehr erſchoß fic) 
in der Kaſerne Herrengaxten der Füſilier Schmidt 
von der 10. Kompagnie Infanterie⸗Regiments 
Das Motiv zur That iſt unbekannt. 

* Unfall. Geſtern ſtürzte der Erſte Steuermann John 
A E vom Dampfer „Coburg“ aus Leith in den 
Schiffs raum, 508 ſich außer Verletzungen am Kopfe noch 
mehrere Rippenbrüche zu und mußte mit dem Sanitütswagen 
in das E Lazareth in der Sandgrube geſchafft werden. 

* Polizeibericht vom 16. Juli. Verhaftet: 7 Per- 
fonen, darunter 2 wegen Mißhandlung, 3 wegen Unfugs, 
1 Obdachloſer, 1 wegen Trunkenheit. Obdachlos: 2. — Ge⸗ 
funden: 1 Zehnmarkſtück, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizel⸗Direktion, 1 Roſenkranz von braunen 
Perlen mit großem Kranz, abzuholen vom Markthallenwüchter 
Anton Ziolkowskt, Schichaugaſſe 24, 1 Grinnerungsmünze 
1701/1901, abzuholen von der Wittwe Veronika Goertz, geb. 
Haushalter, Brettgaſſe 6, 2, am 9. Juni er. 1 Revolver, abe 
a vom Tan Herrn Hayn, Langenmarkt 20. — 

erloren: 1 grünes Portemonnaie mit 5 Mk. und 1 Porte⸗ 
monnaie⸗Kalender, am 26. Mat er. 1 Korallenhalskette, 1 filbernes 
Ketten⸗Armband, am 4. Juni cr. 1 Granat⸗Buſennadel, am 
6. Suni cr. 1 grünes Portemonnaie mit ca. 22 Mk., am 
8. Juni cr. 1 ſtahlblauer Pompadour enhaltend: 2 Porte: 
monnaies mit 1 Mk. und Quittungsbuch des Nähmaſchinen⸗ 
geſchäfts Neidlinger, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion. 


Danziger Wencke Nachrichten 


neuen Bahnſtrecke liegen außer dem Poſtamt in Bütow und 


find aufgehoben. Dagegen find Botenpoſten zwiſchen 
m. und Polezen, zwiſchen Polezen und Sonnenwalde 
ſowie 


M. Goldbeck, Danzig, Fernſpr. 966. Auf ein Ober⸗ 


Warlubien, Weſtpr., ein 
Kleidungsſtück iſt 
ein Patent ertheilt worden, Gebrauchsmuſter ſind ein⸗ 


nähen für Hugo Krüger, Thorn 
Rippen verſehene Schlagleiſte für Dreſchmaſchinen für 
Heinrich Merkel, Pillkallen, Oſtpr.; aasziehbarer Schreib⸗ 
tiſch, deſſen ausziehbare Abtheile mittels ſymmetriſch 
angeordneter Trag⸗ und Führungsſchienen auf Rollen 
der 6 auf welche das ganze Gewicht des Einſatzes in 


Mendthal, Königsberg i. Pr, 


Max 
haven, der am Freitag plötzlich und unerwartet aus 
dem Leben ſchied, war ein Kind unſerer Stadt aus 
angeſehener Familie. 


dringendem Verdacht, bei der Inbrandſetzung 
der Konitzer Synagoge am 13. Juni 1000 betheiligt 
geweſen zu ſein, wurde heute Vormittag der Barbier⸗ 
lehrling Giede verhaftet. Weitere Verhaftungen 
ſtehen bevor. 


telegraphirt: 


beiter 
Krankenhauſe zu Danzig befinden. 


Pfeiffer aus Rendsburg ift von der Staädtverord⸗ 
netenverſammlung zum zweite 
Stadt gewählt worden. 


ſchweren Bran 
noch Folgendes berichtet: Ein mit Stroh bedecktes Tage⸗ 
löhnerhaus des [Rittergutsbeſitzers Heling gerieth in 
noch nicht aufgeklärter Weiſe in Brand. Von der Tage⸗ 
löhnerfamilie Bräger gingen Mutter und zwei erwachſene 
Söhne in das Haus, um, was möglich, noch zu retten. 
Das Feuer gri 
ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß das Dach zuſammen⸗ 
ſtürzte und die dret unter ſich begrub. Die Mutter und 
der eine Sohn erlitten ſehr ſchwere Brandwunden, der 
andere Sohn Karl konnte nur als Leiche unter den 
Trümmern hervorgeholt werden. Die beiden Schwer⸗ 
verletzten wurden nach dem Ages ſtädliſchen Kranken⸗ 
hauſe gebracht; ihr Zuſtand 


„Minna,“ SD., Kapt. Schindler, von Boſton mit Kohlen. 


und verlief zu allgemeiner 


r. 128. 


16} Juli; 


* Benutzung der Nebenbahn Lippuſch⸗Bütow zur 
Poſtbeförderung. Die Schlußſtrecke Lippuſch⸗Bütow der 
Nebenbahn Berent⸗Bütow, welche am 15. d. Mts. dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben worden tft, wird in folgender Weiſe 
zul Poſtbeförderung beuutzt: Die jetzt zwiſchen Hohenſtein und 
Lippuſch im Zugpaar ab Hohenſtein 6,42 Morgens, an Hohen: 
ſtein 7,23 Abends verkehrende Schafſnerbahnpoſt wird bis 
Blitow und die Schaffnerbahnpoſt im Zugpaare an Hohenſtein 
12,55 Mittags, ab Hohenſtein 2,20 Nachmittags bis Schlawe 
durchgeführt. Die Leitung und Beaufſichtigung des Poſt⸗ 
betriebs bei dem erſteren Zugpaar der Strecke Bütow⸗Hohen⸗ 
ſtein iſt dem Poſtamt in Hohenſtein, und auf der Strecke 
Rügenwalde⸗Bütow ſowie bei dem zweiten Zugpaar Bütow⸗ 
Hohenſtein dem Poſtamt in Schlawe übertragen. An der 


der Poſtagentur in Lippuſch die Poſtagenturen in Sonnenwalde 
und Bernsdorf. Außerdem treten die Schaffnerbahnpoſten 
noch mit den Poſtagenturen in Stüdnitz, Sommin und Polczen 
in Verbindung. Die Poſtagentur in Wigodda und ferner 
die Perſonenpoſt zwiſchen Berent und Bütow, die 
Kariolpoſt zwiſchen Bütow und Sommin und die Qand: 
brtefträger verbindung zwiſchen Bütow und Bernsdorf 


- wiſchen Berusdorf über Stüdnitz nach Sonuniu ein: 
gerichtet. ` 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitge⸗ 
theilt durch das Internationale Patentbureau Eduard 


hemd; Buf. z. Pat. 104689 ift von Louis Rabow, 
Carthaus; auf ein Verfahren zur Herſtellung von Ofen⸗ 
kacheln von Hermann Hertzberg, Bankauer Mühle bei 
atent angemeldet, auf ein 
für Dr. Ernſt Martens, Graudenz, 


etragen auf: Portierenring mit Schlitz und durch dieſen 
edernder Nadel zum Befeſtigen der Portiere ohne An⸗ 
Burn: mit winkelförmigen 


eder Stellung gleichmäßig übertragen wird für Carl 


| Provinz. 
* Marienburg, 15. guli, Der Marine⸗Baumeiſter 
Jaſſe, an der Kaiſerlichen Werft in Wilhelms⸗ 


L Konitz, 16. Juli. (Privattelegramm.) Unter 


Bon anderer Seite wird uns aus Konitz dazu noch 


Ein ebenfalls der Brandſtiftung verdächtiger Ar- 
wird geſucht und ſoll ſich angeblich im 
* Allenſtein, 15. Juli. 


Herr 


Bürgermeiſter 


n Kolberg, 14 Juli. Zu dem ſchon gemeldeten 


unglück in Wartekow wird 


aber bei dem trockenen Wetter mit 


ſt recht bedenklich. r 


Schiffs⸗Mapport. 
Neufahrwaſſer, 15. Jutt. 
Angekommen: „Hero,“ GD, Ropt. Kunoth, von Leer 


Standesamt vom 16. Juli. 

ty Geburten: Klempnergeſelle Johann Garesti, T. — 
Schiffsſützrer Wilhelm Witt, T. — Mafſchinenſchloſſer und 
Brunnenbauer Jullus Hennig, T. — Gyypsfigurenfabrikant 
Eugenio Vivarelli, S. — Hilfsbremſer Guſtav Schünke, 
T. — Hausdiener Hermann Bublitz, T. — Sergeant im 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 86 Robert Schulz, T. — 
Königlicher Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Emil 
Gens S. — Arbeiter Carl Gref, T. — Schloſſergeſelle 
Robert Abraham, S. — Arbeiter Carl Trybul, S. — 
Schneidermeiſter Rudolf Domnick, T. — Arbeiter Karl 
Grimoni, T. — Arbeiter Adam Meier, S. — Unehelich: 
4 Selufgeb te: Sch 

Aufgebote: miedegeſelle Hermann Jonzeck und 
Margarethe Viktoria Nierzalewski. Ś Landgerichts 
Sekretär Karl George Hoppe und Maria Thexefin Thiel. — 
a ae nr 8 171 he ge Anna Berner. — 
Arbeiter Auguſt Juliu Dife und Katharina i 
Brez * 8 A owe hier. 5 PM 

Heirathen: Kaufmann Guſtav Peters und Margaretha 
König. — Schneider Guftan Venohr und Luiſe EA 5 
Simmel, hier. — Kaufmann Eruſt Kallenbach zu Berlin 
und Gertrud Doering, hier. — Buchhalter Paul Volmer 
und Selma Fangerau, beide zu Poſen. — Landwirth 
Arthur Klein ſchmidt und Bertha Scherer, beide hier, 
—Friſeur Albert Orlikowski zu Graudenz und Maria 
Schramows ki, bier. 
Todesfälle: Frau Auguſte Bertha 


Griehn geb. 


. 84 J. — Arbeiter Carl Ephraim Mantwill, 
3 M. — 
fat Pd 42 J. 7 M. — Arbeiter Albert Auguſt Schloſinski, 
aſt lies 
43 J. 7 WŁ — T. des Pächters Ludwig Wolff, 13 J. 3 M. — 
T. d. Markthallen⸗Aufſehers Paul Brandhoff, 4 M. — 
Arbeiter Johann 
Schmiedegeſellen 
des Pfarrers Paul Buchholz, 3 M. — Unehelich: 1 T. u. 
1 S. todtgeb. 


Schmledegeſelle Friedrich Wilhelm Conftantin 


Arbeiter Albert Johannes Mantei, 


acob Hamann, 44 J., 9 M. — T. des 
helm Schnigge, 1 J., 11 M. — S. 


i Frahtnachrft 
für Drahtuachrichten. 
Zur Berliner Bürgermeiſterfrage. i 
J. Berlin, 16. Juli. (Private Tel.) Die Nicht: 


beſtätigung der Wahl Kauffmanns zum zweiten Bürger⸗ 
meiſter in Berlin wird nunmehr darauf zurückgeführt, 
daß der Abg. Singer ſtark für die Wahl agitirte. Es 
verlautet, daß Aeußerungen von hoher Stelle gefallen 
ſeien, daß der Monarch ſich den zweiten Bürgermeiſter 
von Berlin nicht von Singer präſentiren laſſe. 


Das Zivilkabinet. 
Berlin, 16. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Berl. Pol. Nachr.“ 


wenden ſich gegen die Behauptung, daß der Präftdent 
des Sivil€abinets die Ueberquerung der Straße „Unter 
den Linden“ in Berlin durch die ſtädtiſche elektriſche 
Straßenbahn abgelehnt habe. 
ſolchen Sachen lediglich die Reſſortberichte vorzulegen 
und nach einer allerhöchſten Entſchließung fte dem bee 
treffenden Reſſortchef wieder zuzuſtellen. Der ſomit vom 
Kabinet an den Reſſortminiſter zurückgehende Beſcheid 
iſt nichts als die Meinungsäußerung des Kaiſers. 


u Bürgermeiſter unſerer[ Die Rundfahrt des Großfürſten Alexander 


Das Kabinet hat bei 


Michailowitſch. 


Bukareſt, 16. Juli. (W. TB.) Der Kronprinz 


Ferdinand, begleitet vom Miniſterpräſidenten Demeter 
Stourdz, 
Gefolge ſtatteten dem Großfürſten Alexander Michai⸗ 
lowitſch an 
einen offiziellen Beſuch ab, den der Großfürſt in Be⸗ 
gleitung des hieſigen ruſſiſchen Geſandten auf dem 
rumüniſchen Kreuzer „König Carol“ erwiderte. 
letzterem fand ein Frühſtück ſtatt. Die Begrüßung hatte 

einen febr herzlichen Charakter. - 2 


Obert Preſſau fowie dem militärischen 


Bord des Linienſchiffes „Roſtisslaw“ 


Auf 


Das Ende des Krieges? 
London, 16. Juli. (Privat Tel) Auf Beſchluß 


des Miniſterrathes ſollen zu Beginn des Herbſtes 
70000 Mann 


aus Südafrika heimkehren, 


mit Gütern. „Oaklands,“ SD., Stapi Granger, von Fernandinaf während 50000 Mann berittene Truppen den 


mit Phosphat. „Albula,“ SD, Kapt. Flamer, von Lulen mit 
Eiſenerz. „Ling,“ SD, Kapt. Kähler, non Stettin mit Gütern. 


Geſegelt: „Betty,“ SD., Kapt. 


mit Holz. 
Neufahrwaſſer, 16. Juli. 

Angekommen: „Dora,“ SD., Kapt, Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD., Kapt Gerowskt, von 
Stemcajtle mit Gütern. „Senf + SD, Kapt. Saye, von Gam- 
burg mit Gütern. 

Ankommend: 1 Dampfer. 

Ginlager Schleufe, 15. Juli. 

Strom ab: 1 Kahn mit Ziegelu, 2 mit Dachpappe. 
D. „Thurm“, Kapt. Witt, von Thorn mit div. Gütern an 
„Ick, D. „Margarethe“, Kapt. Görgens, von Elbing mit 
div. Gütern an v. Rieſen, D. „Wanda“, Kapt. Götz, von 
Graudenz mit div, Gütern an G. Harder, D. „Friſch“, Raph 
ellmann, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurnack, von Elbing mit div. Gütern 
an A. Zedler, zſümmtlichein Danzig. P. Geſchke von Wloclaweck 
mit 125 To. Zucker und Ad. Ziolkomski von Wlotilaweck mit 
203 ½ To. Zucker an Wieler & Hardtmann in Neufahrwaſſer 

Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen und 1 mit Glas: 
waaren. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 18. Juil 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 8 Traften eichene 
Schwellen, tlef. Kantholz und Sleeper von C. Lerner⸗KRamin 
durch J. Schorr an Linje, Weßlinken. 2 Crafter eich. Plangons 
und Nundklötze, tief. Sleeper und Schwellen an N. Heller: 
Pinsk durch J. Wofzeck an Duste, Weßlinken, 6 Traften tief. 
Sleeper und Schwellen, kief. Kant und Rundholz von 
G. Roſumski⸗Breſtlewskt durch C. Slutzki an Möller, Weih- 
lämmchen. 1 Traft kief. Kantholz und Sleeper von S. Sonnen⸗ 
berg, Rian durch J. Geldmann an Duske, Weßlinken. Traft 
fief. Kantholz von Maretzki⸗Pinsk durch J. Wiſchnewökl an 
Moſack, Weßlinken. 10 Traften eich, Schwellen und Rundklötze, 
fief, Kantholz und Schwellen von Lender & Moll⸗Luck durch 
C. Lebensbaum an Zabrowski, Bohuſack. 


Letzte Handels nachrichten. 


c? 


Berliner Börfe, Tendenz und Getreidebericht wegen 
Leitungsſtörung nicht eingetroffen. 


eee e 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. d 
Danzig, 16. Jult. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: 1 Höchſte Notiz 
Baa 880 Mk. —,.—. Termine: Juli Mk. 9,15, Auguſt 
E 9,17½, September Mk. 9,05, Oktober Mk. 8,72 ½, Novemb.: 
ecember Mk. 8,70. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 9,15, 
Auguſt Mk. 917%, September Mk. 9,07½, Oktober Mk. 8,75 
November Mk. 8,70. 


ngiger Produkten⸗Börſe. 
Bericht Mn ant me f 


16, Juli. 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 180R. Wind: Norden, 


Weizen unverändert. Gehandelt wurde inlündiſcher weiß 
766 Gr. Mk. 172, 772 Gr. Mk. 178 per Tonne. 

Roggen loto geſchäftslos. > 

Gerſte ruſſiſche zum Tranſit ab Speier 618 Gr. Mk. 100 
per To. bezahlt. 

Kae foto ohne Handel. 

übſen inländiſcher Mk. 234, beſetzt Mk. 281 per Tonne 

gehandelt. 


Weizenkleie grobe Mk. kar Mk. 4,10, mittel Mk. 8,96, | zy 


Mk. 4,00, feine Mk. 3,85, Mk. 3,9 


per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie ohne Handel. 8 


Feind in drei fliegenden Kolonnen verfolgen ſollen. 
Eine Infanterie⸗Nachhut fol die ſtrategiſchen Punkte 
Axling, nach Horſens]beſetzen und für Remonten ſorgen. Kitchener hofft, bis 


zum Oktober den Krieg zu beendigen. (?) 


Verfrühte Sorgen. 

Kapſtadt, 16, Juli. (W. T.⸗B.) Sir Gordon Sprigg, 
Premierminiſter der Kapkolonie, ſprach kürzlich über 
die politiſche Lage Südafrikas und wies darauf hin, 
daß die ſüdafrikaniſche Föderatlon durch allmähliche 
Entwicklung erreicht werden müſſe. Um dieſes zu er⸗ 
reichen, beabſichtige die verantwortliche Reglerung, das 
umfangreiche Syſtem der Einwanderung lo⸗ 
palet Staatsangehöriger aus England und 
den britiſchen Kolonien zu fördern. Die Lage in 
der Kapkolonie ſei günſtiger denn je 
ſeit Beginn des Krieges; zwiſchen Lord Kitchener 
und dem Kriegsminiſterium ſeien Verhandlungen im 
Gange, welche, wie man hofft, dazu führen werden, 
die Beendigung des Krieges zu be⸗ 
ſchleunigen (?) Die Finanzlage fei befriedigend, 
die Einnahmen gingen über den Budgetvoranſchlag des 
laufenden Jahres hinaus. Man beabſichtigt eine Zoll⸗ 
konferenz für ganz Südafrika einzuberufen, um die 
Aufſtellung einheitlicher Tarife für Süd⸗ 
afrika zu erſtreben. 


Das Geſandtſchaftsviertel in Peking. 
1. Köln, 16. Juli. (Privat⸗Tel.) Der „Köln. Ztg.“ 


zufolge ſind die Verhandlungen wegen Errichtung eines 


zuſammenhängenden vertheidigungsfähigen Geſandſchafts⸗ 
viertels in Peking nicht ohne Mühe zum Albſchluſſe 
gelangt, da die Chineſen ſich zuerſt den 
Forderungen widerſetzten. Die eingeſetzte Rome 
miſſion brachte dann die Verhandlungen zu 
einem befriedigenden Abſchluß. Zur Erhöhung 
der Vertheidigung des Geſandtſchaftsviertels ift ein 


verſchiedenheiten zwiſchen Vertretern der Mächte werden 

energiſch dementirt, ebenſo die Meldungen von neuen 

Widerſtandsgelüſten des chineſiſchen Hofes. 
— 


mit dem Prinzen Eitel Friedrich nach Cronberg 
abgereiſt. ; 


Verantwortlich fee Metin scab a be 
4 ur nb Feui : 
für den totalen und propingielien Theil, fotoie ben Seriätinat: 
WB Alfred Kopp, für den Anferarenthetl: Albin Michgel. 
Drug und Beriag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


8. 
erh $ettefl. 


großes Glacis angelegt, das weder Europäer noch 
Chineſen betreten dürfen. Die Gerüchte über Meinungs⸗ 


Kaſſel, 16. Juli. (W. TB) Die Kaiſerin tt 


g Dienstag 


8 Aeg? 


empfiehlt 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 


Spezialitätenbühne vornehmen Ranges 


Georgette Langes 


die befte Excentrie im Genre der 


Saharet 


Telephon 207. 


vollkommenen der 


Alleinige Niederlage 


pów Gol  Verninsmmy von Baareinlagen vom Kinzahlunostape ab: 
anang np ue, 2 mone Personat., Este) Harmoniums „pne . : . mit 2, p. a. 


Klein Hammer Park, 


Sonntag, den 21. Juli er.: 


Großes Sommerverguiigen 


zum Besten das katholischen Kirelenbanos Langtabr, 


Militär- Konzert 
und Schlachtmusik, 


ausgeführt von der 
Kapelle des 1, Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, unter 
Mitwirkung eines Tambour⸗ und Schützen⸗Korps. 
Bel n für Alt und Jun it z 
5 ah Kelten een 27 „ u 
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pfg., Kinder unter 14 Jayren fret, 
54506) Das Komitee, 


Cafe Grabow, 


vormals Moltenkaner. 
Mittwoch, den 17. Juli er.: 


Grosses Militär-Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Dlanen-Reyiments 

Va Schmidt (Pomm. No. 4) in Uniform, unter persönlicher 

Keiinny des Stalstrompeters Herrn Pannicke. 

Zum Vortrag kommen Fanfaren⸗Märſche ausgeführt von 

6 Heroldstrompetern unter Mitwirkung des ganzen Korps. 
‘Anfang 4½ Cur. Entree 25 . 

10817) Grabow. 


Biirgerschiitzenhaus (Halbe Allee) 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 
Kaffee- Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fuß⸗Artillevie⸗ 
Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 

Hierzu ladet ergebenſt ein P. Bahl, 

Gleichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, Priva 

feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle 2c. beſtens empfohlen. (868 


— JC NOOS 

Safe Milchpeter. 
Mittwoch, den 17. Juli 

Grosses Kinderfest WW verbunden mit 


Militär ⸗ Konzert 


Fackelpolonaiſe durch den Garten bet begallſcher 
zum Schluß für die kleine Welt TANZ im Saale. 
Jedes Kind erhält eine Fackel oder Lampion gratis. 
Das Konzert beginnt 6 Uhr. — Entree 15 J. — Kinder 10 H. 


Neue billige 


Dépéts horal, 


kann ich meinen 


nur aufs beſte empfehlen. 


haft, id 0 an eben 
: erne gegeſſen 
f m j 
polio= Theater. R. Schrammke, 


297 Täglich: 


"mL 
$ 6 „ 

Große Spezialitäten = Porſtellung. Sc 
Wettſtreit! Ferry Corwey, Muſikal⸗Clown. 
Geſchwiſter Elly und Fredy Sahny, Duett. 

Neue Poſſen: „Unſer Onkel“. „Der Säugling“. (Lachſalven.) 

Nach der Vorſtellung: 
Unterhaltungsmusik u. Artisten- Rendezvous. 
Donnerstag: Kindervorſtellung und Feuerwerk. 

Dieſe Woche Zeitungsausſchnitt freier Eintritt. 


eS Generalverfammlung | 
Kurhaus Bien pa 
Westerplatte. 


Sterbekasse „Einigkeil® 
si diag 97 IN pe er. 
Brodbänkengasse 32 


RY: Tagesordnung: 
Grosses 1, Poron eeng 155 1900) Dr, 
9624 * un echargeertheilung. ib 
Militie - Eye rn Oetker’s 
& glieder u. Vertrauensmäuner Backpulver 10 Pf 
im Abonnement. 3. Diverſes. (57008 Banillin-Bu eee 
} . 5 î Die Mitglieder werden er: 
Anfang 4½ Uhr, Kader AP Mie. jut, recht zahlreich zu erichein. | 158 Big. s 4 9 RR 
Sountags 4 Uhr, Entree 30 „ Die Nichterſchtenenen haben ſich a ee er 
Kinder 10 „ [den Beſchlüſſen der Anweſenden 10, 15, 20 Pfg. 
H. Reissmann. du fügen. Der Vorstand. Millionenfach be⸗ 5 


— 


Zuckerin, 


völlig unſchädlicher, wohlbe⸗ 
Ammitcher Saker l 


Viel billiger als 


Abonnementskarten find an 
ber Kaſſe zu haben. 10960 


e 
—. ——. EEE AED: 


Cale Tasche 
Große Allee 20. 


Telephon 911. 
Mittwoch, den 17. Juli er.: 


Gr. Kinderfeſt 

Frische Waffeln. 

Spiele mit Prämienver⸗ 

theilung, Fackelzug bei ben: 

galiſcher . 110044 
e 


Gust. Milenz. . - 
Café und Refianrant| Aa T be, 
Einrahmungs⸗ 


i „ Weckflat 


Schichaugasse 6 
für (10198 


Mittwoch, den 17. Juli er., 

Großes Kaffee⸗Konzeri 
Bilder 
Altſt. Graben 17-13. 


bei freiem Entree. Anf. 3½ Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
Albert Hintz. 
eee 
Hochfeine Streich- und 
Blas-Musik 2 
teglt zu Hochzeiten und um m 
wód Ausmärſchen und Aus⸗ A AAk Männer! 
fahrten. Preis am Wochentage Verſuch. Sie b. vorzeit.Schmüäche 
von 4-4 an, Sonntag von 5 A mbewähr Methode Mk.10biskr. 
an, Morgenſtändchen von 1 u franko R Herrmann, Apothef,, 
an. Wischnewski, Muſiker, Berlin NO., Neue Königstr. 7. 
Danzig, Altſt. Graben 46,1, 
nale am Fiſchmarkt. 


Dr. A. Oetker, 
Bielefeld. 


ucker. 
me” Erhältlich in Kolonial- 
+ lhwaaren⸗ Handlungen. (9577 m 
General⸗Vertreter: 
Ladendorff & Nitsch, 
Königsberg i. Pr. 


u. 1,00 A bet Cari 
denberg, Breitg 
Mr, 131/32. 


eschichton, 


ieKur war gnta.erfolgr.(10991'ab Bruch ahzngelen. 


Danziger Renefte Nachrichten, 
H. Wandel, Danzig, JE ee 


rauengasse 39, 


TE hi i 

intergarten, “ohlonunall 

zu den billigſt. Tagespreiſen. 

Pianinos 
von , 400 bis zu den ideal 


Steinway & Sons, 
New Hork— Hamburg. 


Reparaturen — Stimmungen. 


Robert Bull, 


Brodhankengasse 36, 1. 
Größtes Magazin der Provinz. 


Sodor flaschen. 


Wiedervorkanier gesucht. 
(9451 


Sodorlahrik Zürich, 


Ju Diefer Hitze 
Wengen AIldäner-Rabm-Näge 


pro Pfd. 80 Pfg. 


N 2. (10857 
hiefer zum 
Dachdecke 


fowie alle Sorten Pappen 
offeriren hilligſt 10821 
Kretschmann & Broschki. 
Telephon 244. Laſtadie 34/85, 


währte Rezepte gra⸗ 
tis von den beſten 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Drogen ⸗Geſchäften 
jeder Stadt. (100 0m 


Aale auf 


eine Zierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 


Jehter Birkenbalsam. 


Erhältlich in Fl. à 60 9 


Interessante Reiseelekfüre. 


kl. Scherze n.BrillantBontons :| 
vers, ſol. d. El. Vorr. reicht A. Wil. 
eee eee 


Dom. Lamerstein 
vR.i. M. ſchrebt m.. 24.3.1901: bat noch 50090 Torf A 9 Mark 


16. Juli. 


Norddeutsche. Greditanst 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 
Langen markt AT. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


(9125 |] 


der 


An- und Verkauf von Effecten. 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No, 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . , , , 
Reserven. 3 700 000 „ 


gleich oa. 36 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 0 Pa a mit einmonatlicher Kündigung. 
zu <A> % b. a» mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Hierdurch mache ich meiner werthen Kundſchaft die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich das ſeit einer Reihe von Jahren von mir geführte 


Kolonial- u. Delikateßwaaren⸗Geſchäft 


Vorſtädtiſchen Graben 45, Ecke Melzergaſſe 


an meinen mehrjährigen Mitarbeiter Herrn August Splett abgetreten 
habe, meles daſſelbe in altgewohnter Weiſe unter feiner Firma fort 
führen wird. 

0 i Ich danke verbindlichſt für das mir in fo reichem Maße geſchenkte 
3 Wohlwollen und bitte, daſſelbe auch meinem Nachfolger entgegen zu bringen. 


Hochachtungsvoll 


8 Carl Köhn. 


Der⸗ 


Bezugnehmend auf Obiges bitte ich auch mir Ihr Wohlwollen und 
Vertrauen zu ſchenken, ich werde ſtets bemüht ſein durch Reellität und 
uverläſſige Bedienung daſſelbe zu erhalten. 


œ 


Hochachtungsvoll 


August Splett. 


Größtes Kaffee - Import: Gefchäft Deutſchlauds 
im direkten Verkehr mit den Konſumenten 
empfiehlt: 


Kaffee, Thee, Biscuit 


in allen Sorten und Preislagen. 
Ferner: : 


Cacav, Chocolade und Zuckerwaaren, 


in eigener Fabrik hergeſtellt, ug 
garantirt rein, zu billigſten Preiſen. 


Verkaufsſtellen in Danzig: Holzmarkt 17, Altſtädtiſcher 
Graben 19-20, Mantanichegaffe 2; in Langfuhr: Haupt⸗ 
ſtraße 36; in Zoppot: Obere Seeftenfe 50; in Pr. Star: 
gard: Wilhelmſtraße 2. (10349 


Lin- 
aſſe 
(8258 


+ 


“ELT VILLE Ru. 
-Zu beziehen durth Weinhandlınngen. Kahn : 
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fal, 


Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 


bei I monatlicher Kündigung mit 3 % ͤ p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. 


(9273 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. : 


| eration M 


10000000 Rubel, 


(10388 


æu 232% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


Ar. 164. 


KANN) 


Extrafahrten nach Kahlberg 
und Cadinen 


mit dem Salondampfer „Merkur“ durch die Elbinger 
i Weichſel. 


Retourbillet Mk. 2,50. Kinder ME, 1,25. 
Nach Cadinen am Donnerstag, den 18. Suli. 
ahrt Danzig Grünes Thor 7 Vorm. Ankunft Panklau 
Y adinen ca. 12 Mittags. Abfahrt Panklau 5 Nachm. 
Rückkunft Danzig ca. 10 Abends. Der Dampfer legt im 
Panklauer Hafen an (eine halbe Stunde von Cadinen 
entfernt, der Weg nach Cadinen führt durch die heiligen Hallen). 
i Retourbillet Mk. 2,50. Kinder Mk. 1,25. 

Die Retourbillets nach Kahlberg berechtigen zur Rückfahrt 
von Panklau am 18. Juli. 

Billetverkauf Grünes Thor, Wartehalle. 

Von Weſterplatte hat der Tourdampfer um 6 Morgens, 
von Zoppot der Eiſenbahnzug um 6% Morgens Aunſchluß. 
» Reſtauration an Bord, "Gy (10996 
J| Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft 


verzinfen wir vom Tage der Ein | 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
we lo p. a. ohne Kündigung, | 

lop. a. mit einmonatlicher Kündigung! 
3% p. a. mit breimonatlicher Kündigung] 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 


Langen markt No. 38. (10439 


Norddeutsche Holzindustrie 
BRO E . 
Fernspr. No. 38, Telegr.-Adr: Holzindustrie. 
Bantischlerei,Leistenfahrik, Hobel- n. Sägewerk 
ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 
700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- 
kräften für den elektrischen Antrieb. 
ją Bautischlerel mit Hohelwerk liefert als Spezia- 
$ lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 
Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
Uebernahme ganz, Bauten incl. Hinsetzen. 
Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 
Kiefern u. aus diversen amerikan. Kiefern- 
hölzern. Bearbeitung durch die neuesten 
amerikan. u. deutschen Spezialmaschinen. % 
Jalonsien auf Drell, mit durchzogener Gurte 
und mit Stahlplättehen, sowie Rollschutz- 
wanie werden als Spezialität angefertigt. « 
Leistenfabrik liefert Bau- u. Möbelleisten in g 
jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni. 
Grosse Läger in Rohholz, Grosse Trocken- 
rdnme bewährten Systems. (10967m 
Sägewerk ist ausgost. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 
»  ZHorizontalgatt. Uebernahme v. Lohnschn. $ 
all, Holzart. Sachgem.Ausnutz, der Hölzer, € 
Sorgfalt. Pflege dergeschnitt, Hölzer. Vorz. 
Trockenplatz — 100 Morg. gr. Sandboden, 
hoch u. frei goleg., Kahn- u. Bahnverladung. 
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Leichte Sommer⸗Jackets 


ür Knaben 80 Pfg., für Jünglinge 90 . 
; für Herren 1 MI. > Pi» 


Knaben⸗Anzüge, Schul⸗Anzüge 


in waſchechten ee at billigen Preiſen 


(10987 
J. Jacobson, ; 2. Holzmarkt 22. 
POD PP |W WP WP WY TWW WWP A 


Sonnenſchirme 


größte Auswahl in Neuheiten. 


Regenſchirme 


anerkannt befte Oualitäten von 1,50—36 % 110461 


Adalbert Maran 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 
Gicht 


Bil: Jani Rheumatismus 


| Kurhaus Lindenhol. Sorophulose 
Prospekte auf Verlangen Frauenkrankheiten 


Total⸗Ausverkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts mit (56836 


ANNAN 1 HOGAN ED 


zu enorm billigen Preiſen 


Nr. 10 Gr. Krämergaſſe Nr. 10 


Schirmfabrik von Marie Proese. 
Erststellige Hypotheken-Darlehne 


‚auf Danziger Grundſtücke in guter Lage find in jeder Höhe 
zu mäßigem Zinsfuße und contanten Bedingungen zu vergeben 
durch A. J. Weinberg, 12 Brodbän kengaſſe 12, (4142 


Herzkrankheiten 


Nr. 164. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Dienstag, 16. Juli 1901 


Aus dem Gerichtsſaal. 


FJerien⸗ Strafkammer vom 15. Juli. 


Heute fand die erſte Ferienſitzung der Strafkammer 1 
des hieſigen Landgerichts unter dem Vorſitze des Herrn 
Landgerichtsrathes Schulz ſtatt. 

Untreue. 

Der Schuhmacher Julius Lau aus Danzig war 
als Vormund über einen Knaben beſtellt. Derſelbe 
verunglückte ſpäter in ſeiner Eigenſchaft als Kutſcher 
und erhielt infolgedeſſen neben einem einmaligen 
Schmerzensgeld von 84 Mk. eine monatliche Unfallrente 
von 14,85 Mk., welche ſpäter auf 7,45 Mk. herabgeſetzt 
wurde. Der Angeklagte iſt geſtändig ca. 135 Mk. von 
dieſen Mündelgeldern veruntreut und für fiH verwendet 
zu haben. Sein jetzt 19 jähriges Mündel giebt in der 
heutigen Verhandlung zwar an, daß er ſeinem Vormund 
die Erlaubniß zur beliebigen Benutzung des Geldes 
gegeben at Da aber der Angeklagte auch nad) diefer 
Erlaubniß nicht das Recht hatte die Gelder für ſich zu 
verwenden, verurtheilte ihn das Gericht zu 1 Monat 
Eefängnißt. 

Straſtenraub. 

Die Arbeiter Karl Klapotzki 
Jeſchke beide aus Ohra, im Alter von 19 und 
17 Jahren ſind angeklagt, dem Arbeiter Arthur 
Kretſchmer mit Gewalt ſein Portemonnaie mit 
ca. 18 Mk. fortgenommen zu haben. Klapotzki hat gegen⸗ 
in bereits wegen Straßenraubes eine 5 jährige 

er zu verbüßen, ift aljo ein ganz gefährlicher 
urſche. 

Der Sachverhalt iſt folgender: Am Abend des 
24. Nause 1900 ſaß Kretſchmer in dem Groth'ſchen 
Gaſthauſe zu Ohra. Zu ihm geſellten ſich die An⸗ 
geklagten und bemerkten als Kretſchmer ſeine 
Zeche bezahlte, eine größere Geldſumme in 
ſeinem Portemonnaie. Sie ſuchten ihn nun zurück⸗ 
zuhalten, indem ſie ihm vorredeten, draußen 
lauerten mehrere Perſonen, welche ihn durchprügeln 
wollten. Als Kretſchmer ſich an das Gerede aber nicht 
kehrte, ſondern aus der Schänke herausging, folgten ihm 
die beiden Angeklagten unter dem Vorwande, ihn 
begleiten zu wollen. Als ſie eine kurze Strecke über 
das dunkle Feld gegangen waren, wobei Kretſchmer in 
die Mitte genommen wurde, erhielt dieſer plötzlich einen 
wuchtigen Schlag über den Kopf, ſo daß er hinſtürzte. 
Dann entriſſen ihm die Angeklagten das Portemonnaie 
mit ca. 18 Mk. Inhalt und liefen davon. Während 
Klapotzki die gemeinſchaftliche That im großen ganzen 


und Paul 


zugiebt, behauptet Jeſchke, ſich an dem Ueberfall nicht 
betheiligt zu haben, ſondern zurückgeblieben zu ſein. 
Klapotzki erhielt zusätzlich feiner zu verbüßenden Zucht⸗ 
hausſtrafe noch 1 Jahr Zuchthaus. Jeſchke, welcher 
der Theilnahme an dem Straßenraub für überführt 
erachtet wurde, aber noch unbeſtraft iſt, erhielt 1 Jahr 
Gefängniß. e 
Fahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntrausports. 

Der Fuhrhalter Carl Münz hier fuhr am 5. März 
mit ſeinem Wagen durch die Schichaugaſſe. Ihm ent⸗ 
gegen kam ein Motorwagen der elektriſchen Bahn von 
Neufahrwaſſer her. Obgleich an jener Stelle rechts von 
den Schienen der Elektriſchen nur ein ſehr ſchmaler, 
ca. 1 Meter breiter Raum iſt, dagegen links noch drei 
Wagen nebeneinander fahren können, bog der Angeklagte 
trotzdem nach rechts aus, ſo daß der elektriſche Wagen, 
welcher nicht mehr zum Stehen gebracht werden konnte, 
auf das Fuhrwerk des Münz auffuhr und leichte Be⸗ 
ſchädigungen verurſachte. Die Angabe des Angeklagten, 
daß hinter ihm ein Motorwagen gekommen jei, fo daß 
er nicht nach links ausbiegen konnte, wurde durch die 
Beweisaufnahme widerlegt. Münz wurde daher zu 
30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Diebſtahl. 

Gegen die ſechzehnjährige Arbeiterin Tuiſe Krauſe 
in Schidlitz war bereits vor einiger Zeit wegen eines 
Diebſtahls von 5 Mk. baaren Geldes, welchen ſie, wie 
ſie geſtand, in der Wohnung einer Nachbarin begangen 
zu haben, verhandelt wurde. Es trat aber Vertagung 
ein, da von der Vertheidigung der Antrag geſtellt wurde, 
die Angeklagte auf ihren geiſtigen Zuſtand unterſuchen 
zu Injen. Dieſe Beobachtung nahm Herr Kreisarzt 
Dr. Haſſe vor, derſelbe kam jedoch heute zuſammen mit 
dem als weiteren Sachverſtändigen geladenen Sanitäts⸗ 
rath Dr. Freymuth zu dem Schluß, daß bei der An⸗ 
geklagten eine Schwäche oder Störung des Geiſtes, 
welche ihre freie Willeusbeſtimmung ausſchließen könnte, 
nicht vorliege. Der bei der Krauſe zu Tage getretene 
Hang zum Stehlen, zum Lügen 2c. fei nur die Folge 
einer erziehlichen Verwahrloſung, ebenſo könnten zeit⸗ 
weiſe Kopfſchmerzen der Eltern nicht auf eine geiſtige 
Abnormität der Angeklagten ſchließen laſſen: die Krauſe 
wurde infolgedeſſen, da ſie wegen Diebereien bereits 
mehrfach vorbeſtraft ift, zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. : 


Tokales. 


im Verwaltungsweſen. Ueber ⸗ 


* Perſonalien 
wieſen iſt: 


Berliner 


der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Rintelen aus'einer Muſikkapelle wurde vom Bahnhofe nach dem 


Lipa i. P. in den Bezirk der Geueralkommiſſion Hannover.] Waldetabliſſement um Auerhahn“ marſchirt, wo ſich 
1 "3 


— Berjegt find: Der Spezialkommiſſar, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Jordan von Bromberg nah Thorn zur weiteren 
Verwaltung der dortigen Spezial⸗Kommiſſion; der Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Hientz fh aus Düren (Generalkommiſſions⸗ 
Bezirk Düffeldorf) zur Verwaltung der Spezialkommiſſion II 
nach Qika i. P.; der Landmeſſer Bauer von Thorn nach 
Konitz Weſtpr.; der Spezialkommiſſions⸗ Sekretär Hen- 
driſchke von Bramberg nach Danzig; der Spezial⸗ 
kommiſſions⸗Zivilanwärter Sroka von Bromberg nach 
Riga i. P; der Kangleidiatar Bergin von Bromberg zur 
Generalkommiſſion nach Königsberg. — Die Prüfung zum 
Spezialkommiſſions⸗Sekretär hat beſtanden: der Spezial⸗ 
kommiſſions⸗Bureaudiätar Stenzel in Konitz Weſtpr. — 
Ausgeſchieden find: die Spezial⸗Kommiſſare, Regierungs- 
Aſſeſſoren Kauſch in Thorn und Marchand in Liga i. P., 
erſterer in Folge ſeiner Ernennung zum Oberförſter und 
ſeines Uebertritts in die Forſtverwaltung. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Schramm in Danzig iſt als Gerichts⸗ 
aſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen. — Der 
Referendar Liegener im Bezirk des Oberlandesgerichts 
Marienwerder ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

y. Zum Bahnnenbau Culm⸗Unislaw. Wie ver- 
lautet, ſoll die Eröffnung des Betriebes auf der Theil⸗ 
ſtrecke Unislaw⸗Althauſen für den Güterverkehr 
bereits am 1. September d. J. erfolgen. Nach dem 
Fahrplanentwurf, welchen die Eiſenbahndirektion in 
Danzig aufgeſtellt hat, werden in jeder Richtung drei 
Züge mit 2. bis 4. Klaſſe verkehren. 

J. Einſchränkung der Uebernahme von Neben: 
ämtern durch Beamte. Von verſchiedenen Seiten war 
darüber Klage geführt worden, daß die dem kleinen und 
mittleren Kaufmann wie dem Handwerker aus der ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Bewegung in Deutſchland erwachſende 
ſchwere Konkurrenz vielfach durch Betheiligung von 
Staatsbeamten, Lehrern und Geiſtlichen an der Ver⸗ 
waltung von Konſumvereinen leinſchließlich der ſich mit 
der Beſchaffung von landwirthſchaftlichen Bedarfsartikeln 
befaſſenden Darlehnskaſſenvereine) noch verſchärft werde. 
Die Miniſter für Kultus und Inneres laſſen aus 
dieſem Anlaß Erhebungen darüber anſtellen, wie 
weit der Erlaß einſchränkender Beſtimmungen hinſichtlich 
der Uebernahme von Nebenämtern durch Beamte 2c. 
erforderlich iſt. i 

k. Ausflug des Eiſenbahnarbeiter⸗Vereins. Der 
hieſige Eiſenbahnarbeiter⸗Verein hatte Sonntag Vor- 
mittag einen Ausflug nach Sagorſch unternommen, 
zu welchem die Eiſephahnverwaltung einen Sonderzug 
zur Verfügung geſtellt hatte, deſſen Lokomotive reich 
bekränzt war und die etwa 1600 Theilnehmer zunächſt 
bis zur Station Rahmel beförderte. Unter Vorantritt 


alsbald ein fröhliches Leben und Treiben entwickelte. 
In einer Anſprache, gedachte Herr Eiſenbahnbau⸗In⸗ 
ſpektor Gonz der Wechſelſeitigkeit der Arbeit. Die Rede 
klang aus in einem Hoch auf den Kaiſer. Es folgten 
Muſikvorträge und verſchiedene Kinderbeluſtigungen mis 
Geſchenkvertheilung. Nach dem Eſſen wurde ein gemein⸗ 
ſamer Auſſtieg nach dem Ausſichtsthurm auf der Kaiſer⸗ 
höhe unternommen und im Walde ein fröhlicher Tanz 
arrangirt, der nach der Rückkehr in das Hotel Claaßen 
fortgeſetzt wurde. Um 9,20 Abends führte der Sonder 
zug die Theiluehmer wieder uach Danzig zurück. 

zg MRhederhaftpflicht. Beim Einlaufen in den 
New Yorker Hafen ſtieß der Dampfer ,Saginaw” von 
der Clyde⸗Line mit dem Hamburger Dampfer „Perſia“ 
zuſammen. Dabei erlitten nicht nur beide Schiffe 
erhebliche Beſchädigungen, ſondern es wurden auch zwei 
an Bord des letzteren Dampfers befindliche Kinder 
deutſcher Auswanderer verletzt. Der Vater des einen 
Knaben, dem ein Arm abgenommen werden mußte, 
erhob darauf bei einem New Porker Gericht eine Schaden⸗ 
erſatzklage gegen die Rhedereien beider Schiffe, indem 
er mit bewundernswerth ſchneller Anpaſſung an 
amerikaniſche Verhältniſſe eine Entſchädigung von 
55 000 Dollar, d. h. von etwa 230 000 Mk., forderte. 
Das Gericht erkannte den Anſpruch dem Grunde nach 
für begründet, wobei es ausdrücklich erklärte, daß die 
dem Beförderungsvertrage eingefügte Klauſel, wonach 


der Fahrgaſt höchſtens einen Haftpflichtanſpruch von 


100 Dollar gegen den Rheder geltend machen könne, 
nicht zu Recht beſtehe. Es ſprach aber nur eine Ent⸗ 
ſchädigung von 3000 Dollar zu. Insgeſammt hatte 
allein die Hamburger Rhederei in Folge der Verletzungen 
der beiden Kinder einen Aufwand von 12 840,80 Mk., 
ſie hatte ſich aber vorſichtigerweiſe durch Haftpflicht⸗ 
verſicherung (beim Allgemeinen Deutſchen Verſicherungs⸗ 
Verein in Stuttgart) gedeckt. 

* Enteignungstermin. Die Kaiſerliche Werft Bes 
abſichtigt in Neufahrwaſſer ein Verbindungsgleis 
zwiſchen dem ehemaligen Fort Bousmard und der ge⸗ 
planten Eiſenbahnlinie Weſchſeluferbahnhof—Saspe an= 
zulegen. Zur Feſtſtellung der Entſchädigung für die zu 
dieſer Anlage zu verwendenden Grundflächen findet an 
Ort und Stelle ein Termin am Donnerstag, den 18. 
d. Mts., vor Herrn Regierungsaſſeſſor Walter ſtatt. 

* Einjährig⸗ Freiwilligen Prüfung. Diejenigen 
jungen Leute, welche in dem diesjährigen Herbſtprüfungs⸗ 
termine zur Erlangung des Berechtigungsſcheines für 
den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt geprüft zu werden 
wünſchen, haben ihre Geſuche bis zum 1. Auguſt bei 
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a GA ARAD GP GD ED B APs GR. OD MO AED | co und grünkarrirten Sonntagskleidern, weißen 


Keine Ruhe ist etwas werth, als die erworbene. 
Der Mensch muss der Leidenschaften zugleich B 


fähig und mächtig sein. 
Jean Paul. 
wwYwówwwwWiwwWWwWwWwWWWwWWO 


Sein Recht. 


Noman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Die Gräfin ließ Joachim los. „Na — es geht, 
Monſieur Hans. Im Ganzen macht Ihr mir alle 
drei keine Schande. Und da habe ich mir ein Ver⸗ 
gnügen ausgedacht.“ 

„Hei! was denn, Mama? Komm her, Vera, Mama 
hat was Feines vor.“ ; 

„Ja, wenn Onkel Oskar nichts dagegen hat, dann 
laden wir zu morgen Nachmittag die kleinen 
Jakobi's ein.“ , 

„Um Gotteświllen!" rief Toſtedt beinahe entſetzt. 
„Der neue Paſtor hat zwölf Kinder, Hedwig, weißt 
Du das? Die reißen Dir den Baum über den 
Haufen, die bringen Dich um!“ SUR x 
„Ach, Unſinn,“ lachte die Gräfin, „ich will auch 
einmal meine neue Pfarrſrau auf eit gemüthliches 
Stündchen bei mir haben. Und die Kinder, es ſind 
übrigens nur ſechs, ſollen ſich einmal gründlich an 
Kuchen jatt effen. Und daß Du mir nicht ausreißt, 
Onkel Oskar! Du mußt Spiele arrangiren, Pfänder 
austheilen, die Kleinen beaufſichtigen —“ 

In das jubelnde Gelächter ſtimmte auch Joachim 
mit vollem Entzücken ein, und noch lange dauerten 
die ſpaßhaften Verabredungen für den folgenden 

ag. — — — . 

Onkel Oskar hatte nicht Unrecht prophezeiht. Es 
war ein unglaubliches Gekribbel, das am nächſten 
Vormittag die Feſtſtube erfüllte. Auf beſonderen 
ausdrücklichen Wunſch der Gräfin war ſogar das 
Allerkleinſte, ein drolliges Bürſchchen von zwei Jahren, 


21) 


|ihelten! 


Strümpfen und derben Lederſchuhen. 


feſtgeflochtenen Zöpfe waren kranzförmig um den Sopj| „er kann reden 
Der zehnjährige Junge in ſeinem dunkel⸗ thut er auch 


gelegt. 


eilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. : 


„Willi, antwort’ doch, wenn Hans Dich was fragt!|Aber während Elſe's Wangen in Gejundheit blühten, 


grauen Anzug ſtand lange ſtumm zwiſchen all den pe 8 ich nicht die Hälfte. Er iſt bloß noch ſo 
; blöde.“ 


Herrlichkeiten. f 

Die Kinder waren ſich ſelbſt überlaſſen worden 
und mehr und mehr wich die anſängliche Scheu. Das 
älteſte der Paſtorskinder, ein hübſches, 


hellblondes] Winter ſchon in die Koufirmandenſtunde. 


„Aber Du biſt nicht blöde,“ ſagte Hans lachend. 


Die blonden, Er ijt garnicht jo dumm,“ fuhr fie vertheidigend fort, hatte das Geſicht der Mutter einen leidenden Zug, 
„mehr als genug, zu Haufe. Und leſenſwelcher ſich ſelbſt im Augenblick der Freude nicht 
gern. Was der für Geſchichten weiß, verlor. 


Lächelnd ſahen die beiden Frauen das 
bunte Bild. 


„Was Sie für ein tüchtiges Töchterchen haben,“ 


auf 


„Ich!“ ſagte fie verächtlich. „Ich gehe ja nächſtenf bemerkte die Gräfin. 


Du wohl 


Mädchen mit dicken, rothen Backen, war bald wie zuſauch?“ 


Hauſe. Es beſah ſich mit großem Intereſſe Stück für 
Stück der Geſchenke, welche Vera erhalten hatte, 
aber dabei ihre Geſchwiſterſchaar nicht 
Augen. 

„Laß das Buch liegen, Hermanning!“ rief ſie be⸗ 


fehlend dem Kleinen zu, „ſonſt giebt's Klaps, Duſzwiſchen den Kleinſten figen, 
Und gleich darauf eine etwas leiſer über und machen Eure 


weißt ſchon.“ 


Die Unterhaltung wurde wieder unterbrochen, 
Aber ſie nahm ihn nicht, ließ auch das 
Brüderchen nicht herunter. A A PNE 

„Das geht nicht,“ ſagte fie entſchieden, „ich 


gegebene Ermahnung: „Putz Dir die Nai’, Wieſchen.“ hat mir Mutter noch beſonders eingeſchärft.“ 


(Louischen.) 
Die Geſchwiſter ſtanden ſichtlich in Reſpekt vor ihr, 


und ſie ſelbſt ſchien durch ihre Machtſtellung jede Ver⸗ wie ein kleines Mütterchen waltete. 


legenheit überwunden zu haben. 
ſchüchterner als ſie. 


die kleine Blonde zu. 

„Zu früh? wieſo?“ fragte Vera erſtaunt. 

„Nu — weil Du noch nicht ganz angezogen biſt. 
Du haſt Dir Deine Zöpfe noch garnicht aufgeſteckt.“ 


Vera wurde ganz roth vor Schreck und griff un⸗ 
willkürlich nach den Zöpſen, die ſolchen Anſtoß beili 


ihrem Gaſt erregten. 

„Aber ſo trag ich ſie doch immer!“ ſtotterte ſie 
ganz verwirrt. 

„Immer?“ Die blauen Augen wurden ganz rund. 
„Erlaubt das Deine Tante? Mutter würde ſchön 


fertigte Da werden ja die ganzen Kleider hinten 
ettig! AE 


im Rüden herumzulaufen, aber ehe fie noch antworten 


quemer, alter Mann, und i 


Auch Joachim ſah ganz erſtaunt auf das Mädchen, 
das nicht älter war als er und Haus und doch ſchon 


„Ja, Frau Gräfin, daß Glje fo gerathen ift, das 
iſt auch immer und immer wieder mein Troſt.“ 
„Troſt?“ fragte die Gräfin erſtaunt. „Brauchen 


ließ[denn der kleine Hermanning wollte durchaus auf Sie denn Troſt bei jo viel Glück?“ 
aus denſihren Arm. 


Es kam nicht gleich eine Antwort. 


Sie zog ihren Gaſt in die Fenſterniſche auf 
ein kleines Sopha. 


„Haben Sie denn Rummer?” fragte fie herzlich. 
„Ich ſpreche eigentlich nicht darüber,“ ſagte Frau 


J Es ging firmlid| Paftor Jakobi, „auch nicht mit meinem armen Mann. 
Vera war jetzt beinahe eine gemüthliche Stimmung von der kleinen Emſigen Ge eviabees noch früh genug. — Sehen Sie Frau 


r iz aus, die unter der immer luſtiger werdenden Sdaar| Gräfin, i dem jetzt gefaßt entgegen. Gott wird 
„Wir find wohl zu früh gekommen ?4 flüſterte ihr keine Unart aufkommen lieh ihre Augen überall eae sA Rate 15 Ich — 10 abe wohl nicht 


hatte und dabei doch immer Zeit zum Plappern übrig|mehr lange zu leben.“ 


behielt. 


Vera vergaß ihren vermeintlichen Fettflecken im] beiden 


Rücken. Sie hielt ſich zu Joachim. 


ammen.“ 


fragte Joachim. 
„Natürlich. Aber dann biſt Du auch mein be⸗ 


machen und Dich füttern.“ 


„Willſt Du denn aber auch meine Frau ſein?“ „Es hat 


In wortloſer Erſchütterung ergriff die Gräfin ihre 
Hände. Sie hatte es ſchon nach den erſten 


į i „Wenn Hans] Worten geahnt. In dem Geſicht der Paſtorin zuckte 
ich Elſe wählt,“ ſagte fie, „dann bleiben wir zus|verhaltenes Weinen, aber fie bezwang ſich. 


ch habe ein ſchweres Herzleiden,“ fuhr ſie fort. 
15 mehr und mehr ausgebildet. als gebt 

es rajd) bergab.“ 8 | 
„Aber haben Sie denn auch wohl alles gethan?“ 


ch muß Dir alles zurecht⸗ able die Gräfin dringend. „Gewiß iſt noch Heilung 
3 n 


glich — ach, verſäumen Sie doch nichts meine liebe 


Unter der allgemeinen Luſtigkeit ſchob fiH die) Frau Paſtor! Denken Sie au die Kinder!“ 


. $ Portière der einen Thür im Hintergrunde des Zimmers 
Vera fam fih plötzlich höchſt unpaſſend friſirt vor|zurüd, und die Gräfin we 
und war feft überzeugt, mit einem großen Fetifleckfauf der Schwelle. . 


Frau Paſtor Jakobi war in Blick und Haltung die 


i 1 konnte, war Elſe's Aufmerkſamkeit ſchon wi ROB \ 
mitgekommen. Die vier Mädchen ſteckten alle in ihren die Kinder gerichtet. / e AUE ORA Te, 


ſtand mit der Predigerjraujund ſehr tüchtig und geſucht. 
halben Jahr bei uns. Ich kann noch lange leben, es 
kann aber auch bald zu Ende ſein.“ 


„Mein eigener Bruder iſt Specialiſt in London 
Er war vor einem 


Ihre Stimme brach. Sie wandte ſich ab und 


die kleine Elſe das kleine, praktiſche Weſen hatte. Idrückte ihr Tuch vor die Augen, 


Als ſie die 
Paſtorin anblickte, jap fie, daß ein tiefernſter Ausdruck 
muß in ihrem Geſicht lag. Unwillkürlich trat fie wieder in 
ſonſt plampen die alles das anſtoßende Gemach zurück und ließ die Portiere 
feine Dede ganz naß. Das ſſallen. 


"a 


will's Gott, auch ſchon erwachſen.“ 


der Königlichen Prüſungskommiſſion einzureichen. Nachftreideernte wird in unſerer Gegend auch ſchon be- 
dieſem Zeitpunkte eingehende Zulaſſungs⸗Geſuche dürfenſgonnen. Die Marktpreiſe find recht hohe; Butter 
koſtete geſtern 1,20 Mk, das Pfund, eine Mandel Eier 
* Betr. der Einrichtung einer Standes vertretung 80—85 Pfg. (das ift theurer als in Berlin), ein Liter 


nur ausnahmsweiſe berückſichtigt werden. 


bet Apotheker bringt der Herr Pollzel⸗Präſident im Erdbeeren 1 Mk, ein Liter Blaubeeren 30 Pfg. 2c. 


„Intelligenzblatt“ zur öffentlichen Kenninif, daß die Lijten 
der zur Wahl von Mitgliedern der Apothekerkammern be⸗ 
rechtigten Apotheker in der Zeit vom 16, bis 29. Juli 
im Poltzeigeſchäftshaus (Petershagen an der Radaune 35/36), 
1 29, während der Dienſtſtünden zur Einſicht öffentlich 
nuśliegen. 


J. Pr. Stargard, 13. Jul 


und haben ihr Hab und Gut 


Provinz. 


g. Dirſchau, 14. Juli. Die Vereinigung der Loko⸗ 
motivobeamten feierte heute im Schützengarten ihr viertes 
Stiftungsfeſt. — Frau Gaſthofbeſitzer Goertz von hier 
iſt in der letzten Nacht ein Pferd aus dem Stalle ge⸗ 
ſtohlen worden. s 

z. Marienburg, 14. Juli.” Der Kreis ausſchuß 
hat für den am Montag, den 22. d. Mts., hierſelbſt ſtatt * Dt. Eylau, 14. Juli. 
findenden Kreistag einen Antrag eingebracht, der in 
windung der durch die Witterungsverhältniſſe 
der Jahre 1900 und 1901 verurſachten Ernteſchäden 
im Kreiſe Marienburg ein Kapital bis zur 
Höhe von 300 000 Mark zinslos bewilligt. 

Elbing, 14. Juli. Angeſichts der großen 
Dürre bei recht hoher Temperatur ſind die Vieh⸗ 
weiden theilweiſe ganz ausgebrannt. Mehrfach ſahen 
ih die Beſitzer ſchon genöthigt, das Vieh ein: 
zuſtallen und es mit abgemähtem Hafer zu füttern. ger 
Von einer Grummeternte kann in dieſem Jahre keine Aktien⸗Geſellſchaft. Danzig, 


Handel und 


alles ausgebrannt iſt. Man beginnt bet dieſer Aus⸗ e er 000 R ŁAN 


Ziehung 15., 14., 15. August. 
Genehmigt d. Allerhöchsten Erlass 280 000 Loose, dem É 


unter dem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers u. 
Königs Wilhelm lII. 
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Hopfengaſſe 30. 
Fernsprecher No. 462. 


Engl. Schweißblütter 
find die einzig praktiſchen, welche 
pete 5 
angenehm kühlen und das Kleid kann unentgeltlich abgeholt e se 

bor Kiffen unter den Wrmen| bau 8 HANA tt ägeſpähne 
ſchützen. Alleinverkauf bei werden. (10864 A f S 3 ip b 
Robert Krebs, 
Hundegaſſe 37. (108621 Neufahrwasser. _genom Posauski. (55906 


Die Gräfin war auf's Tieſſte bewegt. Der Tod 
— 0, fie kannte feinen ganzen Schrecken. Und hier 
— die Mutter einer großen Kinderſchaar —! 

Die Paſtorin wandte ſich wieder ihr zu. 

„Ich bin nicht immer ſo faſſungslos wie eben jetzt,“ 


hat in alpinen Kreiſen nicht 


daran habe ich hinter mir. Und uun fude ich meineſeinen Unfall erlitten hat. 
Elſe zu meiner Vertreterin zu erziehen, ohne daß fief Augsb. Abendztg.“ ſcheint bei 
es merkt. Und es gelingt jo gut. Das iſt meine fall ſträflicher Leichtſinn 

größte Freude. Das Kind muß eine große Aufgabe] Die Geſellſchaft, die fiH a 
übernehmen. Und auch für den Papa muß ſie ſorgen. 
Er iſt ſo treu und tüchtig, aber unpraktiſch — ah,“ 
fuhr fie mit einem hübſchen, kleinen Lachen fort, „es 


r. Neuſtadt Wpr., 15, Juli. 

Danzig verſetzten Herrn Lehrer Münchow iſt Herr 
Lehrer Andres aus Rieben (Kr. Neuſtadt) vom 
1. Oktober ab nach hier verſetzt. — Der Verein der 
Viehhändler hat beſchloſſen, von jetzt ab den 
Käufern von Futterſchweinen die Hälfte des Kaufgeldes 
zurückzuzahlen, falls die gekauften Schweine innerhalb 
6 Tagen nach dem Kaufe eingehen und dem Ver⸗ 
käufer binnen 2 Tagen nach dem Eingehen der Thiere 
Anzeige hiervon erſtattet wird. 
Am 1. April n. Is. wird 
hier ein königliches Gymnaſium eröffnet werden. 
der bekannten ſtereotypen Form als Beihilfe zur Ueber⸗ Zunächſt folen allerdings nur die unteren Klaſſen ein- 
gerichtet werden, welche alljährlich um eine weitere 
Klaſſe bis zur Vollanſtalt ergänzt werden. Die Kommune 
hat fich bereit erklärt, dem Fiskus die für das Gymnaſium 
erforderlichen Räume unentgeltlich zur Verfügung zu 
ſtellen, und zahlt außerdem einen namhaften Zuſchuß. 


aus Dresden den Tod fand und der Profeſſor 2 teter 
aus Nordheim und Frau ſchwer verletzt wurden, 


urſacht. Bis jetzt ift die Partie von der Sulzfluh durch 
den Rachen allgemein als ungefährlich erachtet worden, 
a 3 | I trotzdem im vorigen Jahre eine Lindauer Dame an 
fagte fie mit muthigem Lächeln. „Das Schwerſtelderfelben Stelle, an der das neuerliche Unglück geſchah, 


i. 


faſt ganz verloren. 


Jnduſtrie. 


Rohzucker⸗ Bericht von Wieler und Hardtmann, 
Aeg „ 1 a. 
Re i 5 ` é i ; Kampagne 1900/1901, Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
Rede ſein, da nach dem Abernten des erſten Schnittes Kampa l 8 Wan ay Juli faye 1265 


Amerika (Canada) — 3 


: areas s : i tr. 
ſichtsloſigkeit eines zweiten Schnittes die betreffenden nach Dänemark — Bir. Total 1900/1901: 765 862, 1899/1900: 
Ackerflächen zu düngen und umzunflügen Mit der © eli 183380 Btr. Nach inländtſchen Naffinerlen wurden geliefert! Vradford, 15. guli. Wolle ftetig, thätlger. 


entbehrlich. 
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Fahrräder! Zubehör! 


VERSANDHAUS 
Wii PD aussherr6.m.b.H. 


BERLIN O., Alexander - Str. 22. 


OPR See alia Fa on ty 
rahmen, la., zum 
Selbstmontiren . . „50,— 
KATALOG gratis und franco, 
KATALOG über REPARATUREN 
gratis und franco. 


Offerire rothe und weiße 
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Pall 0 a i ty wt an 
N M nein [werden Beſtellungen in derſa Zentner 3%, auch maaßweiſe 
Zuckerraffinerie Danzig, ande rer Schlachthof an- [au haben Hikergassel4, Kelle 


(55756 


geringe Aufregung vere 


Nach Mittheilungen der 
dem neuerlichen Unglücks⸗ 
zu Grunde zu liegen. 
m Montag früh 3 Uhr 


von der Tiliſunahütte auf die Sulzfluh begab, be⸗ 
ſtand aus acht Perſonen, zwei Führern und einem 
Träger. Der Abſtieg ſollte durch den ſogenannten 
Rachen nach der Lindauer Hütte bewerkſtelligt werden, 


ift ordentlich drollig, wie unpraktiſch er ift — und die um 7 Uhr erreicht war. Der Rachen gilt bei An- 


wenn ich nicht mehr bin, iſt vielleicht unſere Elſe, 


„Wie es auch kommen möge,“ rief die Gräfin und 
erfaßte wieder ihre Hände, „treten Sie mir ein 
Theilchen Ihrer Sorge ab. Sie würden mich dadurch 
ehren und ſehr erfreuen! Laſſen Sie mich für die 
Kinderchen ſorgen, wenn Sie nicht mehr können, und 
Ihre liebe, tapfere Elſe ſoll hier wie zu Hauſe ſein. 
Ich will ihr Rath und Stütze werden —“ 

Da beugte ſich die Kranke ſchluchzend über die 
zarten, weißen Hände. ; 

„O — Gie Gütige“ ſtammelte fie — „ich wußte 
es ja, Gott ſchickt noch immer Troſt und Rath, wenn 
man oft denkt, daß alles dunkel ift, Aber nun — 
bitte — verrathen Sie mich nicht!“ 


Gemahlin, die den übrigen v 


Rachen fällt einigermaßen 
häufig ragen Steine gefahrd 


Jerbeblich am Kopfe und an 


Kopfwunde und Schürfu 
Von dem Tage an war ein lebhafter Verkehr feine 


eine förmliche Liebhaberei für die energiſche, kleine 
Elfe, die ihn bald ebenſo kommandirte und monirte 
wie ihre kleinen Geſchwiſter. Dies machte ihm den 
größten Spaß, und ſeine ganze, etwas dickfällige Gut⸗ 


er im Schloß vermißt wurde, wußte man gleich, wo 
f man ihn zu ſuchen hatte. ; 
sick (Fortſetzung folgt.) 
. ̃ò—ö[¹nmimi PF a, 
eeu Kleine Chronik. in dem Stroh des ſchlauen 


Die Kunde von dem ſchweren Unglücksfall an 


Spenden der Paſſanten in 


Gattin brach einige Rippe 
gen 


wendung der nöthigen Vorficht als durchaus ungefährlich, 
Zur Vorſicht aber mahnte der eine der beiden Führer 
den Dr. Schwarzbach, den Profeſſor Meier und deſſen 


orausgeeilt waren. Trotz 


der Warnungen des Führers verſuchten die drei, 
namentlich auf Drängen des Doktors, abzufahren. Der 


terraſſenförmig ab und 
rohend aus dem Schnee 


hervor. Dr. Schwarzbach, ein ziemlich korpulenter 
Mann, kam im Abfahren zu Fall, riß im Hinunter⸗ 
fahren den Profeſſor und deſſen Gemahlin mit ſich und 
ſchlug zuletzt etwa in der Mitte des Rachen ſo heftig 
gegen einen Stein, daß er mit zerſchmetterter 
Hirnſchale ſoſort todt war. Die andern beiden 
kamen zwar mit dem Leben davon, erlitten aber 
ſchwere Verletzungen. 


den Händen verletzt, die 


an den Händen. In 


te ied iad e Geigers 6957 0 81 heißt 
wiſchen Schloß j angles, daß ſämmtliche Augenzeugen einſtimmig die Haupt- 
3 iy VV ſchuld dem Todten zuſchreiben, der trotz der Warnungen 
des Führers ſo unvorſichtig gehandelt habe. 

Eine rechte Sommergeſchichte erzählt Ernſt Blum 
im „Gaulois“: ke aoe WEAK der niche u 
Aal hatte ſtets einen Hund neben ſich, der zwiſchen den 
müthigkeit kam bei ſolchen Anläſſen zu Tage. Wenn gamen einen Korb hielt und in dieſem die milden 
Empfang nahm. Nach 
geraumer Zeit ſtarb der Bettler, der Hund aber blieb 
ſeiner Gewohnheit treu, nahm den gewohnten Platz wie 
vorher an der Brücke ein und ließ ſich weiter beſchenken. 
fein Ende und ſiehe da — 
} Thieves fanden fidh dreißig⸗ 
tauſend Franks! Blum Hat leider verabjäumt, mitzu⸗ 
theilen, wie die Erbſchafts⸗Auseinanderſetzung erfolgte. 

Eine Blutthat beging ein früherer Metzger in der Mark Strafe ſühnen. Außerdem wurde die „Ober⸗ Lehrerin!“ — Fritz: „Daß doch die Weiber nichts 


In Bordzichow äſcherte 
eine Feuersbrunſt 5 Wohnhäuſer und 1 Wirth 
ſchaftsgebäude ein. 13 Familien ſind obdachlos geworden 


An Stelle des nach 


Die sicherste, schnellste und untrüglichste | der ausserordentlichen Beliebtheit und des 
hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen] ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Uers 
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe] breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung 
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner] von der Insektenplage seinen Siegeszug durch 

motten, Blattläuse und Milben, vor allen | die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten 
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“ und 
unfehlbar zum Opfer. — Der m 
Erfolg ist verblüffend. Die 
rapide Wirkung ist iabelhaft 
m und staunenerregend. Jeder 
PU Misserfolg ist ausgeschlossen. 
N Einzige praktische Rettung vor 
w Fliegen in den Wohnungen. 
„Ori“ ist dem Landmann in 
den Viehställen geradezu une 


Beunruhigung des Viehes enorm. „Ori“ ist | verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
Menschen und Haustieren vollkommen un: | a 30 Pf., 60 Pf. und 100 pf. Für wenig Geld | 
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“ ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen X 
j mit Ueberzeugung und begeisterung. Infolge | Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich. UN, 


Versucht. es! 


Der Profeſſor wurde 


und erhielt eine ſchwere 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 486. Juli. 


1900/1901: 379 141, 1899/1900: 744392 Btr. Summa 1900/1901: 
1145008 Btr., 1899/1900: 2227722 Jtr. Total 1898,99: 
2436297 Ztr. Lagerbeſtand in Neuſahrwaſſer am 15. Juli 
(excl. Raffinerielager) 1901: 29848, 1900: 44368, 1899: 
41 746 Btr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: Nach Großbritanien 
296 625, nach Hamburg 5120, nach Amerika 252 405, nach 
Finnland und Rußland 162 170, nach Schweden und Norwegen 
750, nach Holland 14 200, nach Portugal und Suanien 1290 Ztr. 
1899/1900: Nach Großbritannien 447950, nach Hamburg 14 200, 
nach Amerika 61 920, nach Finnland und Rußland 71640, nach 
Dänemark 2300, nach Schweden und Norwegen 1700, nach 
Holland 19080 Btr: Summa 1900/1901: 732560 Ztr., 1899/1900: 
618 790 Btr, Lagerbeſtand in Neuſahrwaſſer 58373 Ztr., gegen 
das Vorjahr 60 900 Ztr. 

Bremen, 15. Juli. Baumwolle: Feſt. Uppland 
middl, loco 443], Pfg. i 

Hamburg, 15. Juli. Kaffee good average Santos 
ver September 28½, per December 297, per März 30, per 
Mint 304/,. Behauptet. 

Hamburg, 15. Jul. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% iret an Bord Hamburg per Juli 9,15, 
per Auguſt 9,17½, per September 9,05, per Oktober 8,72½, per 
December 8,75, per März 8,921, Ruhig. i 

Hamburg, 15. Juli. Petroleum ſtetig, Standard white 
loco 6,35 
Antwerpen, 15. Juli. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per 
September 16½ Br., do. per September⸗December 16 Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 107,25. 

Pelt, 15. Ful. Gerreidemarkt. Weizen lofo 
unverändert, do, per Oktober 8,02 Gd., 8,03 Br. Roggen 
ver Oktober 6,82 Gd., 6,833 Br. Hafer per Oktober 6,30 Gd., 
6,31 Br. Mais per Juli 5,25 Gd. 5,26 Br., do. per Auguſt 
5,33 Gd., 5,34 Br., per Mai 5,02 GD, 5,03 Br. Kohlraps 
per Auguft 12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Schön. 

Habre, 15. Juli. Kaffee in New⸗Hork ſchloß ruhig unver⸗ 
ändert. Rio 21000 Sack, Santos 23000 Sack Recettes für 
Sonnabend.] 

Havre, 15. Juli. Kaffee good average Santos 

Feiertag. 


D 


nya 


wirkt so 
gut, wie 


NOTA 


nd man ist überzeugt! 


jedes einschlägige Geschäft, dass 

mm, genügend Vorrat von „Ori“ 
vorhanden sei. Man verlange 
ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
nichts anderes als „ebenso 
gut“ aufreden und weise vor 
allem veraltete, wenig wirk⸗ 
same Mittel mit Entrüstung 
von sich. — „Ori“ wird 
: niemals ausgewogen verkauft, 
Die Fliegen schaden durch die] sondern ist ächt und wirksam nur in den 


lit 


Ueberzeugt Euch! 


Kieferne Dielen, 
sy Bohlen, 
„ Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, (wie 


kieferne Schilflatten 


empfiehlt äußerſt billig die 


a Das Zigarrenlager aus der P. 
ſchen Konkursmaſſe muß 


ausverkauft. 


© Danpisehneidemühle am Engl, Daum, f Sa LE] 


St. Barbaragaſſe (Todtengaffe). (7960: 


Sdweijet und Gilfter-Letthave per fv. 60 Pig, 


* + i i 38, 
Bamyfnolketei 16 Ketterpasernafe 16. (61380 


mit Marmorplatte, Regulatoren, 


ſchlecht an, denn er wurde von drei Bergleuten bedroht Dein Haupt! 


und ſchließlich angegriffen. In ſeiner Wuth zog er ein Ein gefä 


dieſem Grunde ift die Schutzmannſchaft vor einigen Verletzungen an den Händen tragen. 
Tagen eindringlich inſtruirt worden, ein ſcharfes Auge 
auf die Springer zu haben. Die Anweiſung geht von 


Panzer aus. Nun erzählt die „Münchener Poſt“, wer 
einer der erſten war, der der verſchärften Aufficht zum 


meiſter Friedrich Erwin Hanemann in Elbflorenz weiß früher waren Sie wohl der einzige?“ 


ſchönen Titel: „Die Obermeiſterwahl und die Jubelſeierſwünden ?“ 


verlage erſchienene Dichtung ſcheint fehr im Volkston ver⸗ſpitzen bitten “ 


Innungsbrüder nicht mit „Knüppeln der Satire“ be⸗ ſchon einmal nicht wohin gebracht?“ 


weiſe, habe Niemand beleidigen, ſondern die Innungs⸗ ja auf hübſch viel gefaßt!“ 


ſeinem Werke die Motive aus dem ihn umgebenden Dutzend Verlobungen ghabt. 


ſeine Innungsbrüder beleidigt und müſſe das mit 50 weißt Du denn das?“ 


BEE Sufafiuh, bei dem der Arzt Dr. Schwarzbachlgechenkolonie Neumühl. Er wollte bei einem Bergmann meiſterwahl und die Jubelſeier der Schuhmacherinnungſverſchweigen können!“ 


unentbehrliche Zahn- Créme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. (757 


chtiſche, 
j AE 


dem ſtädtiſchen Trambahnreferenten Magiſtratsrath des: Tuſtige Ecke. 


„Na, 


164, 


Kohlenmarkct No. 25, gegenüber der Hanptwache. $ 
5 Wessolowski-# 


bis zum 25. d. Mts. 


geräumt werden und werden Zigarren von 1,50 Mk. M 
per 100 an bis zu den feinſten Importen ſehr billig H 


Repositorium, Tombank, Schränke, 
Geldschrank etc. 


Neu: 3. Damm Nr. 14, i 
find wieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf⸗ 
ſophas, Chakſelongues, Kleiderſchränke, Vertikows, Wäſche⸗ 
ſchränke in verſchiedenen Holzarten, Bettgeſtelle mit und ohne 
Matratzen, Pfeilerſpiegel mit und ohne Konſolen, Spiegel⸗ 
ſchränke, Ausziehtiſche, 1815 Coe 

üchenſchräu 


eine rückſtändige Forderung einziehen, kam aber hierſin Würſtelheim“ konſiszirt. Muje, verhülle trauernd 


transportirt. 5 Fleiſch bloßgelegt iſt. Die Kinder nenne 
Das Nuf- und Abſpringen während der Fahrt „Todtenkampf“ machen. In Folge dieſer Verletzungen 
ift bei den elektriſchen Straßenbahnwagen in Münchenſſind zahlreiche Kinder ſchwer erkrankt. Wie ſehr diefer 
trotz des polizeilichen Verbotes ſehr im Schwange und Unfug überhand genommen hat, geht daraus hervor, 
es kommen verhältnißmäßig viele Unfälle vor, Aus daß in einzelnen Schulklaſſen bis zu 40 Kindern ſolche 


u 
Pferde Sie auch 
(„Meggend. Blätter.“) 


fens eae MIE > Ungalaut. Richter (zur alten Jungfrau, die mit der 
worfen; als echter Deutſcher liebe er kernige Ausdrucks⸗ Altersangabe 38 88510 „Sagen Sie es doch endlich! Wir find 


A i 15 
POCZ 


E 
Ueberall zu haben 


5 


E 


A R w 
i Janes 
(Sazlehner’s Bitterquelle) 
Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1200 
Gutachten empfohlen. Dieser 
seit 86 Jahren bewährte Natur- 
schatz geniesst einen Weltruf 
wegen seiner sicheren, constan- 
ten und angenehmen, unschäd- 
lichen Wirkungsweise. 
Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 
rothemMittelfeldedie Firma ersichtlich: 
„Andreas Saxichner“, 


Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen, und 
allen Mineralwasserdepöts. 493 


(4937 


Sy 
8 


Ri 


(1077; 


Neu! 


„Nachttiſche 
en, Kü Stile, 
eppiche, Etagoren und verſchiedene andere Möbel. (50590 


hrlicher Kinderſport. Eine kaum jemals 
langes Schlächtermeſſer hervor und ſtach den einen ſofortſdageweſene geiſtige Seuche von großer Anſteckungskraft 
nieder; dem zweiten wurde der Leib aufgeriſſen, jo daß verſetzt die Lehrer der Mainzer Volksſchulen 
die Eingeweide bloßlagen, auch dieſer toll bereits ge⸗[ Schrecken. Knaben und Mädchen lafen ſich näml 
ſtorben ſein. Der dritte bekam einen Meſſerſtich in den von älteren Mitſchülern die Rückſeite der Hand, un 
Rücken und liegt ſchwer krank darnieder. Der Thäterſzwar zwiſchen den Knöcheln der Finger fo lange 
wurde verhaftet und nach Ruhrort ins Gefängniß[der Hand reiben, bis die Haut une un A 111 € 
n das einen 


Opfer fiel: der magiſtratiſche Trambahnreferent Billige Bauſtelle. Kommerzienrat h: „Sie wollen 
Magiſtratsrath Panzer. Er ſprang ab, der Schutzmann crate Ba e e e e W i 


ſaßte ihn, notirte ihn. Und nun muß er 7,50 Mark baue darauf, daß Sie mir Ihre Tochter geben!“ 
Strafe zahlen. vans,” i Malitiös, OG fiwein fabri fant (über den ſchlechten 
Ein, Dresdener Haus Sachs hat mit feiner poetiſchen[Geſchäftsgang klagend): „Es liegt eben daran, daß heutzutage 
Ader ſchlechte Erfahrungen gemacht. Der Schuhmacher⸗ jeder dumme Junge Obſtwein fabrizirt.“ — Gaſt: „und 


Aber i 
(Sora) 


toni 8 ER i i Im Eifer. Amtsrichter: „... . Na, Angeklagter, halten 
die e des Innungslebens feiner Zunft dichteriſchſ ze uns nicht länger auf — Es ijt, bereits 5 Ahr! . .. Ge: 
zu geſtalten; allerdings nicht nach dem Geſchmack ſeiner ſtehen Sie doch den Diebſtahl ein... Ihre Frau wartet 
Kollegen vom Handwerk. Hanemann iſt ein eifrigerſſedenfalls auch mit dem Efſen auf Sie! 
Innungsmeiſter und als jüngſt verſchiedene Vorgänge Auch ein Standpunkt. „Meine liebe Elſe, wir ſind 
in feiner Innung ſeinen Beifall nicht fanden, ſchwollſruinirt! Kein Menſch will mir mehr Geld borgen — es bleibt 
ſeine poetiſche Ader, und er machte, was ſein Herz be⸗ mir nichts weiter übrig als ehrliche Arbeit!“ — „Ach, 
wegte, Luft in einem dreiaktigen Schwank mit demſwer hätte je daran gedacht, daß wir jo tief jinten 


x 7 % p f - ; $ Vorſichtig. err (auf einem Ball bei der tour des 
der Schuhmacherinnung in Würſtelheim“. Die im Selbſt⸗ mains) ; on Sriulelu, darf ich Sie um Ihre Bingen 
faßt zu fein, denn der geſammte Vorſtand der ehren- Schlau eingefädelt. m.. Und nun, da wir einig find, 
werthen Schuhmacherinnung zu Dresden fühlte ſich tödtlich Geliebte, noch Eines Bit Du abergläubi ſch 2“ Sf iD 
beleidigt. Natürlich kam es zur Klage. Der poetiſche durchaus nicht, lieber Theodor!“ — „So ist's recht! Ich habe 
Innungsmeiſter vertheidigte das Kind ſeiner Muſeſ nämlich gradaus 1300) Mark Schulden! 
gegen Richter und Kollegen hartnäckig. Er habe ſeine Ballgeſprüch. „Fräulein, haben zehn 


größen nur der Einführung einer Einkaufs⸗ und Die Kneippſche Kur. „Soll denn dieje Waſſerpritſchlerei 
Produktivgenoſſenſchaft geneigt machen wollen. Derſ wirklich fo gut fein, wie man jagt? — „Ausgezeichnet, gua’ 
gerechte Richter verkannte nicht, daß der Dichter zu Fräulein, im vorigen Sommer haben wir nahe an dvei 
Q : 11 ft, Das empörte Fritzchen. Ma ma: „Du haſt geſtern in 
Leben nehmen dürfte, aber Hanemann habe dabeiſder Schule Strafe bekommen, Fritz?“ — Brig: „Woher 


— Mama: von deiner 
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